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Ertte üusgabe.

vls poliMÄs Welllage,
Der heunge Nooerrcher steckt noch immer vorwiegend ein

ziemlich mildes und freundliches Gesicht auf , als ob er die
Menschenkinder darüber hinwegläuschen wolle , das; es nun¬
mehr stramm auf die rauhe öde Winterszeit losgeht . Längst
weiß man indessen, daß Frau Aarur C" Leuten rnanwm .il
/ein L für ein U vorzumachen liebt , und so ist's denn auch mrr
dem angenehmen spalherbstlichen Allüren , welche sie den No.
vembermoild bi.. lang tragen ließ , im Grunoe nichts >- te pauter
Zauber ! Na , schließlich paßt so etwas lediglich zu sauren
Geschichten, welche soeben auf Erden gespielt haben oder noch
spielen. Z . B . ist im Berliner Kindesunterschiebungsprozeß
manches höchst wunderliche und sonderbare zu Tage befördert
worden , aber freilich, es handelt sich hierbei auch um mn
merkwürdiges polnisches Milieu . Das fehlte nun allerdings
im Forbacher Prozeß , und doch hat gerade letzterer so mancher»
lei bedenkliche Dinge ans grelle Tageslicht gerückt, Sachen,
wie sie am allerwenigsten in einer deutschen Garnison Vor¬
kommen sollten . Gewiß , die deutsche Armee in ihrer Ge-
sarttmtheit kann nichts für die faulen Verhältnisse in dem
lothringfchen Garnisonstädtchen , auf welches der Prozeß Bilse
ein so scharfes Licht geworfen hat , aber es wäre vielleicht im
Interesse des Ansehens des Deutschen Reiches dach besser ge¬
wesen, wenn gegen den schreibwüthigen jetzigen Ex-Leutnant
Bilse nicht mit dem hochnothpeinlichen Apparat eines öffent¬
lichen Prozeßverfahrens vorgegangen worden wäre — wa-
rum ? Darum!

Auch bei den vollzogenen Neuwahlen zum preußischen
Landtag lief manches faule Moment mit unter , insofern we¬
nigstens , als sie abermals das Bismarck 'sche Wort von dem
elendesten aller Wahlsysteme zur Geltung brachten , sodaß auch
diesmal wieder die preußischen Wahlen ganz absonderliche
Blüthen trieben.

„Es ist etwas saül im Staate Dänemark !" — Glück¬
licherweise hat wenigstens das heutige Dänemark keinen An-
Ir f . sich das ominöse Wort des melancholischen Hamlet zri Her-
zen zu nehmen , es hat sich ja unter der bislang 40jährigen
Reaienina KöniqCbristicms 0. zu einem der beit >-egi"rten und
blühendsten Staatswesen der Welt entwickelt . Dagegen ist
e.? mehr als fraglich , ob die jüngste Staatenschöpsnng , die
neubackene Republik Panama , einen solchen ersprießlichen
Entwickelungsgang nehmen wird . Offenbar ist dort vorerst
verschiedenes faul , wie überhaupt die ganze Entstehung der
neuen Republik , bei welcher Onkel Sam mit echt amerikani¬
schem Hokuspokus stark nachgcchölfen hat . Einstweilen er¬
scheint aber bei dieser sensationellen Wendung des Panama-
kanal -Rummels als der Lackirte di" Rewibffk Columbien , die
Regierung in Bogota thut denn auch mächtig empört darüber,
baß ihr das Departement Isthmus mit indirekter amerikani¬
scher Hilfe einfach cchcmkm'ivtt worden fft . w '^ alb dmn auch
Columbien recht kriegerisch thut — es wird aber Wohl bloß
Strohfeuer sein I

* Wiesbaden , 21. November.
Die üandfagswahlen.

Der Gesammi -Eindruck , den die Wahlmännerwahlen am
12. November machten , wird durch das Ergehniß der gest.
rigen Abgeordnetenwah 'len nicht nennswerth geändert . Im
neuen preußischen Abgeordnetenhause weiden die Konservati.
den in Verbindung mit den Freikonservativen keine Mehr-
heit haben , in Verbindung mit dem Centrum aber eine eben,
so große Mehrheit , wie bisher . Die vergleichsweise beträcht¬
lichsten Erfolge hat die nationalliberale Partei davongrtca-
gen. Vis jetzt sind die Ergebnisse aus 428 Wahlkreisen be¬
kannt und zwar sind gewählt : Conservative 144 g"geu 143
in der letzten Session , darunter Gras Schwerin -Lüwrh , von
Kröcher, Graf Kanitz , Graf Limburg -Stirum , Iakobskötter
und von Erffa . Freikonservative 64 (bisher 57) , darunter
Gamp , von Kardorff und Freiherr von Zedlitz-Neukirch.
Centrum 96 (bisher 99) , darunter Parsch , Rörn , Dasbach,
Bachem . Prinz Aremberg , Rintelen Fritzen und Brust . Nicht
wiedergewählt wurde u . A. Szmula . Nationalliberale 79
(bisher 75) , darunter Paasche , Krause . Sattler und von
Einern . Freisinnige Volkspartei 23 (bisher 25) , darunter
Träger , Kopsch, Fischbeck, Eickhoff, Eugen Richter und
SchmidtElberfeld . Freisinnige Bereiniguna 8 (bisher 10) ,
darunter Brömel . (Wolgast in Kiel bezeichnet sich als wild-
freisinnig .) Polen 13 (bisher 13) , Dänen 2 (2) , Antise¬
miten 2 (bisher 1) , Fpaktionslose 7 (7) . Es fehlen noch die
5 Ergebnisse aus Teltdw -Beskow und Breslau S 'adt . Die
Nationalliberalen haben Kassel-Land an die Antffemiten , Ein.
deck cm die Freikonservativen , Altenkirchen -Neuwsts ^ die
Konservativen und Centrum , sowie den Oberlahnkreis an
die Konseravitven verloren , dagegen Norden -Emden von den
Freikonservativen . Hamm -Soest vomEentrnm un s Wiesbaden
von dm freis . Volkspartei gewonnen . Das Centrum büßte
Pleß -Rybnik ein an die Konservativen , ferner Lingen -Bent-
heim an die Freikonservativen und Kattowitz an di" Natio-
nälliberalen , gewannen aber dafür ein Mandat in Altenkir¬
chen und Breslau . Im 3. Berliner Wahlkreis " kam es wider
Erwarten nicht zu einer Stichwahl , vielmehr wurden di" frei-
sinnigen Kandidaten im ersten Wahlgana « nach 13stündigm
Dauer gewählt , allerdings mit einer Majorität von nur 6
Stimmen . Im 4. Berliner Wahlkreise siegten ebenso die
Freisinnigen . Bei der Mstimmung kam es zu fortmsetzten
Reibereien . Im Wahlkreise Teltow -Beskow wiederholten

sich auch bei der Stichwahl , die um 11 Uhr ihren Anfang
nahm , die tumultarischen Szenen . Das Resultat ist noch
nicht bekannt . Breslau dürste von den Freisinnigen an die
Konservativen und das Centrum verloren werden . Danzig
haben die Freisinnigen mit geringer Majorität behauptet.

Es folgen die Wahlresultate aus Hessen-Nassau:
Wiesbaden - Land:  Bürgermeister Wolfs -Bieü-

rich (iratl .) mit 303 Stimmen wiedergewählt . Jtschert
(Centr .) erhielt 101, von Klöden (B . d. L.) 36, Bergas-
Wiesbaden (freist Vp .) 18 Simmen.

R ü d e s h e i m . In der Stichwahl siegte der seitherige
Abgeordnete Dr . Lotichius (natl .) mit 145 Stimmen
übre Gutsbesitzer Heß (Centr .) mit 138 Stimmen.

Limburg:  Kommerzienrath Cahensly (Centr .)
wiedergewählt.

Frankfurt - Stadt: Funck  und Oes er  mit 549
Stimmen wiedergewählt . Aus Hüttmann und Dr . Quarck
(Soz .) entfielen 84 Stimmen . Die Hälfte der sozialdemo¬
kratischen Wahlmänner war trotz Parteibeschluß zur Wahl
nicht erschienen.

Obertaunuskreis.  Amtsgerichtsrath v. Bülow
(natl .) gewählt.

Usingen.  Landrath Dr . Beckmann (kons .) mit
115 Stimmen gewählt . Der bisherige Abg. Mschke (natl .)
erhielt 92 Stimmen.

Unterlahnkreis . Schaffner (natl .) wieder-
gewählt.

Westerburg.  Rechtsanwalt Dr . Dahlem (Cen¬
trum ) wiedergewählt.

Dillkreis.  Amtsgerichtsrath H o f m a n n (natl .)'
wiedergewählt.

Biedenkopf.  Landrath v. Heimburg (kons .)'
wiedergewählt.

.Kassel.  In Kassel-Stadt wählten sämmtliche 300 er»
schienenen Wahlmänner Schroeder (natl .) wieder.

Hersfeld.  Im Wahlkreise Hersseld -Rotenburg hat
Werner (Antis .) mit 13 Stimmen Mehrheit gesiegt über
Swckhausen (kons .) .

Salmünster.  Im Wahlkreise Gelnhausen siegte
Pastor Meyenschein (kons .) mit 181 Stimmen.

Marburg.  Gewählt Landrath N e g e l e i n (kons.7
Fulda.  Gewählt Göbel (Centr .) mit 193 von 197

Stimmen.
Frankenberg.  Im Wahlkreis e Frankenberg-

Kirchhain wurde Landrath R i e s ch (freikons.) gewählt.

Hus aller Welf.
Selbstmord . Das „Berl . T . B ." meldet aus Sonneberg st

T . : In Neuhaus erschoß sich der Lehrer Steiner in Anwesen¬
heit der Untersuchuugskommission aus verletztem Ehrgefühl. Der
Verdacht unsitllicher Handlungen stellte sich als unbegründet
heraus.

Ms§ba6snEr Ztrsikügs.
Wahle» und Oualen . — Die Vorboten des Weihnachtsfestes. —
Besondere Magnete . — Die schöne Otero . — Bälle und Tanz,
süinden. — Der Tod der hessischen Prinzessin . — Mit 8 Jahren
kodi, mit >100 Jahren lebend. — Leben und Tod als getreue

Nachbar». — Chlindertragende Frauen . — Tipp -Topp . — Die
Wintorknr.

Wahlen, Wahlen , nichts als Wahlen ! — Kaum ist die eine
vorbei, so wird auch schon die andere vorbereitet , und bis in
den Dezember hinein wird der Kampfruf der Parteien erklingen.
Mer auf Kampf muß Frieden folgen, und so wird das Weih-
uachtsfest, dem wir mit Riesenschritten entgegengchen, auch in
diesem Jahre sein „Friede auf Erden " nicht ungehört predigen.
Schon wirft das Fest seinen Lichtglanz voraus . Die Schaufen¬
ster werden großartig ausstaffirt , die Annoncen verkünden msi
Koßen Lettern weihnachtliche Einkaufsquellen und die Puppen¬
doktoren haben ihre Klinik eröffnet.

Bekanntlich haben alljährlich zur Zeit der weihnachtlichen
Vorbereitungen die Theater einen schweren Stand : hier im
Wiesbaden weiß man aber meist durch besondere Magnete auch
m dieser kritischen Zeit für die nöthige Anziehungskraft zu sor-
jWl, Im Hoftheater haben wir Matkowsky begrüßt , im Resi¬
denztheater den genialen Sonuenthal , und nun will uns auch die
ichäne Otero ihre Aufwartung machen. Wiesbaden ist neu-
kierig, aus eigener Anschauung prüfen zu können, ob die viel-
Mrühmte Schönheit dieses Brettlsterns wirklich so glänzend ist,
d̂ ie Frau Fama erzählt.

Auch eine Hochfluth von Konzerten ergeht über uns , und
°ald schon werden die Bälle die Reihe der winterlichen Ver¬
fügungen ablösen. Vorläufig sind noch die Tanzstunden für
dse liebe Jugend im Schwung , und wer ein richtiger Salon»
J&toe werden will, flirtet bei Zeiten . Ten Weihnachisball der
Kurverwaltung, wie zuerst vorgesehen war , im Paulinenschlöß-

chen stattfinden zu lassen, ist, wie bereits gemeldet, unmöglich,
da e'nstweilen die Räume des alten Kurhauses noch in Benutzung
bleiben werden. Die Ballbesucher werden darüber gar nicht
böse sein, denn einen so schönen Rohmen wie ihn der jetzige Saal
zu dem farbenfrohen Bilde eines Balles bietet, findet man so
leicht nicht wieder. Die Maskenbälle werden Wohl auch noch
im alten Saale stattfinden , und auch deshalb wird keine Dhräne
vergossen werden.

Doch nicht alle Wiesbadener denken in diesen Tagen an
Tanz und Sailenspiel . ' Der bittere Winter mit seinem Gefolge
von Roth und Krankheit bringt in viele Familien Kummer und
Sorgen , und mancher Familienvater sieht dem „Fest der Liebe"
mit schr gemischten Empfindungen entgegen. Sorgsame Eltern
hüten in der Uebergangszeit vom Herbst zum Winter ihre Kinder
wie ihren Augapfel, hat doch das Schicksal der kleinen hessischen
Prinzessin gezeigt, wie rasch der Tod ein blühendes Menschen¬
leben vernichten kann. Besonders am morgigen Sonntag , der
dem Gedächtniß der Verstorbenen geweiht ist, wird der Gedanke
an das Ableben der kleinen Prinzessin ein eindrucksvolles me-
mento mori bilden.

In einem erfreulichen Gegensatz zu dem tragisch>en Todes¬
fall in Darmstadt , der eine kaum dem Licht erschlossen« Men-
schenknospe dahinraffte , steht die Feier , die man für den mor¬
gigen Sonntag in Delkenheim vorbereitet . Dort wird der Va¬
ter B e cht morgen 100 Jahre alt — fürwahr ein richtiges
Sonntagskind ! Es wird hoch hergchen an dom Jubeltage des
chrwürdigen Veteranen und Delkenheim wird dröhnen vom Pa¬
radeschritt der Bataillone , die ihrem alten Mitkämpfer mili¬
tärischen Gruß entbieten. ,̂Ja , Tod und Leben wohnen dicht ne¬
beneinander ! Kann man sich einen größeren Kontrast denken, als
die Tragödie in Darmstadt und das Freudenfest in Delkenheim?

Aber nicht nur im Menschenleben, auch in der Natur woh¬
nen Leben und Tod dicht zusammen. Draußen fallen die Blät-
ter , aber an den entlaubten Zweigen schwellen schon wieder die
Ansätze zu frischen Knospen. Seht die Kastanienbäume, be¬

trachtet die Buchen ! lieberall neben dem Welken das Werden,
neben dem Vergehen die Hoffnung!

Die Hoffnung ist aber bekanntlich recht oft trügerisch. So
scheint auch die tzoffnng irrezuführen , die in der Mode eme
vernünftige Reform versprach. Nicht allein, daß die Krinoline
wiederkommen soll - jetzt heißt es auch, daß die Damen Cy-
linder tragen wollen ! Wie nämlich ein Modenblatt berichtet,
ist der seidene Cylinderhut eine der Hauptneuigkeiten des Putzes
in dieser Herbstsaison ; und die Lieferanten erklären, daß die
Cylinder „wie die Semmeln " abgehen. Die Frauen kopiren die
Männermoden jedoch selten sklavisch, sondern sie passen sie ihren
Bedürfnissen an . Sie billigen also nicht den gewöhnlichen Ty¬
pus der Angströhre , sondern sie bestellen die als Kastorhut be¬
kannten rauheren Ausgaben dieses Fabrikats . Einige Firmen
bemühen sich, als Neuigkeit steife, niedrige runde Hüte, die aus
Seide gemacht sind, einzuführen : und diese Hüte finden auch zur
Jagd Amklang. Zum Straßenanzug hat man aber weniger auf¬
fallende seidene Modelle , die auch einem weiblichen Gesicht bes¬
ser stehen, als die runden niedrigen Hüte. Eine Form , die
mit Recht „vierspännig " genannt wird , ist eine modifizierte Neu¬
auflage der Cyliuderhüte , die von den Kutschern der Postwagen
in der Zeit vor der Aera der Eisenbahnen getragen wurden.

Wiesbaden , das bekanntlich in Modesachen „tipp-topp" ist,
um mit dem jungen Hartmeyer aus Sudermanus neuestem Werk
zu reden , Wiesbaden wird sicherlich bald die becylinderten Da¬
men sehen. Vorläufig gedeihen sie erst am Strand der Themse,
doch gebt bekanntlich der Import aus der Moden-Mettopole
nach unserem Luxusbade schr rasch. Man sagt zwar, die Wiw-
terkur sei flau und die „prominenten " Fremden seien heuer in
der Minderzahl , doch Werden wir uns mit der Einführung der
„sehnlichst" erwarteten Neuheit hoffentlich nicht bis zum Früh¬
jahr gedulden müssen! Mi. Sch.
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Einen eigenartigen Fall von Haftpflicht eines Lehrers ver¬
öffentlichte vor einiger Zeit die Rechtsschutzkomniiffivndes Leh-

Utverschreitung des Züchtigungsrechtes angeklagt worden, de
gingen an einem Schulknaben seine Klasse, emttn sogenannten
Hütejungen. Der Staatsanwalt stellte aber fest, daß der r.ehrer
das Recht der ihm zustehenden Mchtigung nicht überschritten
hatte, und lehnte daher eine Strafverfolgung ab. Nun erhob
der Dienstherr des betreffenden Knaben die Cwilklage. Er for-
derte von dom Lehrer eine Entschädigung von rund 62 X für die
entstandenen Kurkosten, der Wagenfahrt zum Arzt , die Futter
una des Viches , an dessen Hütung der Knabe verhindert gewesen
sein sollte, und für die Annahme eines Arbeiters , der die Dien¬
ste des Knaben versah. Da nach dem Staatsanwalt eine Ueber-
schreitung des Züchtigungsrechts nicht vorlag, , verweigerte der
LÄrer die Zahlung der geforderten Entschädigung und bestritt
überdies auch, daß die Züchtigung derart gewesen sei, daß der
Knabe durch die nachträglichen Schmerzen «m Gehen und auch
an seinem Hütedienste verhindert gewesen sei. Das Gericht ent
schied jedoch in erster und Weiter Instanz gegen ihn, verurthellte
also den Lchrer zur Zahlung des gefô erten Betrages - We-
gen der Geringfügigkeit des Klageobiekts sunter 300 JQ  konnte
die dritte Instanz nicht angerufen werden. x .

Das Marinekriegsgevicht in Kiel verurtheilte die Matrosen
Laupichler und Lemke vom Linienschiff „Kaiser WilhAm der
Große " wegen des Ueberfalles auf denObermaat Raap unte
Annahme militärischen Aufruhrs zu 6 Zähren und 1 Monat
Zuchthaus sowie 5 Jahre Ehrverlust und Ausstoßung aus der

^ "Lienmord . Die „Voss. Ztg/stmeldet aus M °iland : Der
Großindustrielle und mehrfache Millwnar Lurgt de Medwi s
unter der Veschrfldigung, seine Gattm vergiftet zu haben, ver

Dreifacher Mord . Der „Lv-kalanz." meldet aus . Petersburg:
In Liachowitz sKreis Shitomir ) erschoß ein 18iahriger Fähnrich
seine St ^ mutter und seine beiden Keinen Stiefbruder und
stellte sich dann selbst den Behörden.

Der Mord in Aix les Bains . Me mitgethellt wird , ist nun-
mehr auch der vierte Mitschuldige an dem Morde der Madame
Fouaere in Aix les Bains verhaftet worden. Gestern fand eme
Gegenüberstellung der vier verhafteten Personen statt.

ständigen. 5. Ter Antrag bezüglich der Abänderung Lust¬
barkeitssteuer -- Ordnung wegen Besteuerung der Muslkautoma
ten wird behufs näherer Information bis zur nächsten Sitzung
vertagt . 6. Die Niederschlagung der unbeibringlichen Emnahme-
posten 1088 30 Jt  wird nach dem vorliegenden Verzeichniß ge¬
nehmigt. Hierauf schloß nach vierstündiger Berathung der Vor¬
sitzende um 6 Uhr die Sitzung . .. . ~ c, rhr

* Lorch. 20. November. Von Herrn Bürgermeister Dr , Frhr.
von Scheibler erhalten wir folgende Zuschrift : Am Dienstag,
den 10. November wurde bei Gelegenheit der Einführung de,,
neuen Bürgermeisters  im Hotel zur: Krone « Lorch
ein Festessen veranstaltet , welches m'-t einem Feuerwerk beschlos
sen wurde Während des Abbrennens des Feuerwerks hat sich
nun jemand den schlechten Scherz erlaubt , eine sogenannte leere
Schoppenflasche mit etwas Schießpulver zu füllen und mnwlst
Zner kurzen Zündschnur zu entzünden. Hierdurch entstand een
starker Knall . Weder der Bürgermeister noch die Stretch ver¬
sammelten Festchellnehmer ließen sich jedoch m ihrer frohenLaune
stören, sondern blieben noch geraumeZett zusammen bis! siepfle¬
gen 12% Uhr den Heimweg antraten . Die an diesen Vorgang
geknüpften Gerüchte von einem Attentat entsprechen daher nicht

tat Caub , 20. November . Bei der gestern stattgefundenen Er-
gänzungs - und Ersatzwahl zur Stadwerordneten -Versa-nmilung
wurden gewählt : 1. Als Ergänzungsmanner m der 3. Ab her
nna die Herrn Georg Westen bürg er und Jacob

Die ' tz Bergmann ; in der 1. Abtheilung die Herren Direktor
I . Meyer  und Heinrich Fuchs - Metzger auf die Dauer on
6 wahren 2. Als Ersatzmänner : Herr Franz S t r o v e i,
Weinhänd'ler für die 2. Abtheilung und Herr August Erlen-
bach  4er für die 1. Abtheilung . Beide auf die Dauer von 2
Fahren . — Am 14. Dezember d. I . wird Herr Hofrecitator
Ne ander  aus - Hannover hier einen Lichtbll-der-Bortrag über

Braubach , 20. Nov. Ein ganz raffinirter Schwind
le r trieb sich! gestern Abend in hiesiger Stadt umher . Unter
allen möglichen falschen Vorspiegelungen prellte er eme ganze
Wn-suiM finit Vertönen um größere und- kleinere Geldbeträge.
Sogar seinen, angeblich auf ihn ausgestellten Reisepaß veAaufte
er einem Italiener für 1 Ä\  Leider konnte der saubere Patron
nicht abgefaßt werden , denn als er merktê daß man chm auf der
Spur war , verduftete er schleunigst. — Emem Ua^ nischen Ar-
beiter wurde in der letzten Nacht sem erspartes Geld im Betrage
von 180 A gestohle  n . Won dem Thater fehlt fede Spur.
- Herr Lckrer Weber  wird am Sonntag auf Veranlassung
des Gewerbevereins im Gasthaus „zur Traube " emen Vortrag
über „Elektrizität " halten , dem rat Laufe des Winters noch meh
rere folgen sollen.

langt Kraft , scharfe Pointirung in der Zeichnung, verlangt ein
Organ daß schneidiger und geschmeidiger Modulationen gleuh-
weis fähig ist. Wenn Herr Willdbrtinn die Rolle weiterhin fuh¬
ren sollte, für die wir in Herrn Krauß doch einen voll befähig¬
ten Vertreter haben, so lasse er sich wenigstens rächen, daß feine
heutige Maske unmöglich ist. Halb Clown mn aufg-eschützten
Augenbrauen und-halb Marc Anton mit einer Denkerstirn - das
ist kein Loge. Niedere Stirn und flammenzotti-g-e Perrucke
nicht lockige, würden ihm wenigstens das Komifche der Erscher-

Uim! Unter™den „Göttinnen " neben der „WeibeS Wonnen " vollen
Fricka" von Frl . Brodmann  und der lichtgemuthen Frem

von Frl . Robinson,  die uns jetzt die „neidischen Aden wirk-
li-ch entführen , hatte sich Frau Randen  als - wütige Erde. neu
installirt . Im feindlichen Baßbrüderpaar der Riesen „wuch¬
tete" neben Herrn Schwegler  sem neuer College vom „tiefen
doch" Herr Ob -er st o etter  in sangesfroher Stimmung und
schlug seinen Vorgänger in der Rolle lHerrn Adam) iim doppelte
Haupteslänge . „In der Erde Tiefe tagten als Nibelungen
in gewohnter schauspielerischer und gesanglicher Vortrefflichkeit
die Herren En g e l m a n n und H -e n ke als Alberich und M me
Das Terzett der Rheintöchter , Frl . Hunger,  Frl . Müller
und Frl . Schwartz „schwamm und schwelgte stellenweise m
der alten Intonations -Unreinheit. — ^ ,

Die stimmungsvolle Bühnenausstattung des Werkes gehört
zu den Sehenswürdigkeiten unserer Nichtfestspielopern, die nicht
minder stimmungsvolle Ausarbeitung des Orchesters tragt die

Signatur „F r a nz M a n n st a e d t . ^ ^ ^

thal

Rendenz-Uheafer.
Freitag , den 20. November Erstes Gastspiel Adolf Svnnen-

ÄU5 6er Umgegend.
k Biebrich, 20. November. In seiner gestrigen Sitzung

hat der Magistrat  u . -A. folgende BaugAuche auf Gench-
mimina b-eautachtet : 1) des Gärtners H>errn Heinrich Cattabetr.
Erricktuna ^eines Erkers -auf seinem Grundstück bei der ^ chuuen
Aussichtstraße : 2) der Firma Rossel -u. Nicolai betr . Errichtung
von ll̂ fliegelhallen auf ihrem Ziegeleigrundstuck an der Schwer-
steinerstraße : 3) der Kgl. Unteroffizierschule betr Errichtung
eines Schuppens auf dem Lazarethgrundstuck Adolfstraße 4 4)
ber FiriMl Kalle u. Cie . betr . Errichtung einer Erafriedigungs-
mauer auf ihrem Fabrikgrundstück an der Rhemstraße , b)
Herrn Fritz Kaiser betr . Vornahme baulicher Pufferungen
?ufstinem Grundstück Gaugasse 29; 6, des Herrn Frttz Schaus
zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Wohn- und EtMebai .de
auf seinem -Grundstück -an der proiekttrten Straße IV . bet der
Walds raste und 7) des Herrn P . Ezelius betr . Errichtung emes
Schuppens auf seinem Grundstück Adolfstraße Nr . 14 und zwar
ad0 m !7r besonderen Bedingungen und ad 7 wenn k̂ bau-
polizeilichen Bedenken entgegenstehen. - - In der folgendenßt ^ tnnälAiifi - Stliras  wurde das Gesuch des Herrn
Karl Gat'h zu Wiesbaden betr . Erlaubniß Betriebe der W-
beschränkten S -chonkwirthschaft m semem Haufe Waldstraße 8
und L Gesuch des Herrn Franz Santoni betr . Erlaubniß
zum Kleinhandel mit geistigen Getränken m dem Hause Mpnen
straße 3 bei dem Widerspruch der Gemeinde- und Polizeibehörde
unter Verneinung der Bedürfnißfrage abgelehnt.

kBiebrich-, 21. November. Trotzdem bereits am Montag
die Stadtverordnetenwahlen der 8. Klasse ihren Ansang nehmen,
ist bis jetzt noch keine Liste der bürgerlichen Candidaten gemacht
worden. Dem Bürgerverein , welcher auch diesmal wieder die
Sache in die Hand genommen hatte , ist es leider nicht gelungen,
-ein Kompromiß Wischen den Parteien beM , Bntare,sengruppm
herbeizuführen . Für den ausscheidenden seitherigen Vertreter
der Landwirthsch-aft, Herrn Fr . Hammer,  ist nach emn von
zahlreichen Wählern aufgestellten Liste Herr Landwirth Fr . G.
Stritter  und für den s. Zt . freiwillig ausgelchtedenen In-
strummtenmacher Herrn Fr . Stritter Herr Kaufmann I . W a g-
n eingestellt . Nach einem anderen Abkommen,ist für: etzteren
Kandidaten Herr Fabrikant I . Schandua  ra Aussicht ge-

-st Dotzheim, 20. November . Zu der auf .gestern NachMit-
taa 2 Uhr einberufenen gemeinschafllichenSitzung des G e -
m einderaths und der G em e indev ertretung  wa-
ren bis auf -einen Schöffen, sämmtlich-e Mitglieder ber Körper-
schäften erschienen. Bei der zunächst vorgenommenen Wahl der
W-ahlmänner für die Wahl des Kreistagsabgeordneten gingen
folgende Personen fast einstimmig aus der Wahl hervor : Dach"
dei -er ' .str Fried . Vonhausen , Landw. C. W . Krieger , Faor ^ ant
Bender Landw. PH . W . Wintermeher , Wetnhandler Wilhelm
Höhn Tüncher Wilhelm Christmann und Tün -ch-ermetster Phi¬
lipp Hescher. Im weiteren Verlauf der SitziMg wurt « fol¬
gende Tagesordnung erledigt : 1. .Nachdem die Königliche Regte-
run -g die Genehmigung zu den für die hiesige Wasserleitung
forderlichen Sch-ürstmgsarbeiten ercheflt hat , wird befchlossen
die Arbeit W -ecks Vergebung sofort -auszuschreiben und baldmog-
lickst mit der Ausführung zu beginnen . Das erforderliche Kapi-
tal soll d̂ur eine Anleihe beschafft werden. 2. Nach Verfügung
-der Königlichen Regierung stnd zum 1. April 1904 hier 17 Schul¬
klassen zu bilden und 3 neue Lehrkräfte anzustellen und zwar ein
2 Hauptlehrer und 2 Lehrerinnen . Die Anstellung eines 2.
H-auptlehrers und die der zwei Lehrerinnen wird einstimmig
abgelehnt , jedoch die Anstellung von 3 Lehrern , wenn möglich
Lehramtskandidaten , genehmigt. 3. Der Verkauf des Geländes
in der Belzbach an den Maurer Heinrich S -auerborn wird zunt
Preis von 1 A.  pro Quadratmeter genehmigt. Zugleich- wird be-
schloffen, auch den weiteren Anliegern im Falle der Bebauung
iimerb-alb zwei Jahren das Gelände unter den gleichen Beding-
nugen abzutretcn . 4. Dem Verkauf des Wassergrabens in d«m
Wiesengrund oberhalb der Kappesmuhle steht seitens der Ge¬
meinde nichts entgegen, jedoch hat sich der Antragsteller vorerst. . - v . o ttnl Sott ril her*

Kunli, KLttsratur und Mlsntckatt.

mwt  Tttctjtö enigegen, jcüuuji  trui y »i
legen der Abführung des Wassers mit den Anliegern zu ver-̂

Königliche Sdiauipide.
Freitag , den 20. November 1903. «Das Rhemgold" von

^ ^ Daß die ^Trllogie „Der Ring des Nibelungen" mit ihrem
Vorspiel „Das Rhemgold " - also ein vier Abende beanchruchen-
des Werk - dereinst ständiges Repertoiregut aller Theater von
Ruf und Bedeutung , ja sogar solcher obm  bxefe betten Epitheta
werden würde , ist ein Faktum, au dessen Möglichkeit Wagner vor
vierzig Jahren , als er die Dichwng des Werkes verolfentlichte,
nicht tat Geringsten in Erwägung zog — in ihm reffte damals der
Plan zu Bayreuth , als er sich hoffnungslos von den bestehenden
Bühnen -abwenden zu müssen glaubte. Das ist nun alles anders
aewordeu , jede bessere Bühne erhebt heutzutage mit mehr oder
minder Recht den Anspruch- ein kleines Bayreuch zu sem, die
Lchren des Meisters sind unter das Volk getragen , der Rmg
ist Gerneinaut der Nation der Gebildeten — nicht nur der deut-
scheu - geworden. Für sie ist seine Ausführung immer wieder
ein Ereigniß , dessen Erleiden sich jeder , der auf Zugehomgkett
zu der besagten Nation rechnen will , mit Genuß oder mit Resig¬
nation - je nachdem - unterzieht . . Vergessen wir . immerhin
nicht, d-ah der Ring von Haus aus nicht Lur „Repertorreoper be-
sttwnit war . In weltabgeschiedener festlicher Stmrniung , „fent
den Sorgen der Alltagsgeschäste" wie WaW -er selbst tm Vorwort
zur Dichtung schreibt, sollte er einzig genossen werden.: Ter B-e-.
snch-er , der sonst nach „mühsam in Berufsgeschasten hragequalten
Tage , mit ermüdeteanHirn , zerstreuungsfüchtig anlangt und neue
Altspannung und somit schmerzliche Ueberfpannung finden mußte
der deshalb bald über Länge, bald über zu großen Ernst , und
endlich volle Unverständlichkeit zu llagen hatte , er sollte letzt zu
dem wohlthätigen Gefühl der leichten Thatigkeit emes bisher un-
aekannten Auffassungsvermögens gelangen, welches, ihn mit
neuer Wärme erfüllt , und- ihm das Licht entzündet, .m welchem
er deutlich- Dinge gewahrt , von denen- er zuvor keine Ahnung
batte" - so schrieb Wagner 1862. Für den abgearbeiteten Nor-
malmenschen, der nach- des Tages Last und Mühe den Ring be-
sucht, wird es nun leider beim alten .Mißstand bleiben. Den
Vordersatz des Wagnerschen Citates wird nur zu leicht serae Gel¬
tung für ihn behalten. ~ . «

Wenn die epische Breite der Rmgmustk an vielen Stellen
djie größten Aülforderungen on> die Ausnahwefä-h'-gkeit des . Hö¬
rers stellt, so sind wir im Rheingold wenigstens noch bet frt-
schien Kräften und lieben es besonders wegen lemer ver,oynlichen
frelativen) Mrze . Die heutige Aufführung setzt auch . auf der
Bühne mit „frischen Kräften " ein. In unserem altbewahtaen
Götterkollegium , neben dem hohettsvollen Wotan des Herrn
Müller  den stimmgewaltigen Donner des Herrn Winket
den Froh , den Herr Klarmüller sonst sang, hatte heute Herr
Henke  als Nebenamt neben seinem M >me übernehmen mus-
sen — erschien als neuer Loge Herr Wildbrunn  auf dem
Plan Welcher „Rathschluß der Götter " ihn auch- dazu bewo¬
gen haben mag , die Gewagtheit des Experimentes , wind dem
Künstler selbst nicht unklar gewesen sein. Achten wir den Muth
und das Geschick, womit er sich demselben unwrzog . Große
musikalische Sicherheit und Gewandtheit aus der Buhne standen
dem Loge des Herrn Wildbrunn zur Seite , seine Textbehand-
lung läßt -cm Verständlichkeit nichts zu wünschen ubrtg em
großer Vorzug im Wagnerffchen Musikdramv , charakteristische
Linien im Gesang und im Spiel wurden achtsam herausgehoben
- aber , das leidige „aber" ! Man kann von Herrn Wildbrunn
füglich- nicht verlangen daß er eine Aufgabe ohne Rest löst, die
in ihrem ganzen Umfange ihm zu lösen von Natur aus versagt
ist. Sein Genre ist das lyrische, und sentiNi-entale, der Loge ver-

Vor leider gähnend leerem Hause begann heute Adolf Sow
nenth-al sein Gastspiel als „RtA -er sen." in Dandets Drama
„Fromont jun . und RiÄer sen." Es mag für den geseiertenNcen-
sch-endarsteller der vornchmsten deutschen Knnsfftätte, der Mener
Burg , ein befremdender Anblick gewesen sein, vor einem so klei¬
nem Publikum zu spielen. Aber der wahre Künsfler läßt sich da¬
durch nicht beeinflussen, und so gab denn auch Sonnenthal heute
eine ganz hervorragende Leistung. Sein Rtsler . war echt vom
Kopf bis zu den Fußspitzen, in Maske , in Ton , in Haltung und
Geberden . Mit schlichter Einfachheit gab Sonnenth -al die en bre-
deren kerntreuen Menschen und mit der sonnigen Bonhommie

seiner erwärmenden Kunst spielte er sich allen ins Herz . Groß,
überwältigend ward der Künstler im Affekt, und Mit Recht ent¬
fesselte die Scene , in der Risler den Treubruch seines Weibes
erfährt , einen Sturm des stärksten Beifalls . Es war , als wolle
das Publikum durch dreifach gesteigerte Wärme des Applausts
seine numerische Schwäche vergessen machen. Der Austritt , da
der betrogene Gvtte der Ehebrecherin den Schmuck vom Leibe
reißt , ward jedoch noch übertrofsen durch die Scenen stillen
Schmerzes und heroischer SelbstübeUwindung rat letzten AN.
Wir -alle Wissens ja , es gibt keine  Menschen , Wie dieser Ris¬
ler , von dem sein Kassirer sagt, er sei- ein „Engel " und era „Hei¬
liger " - aber in der Darstellung S -onnenth-als erstand die Figur
zum Leben und was sie that und sprach, wirkte aus b-te Leben-
diaen wie eine Offenbarung . Wahrlich, wer heute zu . Hause
blieb der hat sich um einen Genuß - gebracht, den die Buhne nt
der Bahnhofstraße ähnlich vielleicht nie wieder zu bieten hat.

Frl . Frey  war eine pikante Sidonie , Herr Schnitze gab:
dem Komödianten Delobelle charakteristisch-e Züge und . Herr
Rücker mimte den braven Kassirer recht wacker. Die übrigen
Darsteller konnten neben der schlichten Größe des Sonnenthal-
schen Spiels nicht recht aufkotmmen. Frl . Alb -recht  fehlmi die
Herzenstöne , ihr Spiel hat immer einen Stich ms Mokante,
so daß es entgegen dem Sinn ihrer Rolle wirklich arrogant
lautete als Claire Sidonie die Ueberladenheit ihrer Toilette
vorhielt . Die Sch-lußicene zwischen Claire und ihrem Gatten
fiel vollständig ab . Wahre überzeugende Herzlichkeit geht auch
Herrn Hager  ab ; das trat neben einem S -onnenth-al besonders
auffällig zu Tage . Herr Otto  verdirbt nichts ; aber er ist zu
oft derselbe. Seinem Fromont jun . sind wir unter anderen Na¬
men schon sehr oft begegnet. — Daß . das Fach- der munteren
Liebhaberinnen unzulänglich besetzt ist, bewefft Frl . Ten-
s ck-ert  bei jedem Auftreten m-chr ; Routine allem thnt es Nicht.
Frl W a g e n e r -wird vielleicht später eine verwendbareAnstands-
dame ; Gelegenheit , sich für dieses Fach vorzubereiten , hat sie ra
der letzten Zeit merkwürdig oft. Sch.

Zlhuilg 6er 5ta6tvsror6nsten.
Q Wiesbaden,  den 20. November.

Anwesend : Am Vorstandst 'ische Herr Stadtverordneten-
Dorsteher Erh . Sanitätsraty Dr . Pagensstchcr ; auf den Ma-
gistratsplätzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,

Bürgermeister Hetz, Beigeordnete Körner , Stadträthe
Brötz , Baurath Frobenius , v. Oidtmann und Thon ; cm
Stadtverofldneten 40.

Zur Kenntnitz gebracht wird zunächst ein Schreiben des
Herrn Stadtraths Prof . Kalle,  wonach derselbe unter L-eM
Ausdruck des Dwikes für das ihm durch seine Wahl bekunde¬
te Vertrauen sein Mandat  als Magistratsmitglieid m»
dem Ablauf , dieses Jahres niederlegt

Bezüglich der i
Verpachtung des Rathskeilers

Herr Beigeordneter Körner Namens des Magistrats
einige Mittheilungen . Danach lagen 16 Offerten vor , von
denen die höchste sich auf 25 000 Mark beläuft , und ldie Pacht¬
ung ist dem Herrn C. Herborn für Mk . 22 000 übertragen
worden , da es sich bei anderen Bewerbern um größere Firmen
handelte , welche den Betrieb durch andere leiten lassen woll¬
ten . Der Magistrat war der Ansicht, es empfehle sich nicht,
im Nathskeller ein Monopol zu schaffen für bestimmte Weine
ustd Biere und hat speziell Herrn Herborn ausg "wählt , weil
dieser aus seiner langjährigen Thätigkeit am Platze als tüch¬
tiger Mrth bekannt sei.

Eine anonyme Zuschrift , welche in derselben Angelegen¬
heit bei ihm wie auch bei den Herren Stadtverordneten ein¬
gegangen ist . giebt dem Herrn Oberbürgermeister
Anlaß zu der Erklärung , daß ebensowenig Herr Sta -dtrath
Bickel als Verwandter des Herrn Acker, wie Herr Stadtrath
Brötz als Verwandter des Herrn Herborn bei der Verpacht¬
ung des R-athskellers zugegen gewesen seien und daß speziell
Herr Brötz nicht zu Gunsten Herrn Herborns eingewirkt habe.
— Herr Stadtrath Brötz beruft sich auf das ZeUgniß aller
zum Theil anwesenden Mitglieder der Grundstücks -Deputa¬
tion , welcher die Vorbereitung der Angelegenheit anvertraut
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toor dafür , daß er nie auch nur ein Wort darüber mit einem

* ro ' tÄÄÄ W Eingchmdm Me r «m <m
K«tt Magistrat gerichtete Anfrage , wie er der Gefahr zu Legeg.
nen gedenke, welche den Bäumen derVieor.ener Allee
SurcEi die städt . Erdarbeiten drohe . Die Allee, so führt er aus,
gche von Jahr zu Jahr zurück, weil es ihr an der notYiMren
Mleae mangele . Dieselbe 'dürfe in ihrem Werth für Wres-
baden nicht unterschätzt werden . Keine Ausgabe , dre für dle
Erhaltung der Allee verwandt werde , könne als zu hoch ange.
Men werden . Es fehle, nachdem der untere r̂heil mrt Pfla-
ster versehen worden sei, an der zur Erholung lder Bäume no-
thiaen Berieselung . Dazu kommen die vielfachen Erdarber-

Die rechtsseitige Allee sei augenscheinlich weniger gut
unterhalten als die linksseitige . Viesach würden den Bau¬
men bei den Ausschachtungen die Wurzeln weggenommen . —
Wenn der Herr Oberbürgermeister s. Z . eine Verfügung
wider ein derartiges Thun erlassen , so haibe -dieselbe nichts ge-
nützt Es müsse ein striktes Verbot erlassen werden , gegen
jeden ferneren Aushub von Kanälen etc. ohne Zustimmung
der Grundstücksdeputation . — Herr Dr . C a v e t als Mitglied
der Grundshücksdeputation sieht die Sache für nicht so schlimm
an . Daß -die Bäume am Reiüveg b .sser aussähen , als auf der
anderen Seite , daran falle der Dampfstraßenbahn das Ver¬
schulden zu. Allmählich gleiche sich der Unterschied aus . An
den rechtsseitigen Bäumen müsse der Bahn wegen viel ver-
schnitten werden , das schade ihrem Aussehen , sei aber nicht
zu vermeiden . Im Uebrigen sei in der Grundstücksdeputation
beschlossen worden , Remedur zu schaffen. An anderen Plätzen
solle angefragt werden , wie sie die Berieselurigen ihrer Alleen
bewirkten , um eventl . das Beste für hier zu wählen . — H rr
Obrbürgermeister Dr . v. Jbell:  Zweckmäßig werde es sein,
die einzelnen Verwaltungen anzuweisen , Erdausschächtungen
in Zukunst nicht ohne besondere vorherige Anzeige und Prüf¬
ung vorzunehmen.

Herr Wi llet  erstattet Namens des Vereinigten Bau-
und Finanzausschusses Bericht über die Beschaffung einer Pro-
jektflizze für das auf dem Adlerterrain zu erbauende

stückt. Vackstaus.
Nach den bislang gefaßten Beschlüssen der Adler -Deputa-

tion soll das Projekt gegen früher eine nicht unerhebliche Er-
Weiterung nach der Richtung erfahren , daß die Badezellen
von 40 auf 50 vermehrt , !daß auch ein Saal für medico -mecha.
Nische Behandlung nach System Zander , sowie 3—6 Moor-
bä der vorgesehen werden , wodurch die Kosten sich auf Mk.
2 266 330, sowie um den größeren Werth des Platzes erhöhen
würden , ferner sollen mit der Ausarbeitung eii es ausführ¬
lichen Projektes , auf dieser Grundlage die Architekten -Firma
Huber und Werz dähier betmut werden . Der Magistrat ist
dem Beschlüsse beigetreten , und der vereinigte Ausschuß er¬
sucht, hier ein gleiches zu thun , unter der Voraussetzung , daß
ein geplanter Vorsprung in die Coulinstraße vermiede i, daß
auf Raum - und Kostenersparniß nach Möglichkeit Bedacht
genommen und daß Anregungen des Herrn Geh . San .-RathS
Dr . Heymann und Konsorten nach Möglichkeit Berücksichtig¬
ung zu Theil werde . — Herr Dr . H e y m a n n möchte die
Moorbäder gleich definitiv in den Plan mit eingestellt sehen,
was ja um so eher angehe , als die Kosten seines Erachtens
ziemlich unbedeutend seien und weit hinter dem Voranschlag
Zurückbleiben würden . Des Ferneren hält er für unrichtig,
den Herren Huber und Werz die Anfertigung der Projekt-
Skizze , zumal die Herren auf diesem Göbi . t keine Erfahrung
hätten , zu übertragen , ohne die Herren Prof . Hocheder in
München und Fellner u . Helmer in Wien mit zu der Konkur-
renz heranzuziehen ., umsomehr , als voraussichtlich w .r dre
Skizze anfertige , auch die Bau -Ausführung übertragen er¬
halte . Bei einem Projekte von der Bedeutung des neuen
Badehauses fei jade Vorsicht geboten . Mit dem von Fellner
und Helmer zur Ausführung gebrachten Karlsbader Fürsten,
bad seien alle Interessenten voll zufrieden , und es stehe fest,
daß die Kur in Karlsbad , seitdem das Kaiserbad stehe, ei- en
großen Aufschwung genommen habe . — Herr Groll:  Mit
der Erweiterung des Bauprogrammes sei er emve ständen.
aHbe man übrigens bezüglich der Rentabilität des Bades so¬
wie der in demselben zur Erhebung zu bringenden Preis be¬
reits Berechnungen angestellt ? Das Bad müsst auch den
Minderbemittelten zugängig gemacht werden . Sollte dass 'I-
b-e nur den Reichen zur Berfüaung stehen, so sei er gegen jede
Bewilligung , Nachdem das Schi rsteiner Wasser für gut er-
Hart worden fei , könne man nunmehr auch 'der Frage der
Errichtung eines Volks -Schwimmbades näher treten . Leicht
lass sich der bei dem neuen Badhause geplante Garten d -zu
benutzen. IM klebrigen sei er für die Vergebung der Pro¬
jekt-Skizzen an die heimische Architekten -Firma . igevrt ).
Eck : In dem Adleckbad solle ein erstklassiges Badhau ? für
die Kurgäste , nicht für Einheimische , errichtet werden . Das
Schwimmbad gehöre nicht hierher . Bezüglich des Prunk-
saales für die medico-mechanische Behandlung möge man
nicht weiter gehen , als daß man den Raum dafür Porsche,
denn sollte in diesem, wie das geplant sei, ein eigener Arzt
zur Ueberwachung der Applikation angestellt werden , so wer-
de die Folge die sein, daß die hiesigen Aerzte keine Pattenten
überweisen . Es müsse der Raum eventl . auch für andere
Zwecke verwendbar sein. Die Moorbad -Frage sollte sttzt
endlich als erledigt gelten . Eine Bemerkung des H rrn Ar¬
chitekten Lang bei einer früheren Gelegenst it , wenn ein hie¬
siger Architekt mitkcmknrrire , würden sich di" auswärtigen
Herren zurückziehen, bestärkt ihn , in der Opposition gegen die
Zuziehung der H"rrcn Prof . Hocheder und Fellner und Hel¬
mer . Prof . v. Thiersch habe selbst gesagt, . es handle sich bei
den Huber - und Werz 'schen Skizzen um eine geniale Arbeit.
Mängel möchten denselben noch anhäften , Dieselbm seien
aber leicht zu beseitigen . Daß demjenigen , welcher die Skiz¬
zen anfertige , auch der Bau übertragen werden müsse, sei
unrichtig . Der Bezirksverband z. B . sei bei seinem Stande-
Hause anders verfahren . — Herr Heß spricht seine Frwdeda.
rüber aus , daß Herr Dr . Heymann von seiner grundsätzlichen
Opposition gegen die Firma Huber und Wwck zurück ' ekom-
men sei. Für ein Schwimmbad liege das Dedürfrnß vor , an
diese Stelle jedoch gehöre es nicht . Bezüglich des Karlsbader
Lürstenbad -eS habe ein österreichsicher Beamter , der mrt der

Kur in dienstlicher Verbindung stehe, erklärt , man ser mit den
Leistungen der Herren Fellner und Helmer sehr unzufrieden;
in der baulichen Disposition feien erhebliche Fehler gemacht.
Er widerspreche der Zuziehung dieser Herren . Hier gelte es,

' seinen Lokalpatriotismus zu beweisen , indem man dem Vor¬
schläge des Magistrats Leistete . Herr Baurach Frobeinus.
Jetzt handle es sich lediglich um die Anfertigung der Skiz¬
zen. Die Summe , welche er als Kosten der Moorbäder rn
den Voranschlag gebracht habe , seien richtig . Herr ^ Dr.
D r e y e r : Die Bedenken des Herrn v. Eck bezüglich des Saa¬
les für medico-mechanische Behandlung seien ihm auch von
ärztlicher Seite aus geäußert worden . Die Vereinigten Aus-
schüfst seien von 'ber Erwartung ausgegangen , daß es geling-
en werde , die Kosten auch für das erweiterte  Pwjekh
auf die ursprünglich in Aussicht genommene Summe zu-
rückzubringen . - Herr Hart mann:  Er habe sich stlvst
das Fürstenbäd in Karlsbad angesehen . Es seien Mangel
vorhanden , welche die Herren Huber und Werz vermieden
hätten — Herr Dr . Cunz:  Die Stadtverordneten wurden
später das Projekt noch einmal zu prüfen haben Seines
Wissens sei eine Moccaküche nicht vorgesehen . .M :d:co-mecha-
nrsche Usbungen ohne ärztliche Aufficht seien nicht wohl denk¬
bar , werde aber ein besonderer Arzt für die b tr . Abth ilung
angestellt , so könne um sicher fein , daß die Einrichtung nur ge¬
ringen Sympathien bei den hiesigen Aerzten begegnen wer¬
de, weil man befürchte , daß >der Posten sich zu dem eines Lo-
kalarztes anwachsen werde . Die vorgcschenm Moorbäder
genügten vorerst . Er hoffe, däß die fertigen Skizzen spater
nicht nur den Stadtverordneten , sondern auch dem Pu¬
blikum , spziell den ärztlichen Vereinen zugänglich gemacht
werden . Wie steht es mit der Trennung der Geschlechts?
Herr Baurath F r o b e n i u s : In dem Programm feien die
Bäder getrennt für Herren und Damen vo"g"-seh?n ; nur
die römisch-irischen, Kalt -Wasser- und Hnßlnst -Bader soll-
ten abwechselnd benützt werden . — Die Anträge des Ausschus¬
ses werden sodann zum Beschluß erhoben mit der einzigen
Aend-erung , daß es bezüglich der medico -mechamschm Be-
Handlung bei der Jnaussichtnahme des dafür benothigten
Raumes fein Bewenden hat.

Die weiteren Beschlüsse werden ohne jede Debatte gefaßt.
An der Einmündung der Niederwaldstraße in den Kaffer-
Friedrich -Ring wurden (Referent Herr Reichwein)  von
Herrn Phil . Rath Grundflächen zum Preise von Mk . 1200
käuflich erworben . — Ein zur Freilegung der Eltvillerstratze
von Herrn Fischer infolge Verschiebung der Fluchtlinie zu
viel abgetretener Geländestreifen wird (Ref . : Herr v. Eck)
unntgeltlich ntrüdf gegeben . — Der Tarif für die Straßen¬
baukosten (Refent Herr Willet ) erfährt in d-er Folge der-
suchsweise insofern eine Aenderung , als die P "chfugendicht.
ung bei Fahrbahnpflaster in Weafall kommt .und statt ihrer
Cementguß verwandt wird . Dst Kosten r 'duziren sich dadurch
von Mk. 1.50 auf 80 Pfg . pro Quadratmeter.

Au5 ckem Magistrat
scheiden mit dem Ablauf dieses Jahres aus die Huren Justiz¬
rath Dr . Bergas , Spitz , Prof . Kalle , v. Oidtmann und Bau
rath Winter Nach einer lebhaften G schäftsördmmgsde-
batte zwischen den Herren Flindt , Prof . Fresenius , Dr . Dreh¬
er , Dr . Hehuer einerseits und den Herren v. Eck und Dr.
Alberst andererseits wird mit 21 gegen 16 Stimmen die so¬
fortige Vornahme der Ergänzungswahlen beschlossm u nS> es
werden dann gewählt : a) mit 22 von 37 abgegebenen Stem¬
men an Stelle des Herrn Dr . Bergas Herr Rentner Emst
H e e s ; b) mit 36 von 37 Stimmen H -rr Spitz wieder ; c)
mit 28 von 36 Stimmen für Herrn Prof . Kalle Herr Renster
Wich . Arntz ; d) mit 32 von 34 Sstmmen Herr v. Oidt-
m a n n und endlich e) mit 29 von 32 Stimmen Herr Baurath
Winter  Widder.

* Wiesbaden , den 21. Novemoer1 >03.

* Personalien . Dem Komlmerzienrath Eduard Bart
ling  wurde die Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klasse des
Großherzoglich- Badischen Ordens vom Zahringer Löwen gestat¬
tet.

□ Schwurgericht . Für Freitag , 4. November ist weiter
zur Verhandlung vorgesehen eine Anklage wider den Maurer¬
gesellen Josef Brendel 2. von Aroldshain wegen Körperverletz¬
ung mit tödtlichem Erfolg , für Samstag , 5. Dezember wider
den Winzer Adam Bender von Elwille wegen versuchter Noth-
zucht. — Die folgenden Geschworenen sind auf ihren -Antrag von
dem Amte eines Geschworenen dispensirt worden : Kaufmann
Cast Stockwann in Camberg , Winzer Johann Nico-laus Hoh»
ler Osterspay, Kaufmann Conrad Vulpius , hier, praktischer Arzt
Dr W-olzendost, hier , Bürgermeister Wilhelm Zeilinger , Ma-

: rienfels , Mühlenbesitzer Carl M -aus , St . Goarshausen und
' Badewirth Fstedr . Wendenius hier.

* Kurhaus . Infolge des Todtenfestes fallt morgen d-as
Abendkonzert aus und findet also nur <m  Nachmittag Sym¬
phoniekonzert statt . .

* Nesldcnztheater. Es ser nochmals darauf hingewiesen,
daß heute Samstag , 21. N -ovember das zweite und letzte Gast-
spil Adolf Sonuenthals statstindet . Zur Aufführung gelangt
Der Probepfeil " von Oscar Blumenthal , worin der Künstler

als Baron v. d. Egge sich vom hiesigen Publikum verabschiedet.
* Michshallenthrater. Es wird darauf hingewiesen, dah die

Vorzug -̂karten, die noch im Umlauf sind, an Wochentagen immer
noch Gültigkeit haben . Morgen Sonntag finden zwei Vorstel-
lunaen statt, auch in der Nachmittagsvorstellung mit vollstän¬
digem Programm . Vom 1. Januar 1904 dürfen Kinder unter
15 Jahren an der Varieteebühne nicht mehr aufttetm . Daher
sollte Niemand die Gelegenheit versäumen, sich die 4 Salvanos
2 Knaben und 2 Mädchen ) in ihrem phänomenalen Kunsstad-
ahrakt nochmals anzusehen, da diese Nummer niemals mehr ge

zeigt werden wird - Auch das übrige Programm rst nur von
estten Kräften besetzt.

* Rekrutenvereidigung . Heute Morgen fand die Vereidig¬
ung der Rekruten des Füsllier -Regiments von Gersdorff (Kur¬
hess) Nr . 80 und der hier garnisonirenden Abtheilung des Fetd»
artillerie -R-egiments Oranien (Nr . 27) in Exerzierhause der Ka¬
serne -an der S -ch-iersteinerstraße statt . Die Rekruten standen
um 8,45 Uhr mit sämmllichen Offizieren bereit. Kurz vor . 9
Uhr traf die Fahnenkompagnie mit den Regimentsfahnen em,
worauf die Sektionen vor dem imExerzierh-auS errichteten Altar
Aufstellung nahmen . Kurz nach 9 Uhr kamen die Jnh -aberm
des Regiments , Prinzessin Margarethe von Hes.
s en  und ihr Gemahl , Prinz Friedrich Carl,  an und
wurden von dem Regimentskommandeur Herrn Oberst v. I a-
co bi begrüßt . Der militärische Akt wurde durch einen Gottes¬
dienst eingeleitet. Herr Divisionspfarrer Franke  wies dre
jungen Soldaten -auf die hohen Pflichten hm, welche sie dem
Kaiser und dem Vaterlande gegenüber zu erfüllen hätten. Hier-
auf ersvlgte bia Pereibiguug . Die Saibaten gruppirteu fichl iy^
rer Nationalität nach und jeder Einzelne legte dann den Eid
der Treue gegen den Landesherrn ab , die Infanteristen aus die
Fahne , die Artilleristen auf das Geschütz. Nach Beendigung der
Eidesablegung wurde ein Choral gesungen, welcher von der Re¬
gimentsmusik begleitet -wurde. Herr Oberst v. Jaco -bi wies bie
jungen Vaterlandsoertheidiger nochmals auf ihre Pflichten hm
und brachte das Kaiserhoch aus . Der ganze Vorgang hatte 2
Stunden gedauert . Die Prinzessin Margareche nebst Gemahl
verabsch-i-edeten sich dann von Herrn Oberst v. Jacobi und den
übrigen Offizieren und fuhren direkt zur Bahn , um wieder nach
Frankfurt zurückzukehren. Die Soldaten haben heute Nachmtt-
tag keinen Dienst und sollen einen gemeinschaftlichenSpazter-
gang mit ihren Unteröffizieren unternehmen.

* Ein außc-rgewöhnlilcher Kunstgenuß im Ko-nzertleben
Wiesbadens wird uns für den 30. No-Yember versprochen. Drei.
unserer beliebtesten Sängerinnen aus Mainz und Wiesbaden:
Frl . Math . Haas,  Frau Math . P s e iss er - R iß m a nn
und Frl . Tony Cannstatt  haben eine Terzettvereimgung ge¬
bildet, um das Publikum mit einer Auswahl der schönsten Com-
positionen auf diesem Gebiete bekannt zu mach>en. Zwar ist die
Terzettlitteratur eine sehr reiche, dennoch gehört es zu den größ¬
ten Seltenheiten , daß Frauenterzetten in Konzerten zu Gehör ge¬
bracht werden . Ein glücklicher Stern hat hier nun drei Sän¬
gerinnen zusammengeführt , welche in hervorragender Weise da¬
zu befähigt erscheinen, sich- zu künstlerischen Interpreten dev
Terzettlitteratur zu machen. Der pastose Alt der als Ovatorien-
sängestn weit bekannten und geschätzten Frl . Haas , der klang¬
volle, umfangreiche Sopran von Frau Pfeiffer-Rißmann , ftü-
her erste Koloratursängerin der Darmstädter Hofoper, welche
auch hiesigen Theaterbesuchern noch in bestem Andenken stehen
wird und der wchllautende Mezzosopran des seit längerer Zeit
nur auswärts ausgetretenen Frl . Tony Canstatt , verbürgen eine
Klangwirkung edelster Ast . Zu diesem Konzert, das am 30. ds.
im großen Cafinosaale stattfinden soll, werden von Samstag ab
Programm und Karten in der Hoftnusikalienh-andlnng von Wo-lff
Wilhelmstr ., vorräthig sein.

* Lichtb-ildcrvortrag . Heute Samstag Abend 8 Uhr smdet
im Vereinslo -kal des „Christlichen Vereins junger Männer ",
Rheinstraße 54, ein Lichtbilder-Vortrag statt. In demselben
werden Bilder aus Rias und aus der dortigen Mission unter
den Heiden vorgeführt . .Der Eintritt ist frei. Die Kollekte am
Ausg-ang ist für die Mission bestimmt.

* Ucber thörichte Grkältungsfurcht schreibt Sanitätsrath
Küster im Aeskulap , Beiblatt der Allg. Deutschen Universitäts-
Zeitung , u. A. Folgendes : Einen geradezu unheilvollen Schaden
richtet die Estältungsfurcht an . Aerzllich ist man sich wohl all-
gemein klar darüber , daß starke Durchkältungen infolgê Kr«ts-
laufftörungen den eingowandesten Bazillen einen günstigen
-Nährboden schaffen können. Aber die Erkältung ist dann noch
immer nur die Gelegen'heitsursache und der Tropfen, der dvs
Glas Wasser zum Ueberlaufen bringen kann, aber nicht die ev-
gentlich-e Ursache. Außerdem handelt es sich dabei doch nur um
wirkliche, langandanernde Durchtältungen , nicht um schnell vor¬
übergehende Temperaturnntestchiede . Auf keinen Fall kann eme
ErkÄtung eintteten wenn z, B . in der elektrischen oder Pferde-
bahn vorübergchend die Vorderthür geöffnet wird. Eine solche
Furcht ist aber in Wirklichkeit vorhanden und hat in Berlin dazu
geführt, daß die Thüren zur Vovderplattform während der
Fahrt geschlossen gehalten werden . Man ist also genöthigt, die
verdorbene und durch vielfachen Husten der Fahrgäste mrt Ba¬
zillen geschwängerte Lust einznathmen und sich der Gefahr der
Ansteckung auszusetzen. Die Furcht vor Zug ist so gewaltig, daß
jeder sich berechtigt glaubt , das vollständige Absperren der Lust
zu beanspruchen, weil es zieht. Fast täglich kann man die er¬
götzlichsten Streitigkeiten diesevhalb ans den Bahnen erleben. Das
Bedenkliche hierbei ist aber , daß der Mensch von Jugend a>ff
verweichlicht wird , daß er erwachsen sich für verpflichtet halt , sich
ängstlich von Lust, Licht und Wasser fernzuhalten, denn auch
beim Waschen könnte ja eine Erkältung stattsinden. Hierdurch
entzieht er sich der Grundbedingung für einen gesunden und
kräftigen Aufbau des Körpers ; erwelkt wie eine Pflanze dahin,
die nicht genügend mit Licht, Luft und Wasser versehen wird.

* Eine Neuerung in der Behandlung von Einschreibbriefen
bei der Ausgabe -am Postschalter , die bisher probeweise bei ei-
nigen Oberpostdirekt 'onen zur Anwendung kam, soll jetzt allge¬
mein eingesührt werden . Diese Neuerung, die die Wfestigung
am Schalter schr beschleunigt und für größere Firmen Bedeut¬
ung hat , besteht darin , daß die Sendungen statt bei der Post-
austalt bereits vom Absender mit Einschreib zetteln beklebt und
in ein als Posteinlieserungsbuch dienendes Annahmebuch derast
eingetragen -werden , daß- jedesm-al im Wege des Turckdrucks
eine zweite Ausfertigung entsteht. Als UnterscheidungsRichsta»
ben auf den Einschreibzetteln werden kleinê lateinische Buchstaben
verwendet, wie sie schon jetzt zur Unterscheidungder bei den ein¬
zelnen Annahmestellen usw. auf-gelieferten Sendungen im Ge¬
brauch sind. Ueber die den Thellnehmern zugewiesenenUnter¬
scheidungsbuchstaben sind bei den betheiligten Dienststellen Ver¬
zeichnisse vorh-anden . Bei der Uebernahme von Einschreibiewr».
ungen auf Grund des Annahmöbnch-s hat der Beamte sich davon
zu überzeugen , daß die Eiutraguugeu in der Urschrift mit den
Angaben auf den Sendunieu übereinstimmen. Demnächst hat er
den Ouittungsvordrnck mit Tinte durch Angabe der Stückzahl
der Sendungen und des Nach-nahmebetrages- unter Beid-rückung
des Tagestemp-els -auszusüllen und zu vollziehen, das zwecke
mittels Durchdrucks ansgefüllte Blatt aus dem Annahmebuch
herauszutrennen und letzteres dem Einlieferer zurückzngeben.
Die herausg -estennten Blätter sind nach dem Datum geordnet
für jeden Theilnehmer je in einem, büsanderen Umschlag anfzu-
bewahren , sie dienen als Annahwebuch der Postanstalt.
Ueberweisung der Briefe von der Annahme zur Abfestigung ge-
schieht summarisch entweder mittels Zuschreibebuchs, oder, wo
ein solches nicht besteht, -auf Gruick, des gewöhnlichen Annahme-
buchs. - - Dies Verfahren wird jetzt nach Verordnung des
Reichspostamtes im ganzen Reichspostgebiet zur Einführung ge¬
langen . Es auch bei Postanweisungen zuzulassen, dürfte sich,
nach der „Deutschen Verkehrsztg .", mit den Rücksichten auf die
-Sicherheit der Kaffenführung wohl nicht vereinbaren lassen.
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* Eissport . Der Vorverkauf von Abonnements zum Besuch«
der Sport -Eisbahn Wolkenbruch für die kommende Saison hat
im Bureau Webergasse 3 begonnen. Nähere Auskunft wird
bereitwilligst erchellt, auch noch! bekannt gegeben.

* Turngesellfchaft. Am Buß » und Bettag unternahm die
Turngesellschoft Wiesbaden , wie alljährlich , ihre Herbstturn¬
fahrt . Nicht weniger as 68 Mann betheiligten sich daran . Der
Weg führte von Kastel nach Mainz , dem Mein enllang nach
Lcmbenheim; dort setzte man sich im Saale des Herrn Jacob
Spieß „zum Löwen" fest. Gegen 10 Uhr Abends machte man
sich aus den Weg heimwärts und gelangte nach einer kurzen Rast
in Mainz mit dem endlos langen Schnellzuge Punkt 12 Uhr
wieder in unserem schönen Wiesbaden . Es sei auch der altbe¬
währten Vereinshumoristen Gebr . Schäfer , Kräh , Haas , Mühl¬
berg etc. gerne gedacht, die, wie stets, auch diesmal verstanden
haben, den Theilnehmern die Zeit zu verkürzen. Gut Heil einer
solch schönen Turnfahrt!

* Der Evangel . Kirchengesangverein wirkt beim morgigen
Todtenfest im Hauptgottesdienst der Bergkirche mit.

§ Belohnung . Während der jüngsten Kaisertagen hatte sich
bekannllich durch Besuch aus der ganzen Umgegend ein überaus
starker Verkehr auf den l/esigen Bahnhöfen entwickelt, und ge¬
rade auf dem Daunusbahnhofe ist durch die Umsicht und Auf-
merksamkest der Eisenbahner trotz der beengten Äahnhofsver-
hältnisse alles ohne Störung verlausen. Aus Anlaß dessen wur¬
de einer Anzahl Beamten und Bediensteten ein Geldgeschenk als
Belohnung zu Theil . (Nach unserer Ansicht hätten auch die Bahn¬
steigschaffner, die Rangierarbeiter und das Zugbegleitungsper¬
sonal, die mit in erster Linie den Verkchr zu bewältigen hatten,
eine Belohnung verdient. D . Red .)

lH Ein Leichenfledderer. Während der Nacht vom 9. zum
10. August saß ein Mann , der es für besser hielt, draußen ei¬
nen Rausch auszusch-lafen alä denselben mit nach Hause zu schlep¬
pen , in den Anlagen auf einer Bank, da schlich sich Jemand
ganz leise an ihn heran , knüpfte chm ohne viele Umstände die
Taschenuhr ab und verschwand wieder . Erst als der Dieb längst
über alle Berge war , merkte der Bestohlene seinen Verlust, doch
gelang es, Jenen dingfest zu machen, als er die Uhr versilbern
wollte . Der Dieb stand gestern in der Person des Schneiders
Friedr . .Schmidt von Reichenborn vor der Strafkammer ; 2mal
ist der erst 19 Jahre alte Bursche wegen Diebstahls vorbestraft,
obwohl chm seit 10 Jahren bereits Zwangsaufenthalt in einer
Erziehungsanstalt angewiesen worden ist. Wenn sich dazu Ge¬
legenheit bietet, nämlich macht er sich dort aus dem Staube und
sucht die Wttel zu seinem Unterhalt , wo>er sie immer finden
kann, sei es auch auf nicht gesetzlichemWege. Auch diesmal
war es ihm gelungen, aus der Anstalt zu entkommen. Er hatte
seine Schritte nach Wiesbaden gelenkt und ging hier, da seine
Noth aber einen ziemlich hohen Grad erreicht hatte , in der an¬
gegebenen Art zu Werk. Heute war er aus der Untersuchungshaft
hast vorgeführt und verfiel wegen Diebstahls im strafverschärfen¬
den Rückfall, unter Zubilligung von mildernden Umständen, in
5 Monate Gefängniß . Ein Monat von der Strafe wird als
durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug gebracht. .

□ Vogelsteller. Ein Arbeiter von hier ist, weil er eines
Tages dem Fangen von Singvögeln obgelegen habe, bereits ein¬
mal gerichtlich vorbestraft . Der berittene Schutzmann Müller
betraf ihn unlängst zum zweiten Mal im Rabengrund über der¬
selben Thätigkeit und zwar hatte er Leimruthen gelegt. Ge¬
stern stand er deshalb wiederum vor dem hiesigen Schöffengericht
und wurde mit Rücksicht auf seine Vorstrafe in 5 Tage Hast ge¬
nomimen.

* Die Otero erkrankt. Man meldet uns aus Brüssel , 30.
November : Die auf einer Rundreise hier weilende spanisch«
Tänzerin „La belle Otero " ist nicht unbedenklich erkrankt. — Ob
dadurch ihr Wiesbadener Gastspiel gefährdet ist, bleibt abzuwar»
ten.

* Entwichen aus dem Frauenasyl Lindenhaus in Wiesbaden
ist die ledige A . S -ch. von Braubach . Die Polizeiverwaltung in
Braubach nimmt Miüheilungen über den Verbleib der Vermiß¬
ten entgegen.

z. Verhaftung eines Schwindlers . Unsere Kriminalpolizei
verhaftete gestern einen ehemaligen Unterbeamten der Unionbank
zu Wien. Derselbe versuchte auf telegraphischem Wege auf den
Namen eines anderen einen Geldbetrag von JL 2560 von der
Bank zu erschwindeln. Auf diesen Leim ging jedoch die Bank
nicht, sie verständigte vielmehr die hiesige Kriminalbehörde , der
denn auch bald die Verhaftung des Schwindlers gelang.

* Ein frecher Pserdediebstahl wurde in der Nacht vom Don¬
nerstag auf Freitag in Niedernhausen ausgeführt . Ein dort
wohnender Bauersmann hatte einen schönen Braunen im Wei¬
che von 800 JL in seinem Stalle stehen. Ms der Bauer gestern
sFreitagj Morgen in den Stall kam, war das Pferd fort . Nach¬
forschungen im Orte und der Umgegend ergaben , daß ein Mann
mit dem Pferde gesehen worden ist und daß dieser in der Rich¬
tung Wiesbaden oder Mainz weiter geritten ist. Der arme
Bauersmann benachrichtigte sofort die Mainzer und Wiesbade¬
ner Polizei . Die hier eingeleiteten Recherchen ergaben, daß der
Gauner 'das P 'erd gestern Morgen hier bei einem Pferdemetz¬
ger mit der Bedingung für 80 JL  verkaufte , daß das Pferd sofort
geschlachtet werden solle. Der Bedingung entsprechend führte
der Metzger sein Pferd nach dem Schlachchause und ließ es so¬
fort schlachten. Die Polizei , welche sich eifrigst bemühte, den
Gaul wenn möglich noch zu retten , fand beim Eintreffen im
Schlachthause nur noch das Fell vor, welches beschlagnahmt
wurde. Mit Hilfe des Metzgers gelang es nun , den, gefährlichen
Dieb gestern Abend in einer hiesigen Wirthschaft zu ermitteln.
Der Mensch, welcher sofort in Haft genommen wurde, hatte nur
noch einen geringen Betrag des erstandenen Geldes bei sich,
welches ebenfalls beschlagnahmt wurde.

Berlin , 21. November. Zu den Defraudationen  bei
der Königlich! Landwirthschaftlichen Bank in Posen wird noch
mitgetheilt , daß gestern auch noch ein Beamter der Centralbank
in Lassa festgenommen wurde . Der vorher in Posen verhaftete
Bankbeamte hat angeblich mehr als 60 0000 JL  unterschlagen.

Berlin , 21. November . Wie aus Mailand depeschirt wird,
hat die dort erfolgte Verhaftung  des Groß -Industriellen
Lugie de Medizi großes Auffchen erregt , dessen Vater ein Ver
mögen von 20 Millionen Lire besitzt. Er wird beschullugr, seine
Mutter erschossen zu haben.

Berlin -, 21. November. Einer Depesche des Vorwärts aus
Köln zufolge zieht die Flucht des zu 18 Monaten Zuchthaus oer-
urtheilten ehemaligen Fabrikanten und Landwehroffiziers Ban
e r immer weitere Kreise. Es scheint sich um ein von langer
Hand vorbereitetes Entweichen zu handeln.

Saarbrücken , 21. November , Gestern wurde auf der Land¬
straße zwischen Hambach und Villewald bei Saargemünd ein
Mord  begangen . Der Fuhrmann eines Petrolenmwaaens
wurde um 7 Uhr Abends sestgebunden auf seinem Wagen gefun¬
den mit einem Schuß im Genick. Die Geldtasche war abge¬
schnitten. Der Ermordete lebte noch einige Zeit und gab einen
Saargemünder Mann als Thäter an . Der Mörder ist flüchtig.
Im vergangenen Jahre wurde an derselben Stelle auf gleiche
Weise der Knecht eines Petroleum -Wagens ermordet , ohne daß
man damals des Thäters habhaft werden konnte. .

Newhork, 21. November . Wie aus Peoria im Staate Il¬
linois gemeldet wird , hat gestern Abend auf der Eisenbahnlime
St . Louis -Chicago in der Nähe von Tremont eine furcht¬
bare Eisenbahnkatastrophe  stattgefunden . Ein Gü¬
terzug fuhr mit solcher Heftigkeit auf einen Personenzug , daß
dieser vollständig zertrümmert wurde. 32 Passagiere  wa¬
ren auf der Stelle t o d t, viele andere schwer verletzt.

Attentat.
Madrid , 21. November . Gestern Nachmittag gab ein Mann

3 Revolverschüsse auf den Professor Brieva  ab , der dem
König Vortrag über Geschichte gehalten hatte. Brieva wurde
leicht verwundet . Man glaubt, daß es sich um eine Privatan¬
gelegenheit handelt.

Madrid , 21. November . Der Mann , welcher den Anschlag
auf den Geschichtsprofessor Brieva ausübte , ist ein frühererKauf-
mann Corme Manceb  o , der gerichtlich von seiner Frau , von
der er glaubte, daß sie von Brieva beschützt werde, geschieden
wurde.

Zwei Eisenbahnkatastrophen.
London, 21. November . Der „Daily Mail " w-ird -aus Lis¬

sabon gemeldet, in Cascacs , 35 Meilen von Lissabon ereignete
sich ein schwerer Eisenbahnunfall.  Mehrere Per¬
sonen, darunter die Oberhofmeisterin der Königin , Herzogin
Palmella , erlitten Verletzungen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Was die Familie
über Kathreiners Malzkaffee sagt!

„Kathreiners Malzkaffee ist mir der liebste
Morgentrunk !"  sagt der Vater.

„Kathreiners Malzkaffee enthebt mich
mancher Sorge um die gute Ernährung der
Kinder !" — sagt die Mutter.

Und die Kinder selbst ? — die sagen immer nur:
,,M  ama , bitte , noch eine Tasse !"  59/171

Trinken Sie 9474

fflarburg ’s „Schwedenköniq".
Nuferer heutigen Gesammt -Auflage liegt
ein Proipekt des weltbekannten Tabak¬

hauses J . Frass in Iggelheim (Pfalz ) bei, auf den
wir der billigen Preise bei guter Waarenlieferung wegen
unsere Leser empfehlend aufmerksam machen. _ 966

hic ! Modern!
Damen - Jacketts u. Kleider - Stoffe
für die Winter-Saison auf bequeme Theilzahlung
empfiehlt J . J ( ? mailil,

277 Welt - Ck- edit - Haus,
Kleine Anzahlung ! Bärenstrasse 4, I.

Min.Wekf.Kandels«.Zchreihlehr-AuAall

Rheinstraße
103 I-

© östtcs und
renom.

Jnnitut am
Platze.

Gründl. Unterricht in : em, , dvip , amerik Buchführung»
Rechnen, Korrespondenz, Wechsel- und Haudelsknnde, Kontor-
Praxis, Schönschreiben, Stenogr.., Maschinenschreiben.

Erfolg garantirt. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt¬
lung kosten!os.

Die Damenkurse werde» von Frau E . Schreiber geleitet.
7445 Di « Direktion.

kiihshiiük«-
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Jeden Abend stürmischen
Erfolg hat das jetzige

Attraltilins-
JJropmm.

Morgen Sonntag»
Nachm 4 und Abends
8 Uhr:

1 VorstelluMil3.
Die Dorzngskarten die

noch im Umlauf sind, haben
an Wochentagen Gültigkeit.

756

| für Knaben n.Herren.
Gute dau-rhafte

Qual täten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise . —
Friedr, Exner,

Wiesbaden,
Iteugasse 14.

9069

In - und Audand«

_ § jjauL - ii . ikroleideD)

| Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 572
E . Herrmaun , Apotheker

Berlin , Neue Königslraffe7, 2
Prosv, u. Ausk. diskret u. franco
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Knm Pfau.
Heute , Samstag : Metzelsuppe,

wozu srenndlichft einladet
I . © ertenhcyer.

718

rr Stickelmühle ".
Heute Samstag Metzelsuppe,

wozu sreuiidlichst einladet 740
_ ^_ Joses Klein.

Restaurant Lustig
Herderstraste 24.

Heute Sonntag , den 15. Nooember: Rchbralen , Rehrücken
und Rehragout in und allster dem Hause. — Von 4 Uhr anCONCERT.

Es ladet böfl. ein
Eintritt frei. 441

Lustig Resta.urateur

Ausverkauf in künstlichem Laub.
Wegen Aufgabe des Arlikels werden alle Sorten zu NNd unter

Eiukaufsprtt » abgegeben 745
Füt Dekorationen sehr geeignet.

lEd , M<ei WFriedr  chstrasre 21  I.
Prima Pferdefleisch nur 1. Qual.

empstehll
E . öllmann,

Neue Pferdemetzgerei 705
und Speisehmts,

kleine - chwalbachcrstratze 8.
WarmesEssen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hadbraten „ „ 30 „

Ruutsteal „ „ 40 „
Hkiite Abend frische Leberwnrst . per Pfd. 30 Pfg.,

sowie fri''che Frikadellen k Stück 5 Psg., KnoblauchwSrstchen
ä Stüct 10 Psg.

Heute , Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das de, der llniersncknng minoerwenbig besundcnc Fleisch
eines Och'en zu S5 Pfg . zweier gekochter Schweine und

eines gepökelten S „Weines zu 50 Pfg
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wieberverkäuser(Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgcge en werden. 749

Städtische Scdla thaus -Vcrwaltnng.

Neue Winter-Handschuhe
—ipji .. - iLj- n-  ' .."üiJWMt»

für Partien:
Tricot schwarz ul inrbrg, '25,60,'75,t .=r,1 .2C
Doppeltricot , desgl ., 1,—, 120 , LEO, 1.75
desgl . zum Knöpfen , ^ .75, 1.—, 1.20, 150

Gelegenheit ! Zarbige und schwarze
wollene Damen -Tricot - « j
Handschuhe , 4-knöpf ., 0  1 Mk.
lang , zum Schlupfen,

fMHerren;
Tricot schwarz u . farbig , rk 50, To,1-**-, 1.20
Krimmer m. Leder , desgl ., 1.—, 1.50, 2.5?
Gestrickt , farbig gemustert , TS,  U--- >L20

für Kinder:
Tricot weiss u. farbig , 35, 50, 70, 85, J.—
Gestrickt Wolle , uni , 18. 20, 25, 28, 30
jiesgl . bunt gemustert . 36, 40, 45, 50, 55

Arbeite-u.Militär-Handschuhe
Kinder- Fäustlinge

Pulswärmer -Halbhandschube.

Carl Claes
«Abteilung für Unterzeuge, Strumpfwaaren, Handschuh®

Wiesbaden . Bahnhofstr . 3 .
IlluitrUtf Preislistenportofrei. = jr



18. Stltms.

Die siiurmtlichen bürgerlichen Parteien haben sich für die bevorstehenden Stadt-
verordnetenwahlen anf eine genieinfaine Kandidatenliste geeinigt. SBit fördern alle
unsere Freunde auf, den gemeinsam ausgestellten Kandidaten die Stimme zu geben.

Gleichzeitig bitten wir dringend um rege Betheiligung an der Wahl, da eine Mehrheit auch
durch das gemeinsame Borgehen, insbesondere in der III. Klasse, noch nicht ohne Weiteres ge¬
sichert ist und auch in den anderen Klaffen ein gesondertes Vorgehen einzelner Interessenten-;
gruppen befürchtet werden muß. -

Wiesbaden, den 21. November 1903. ®:

3k JMtausfdiiijj dk fmsmmgen Volkspariei.
I A. :

Dr . Alberti.

Residenz -Theater.
2)iref;ion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den 22 . Novv .nbcr 1903.
Halbe Preise. Nachmitlaos3'/, Uhr. Halbe Preise.

Zum 75. Male:
Alt -Keidelberg.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilbelin Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

vom CorpS „Sachsen"

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg
Staatsministervon Haugk, Excellenz .
Hosmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz
Kammcrherrn Baron von Metzing
Kammcrherr von Breilenberg .
Dr. phil. Jültner
Lutz, Kammerd euer
Graf von Asterberg, 1
Karl Bilz, ^
Kurt Engelbrecht, )
Winz vom CorpS „Sachsen"
von Wedelt, Laxo-Borussiae
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder . ,
Frau Dörfsel, deren Tante .
Käche. . . .
Kcllermann, Corpsdiener
Schölermann, 7
Glanz, (
Reuter, )

Diitglieder der Heidelberger Co
„Saxonia Guestphalia", „Rhenan

Lakaien

rps

Rndoli Bartak.
Otto Kienscherf.
Artbur Roberts.
Wiüy Dutmann.
Hernianu Kunz.
Tbeo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Lchultze.
Reinhold Hager.
A thur 8 ade.
Robert Smultze.
HanS Wilhclmy.
Franz Hiid.
Wally Wagner.
Clara Krause.
E>se.Tenschert.
Alduin Unger.
Alired JonaS.
Georg Alrri,
Carl Kuhn.

„Saxo-Borussia",
Kammerherren, Osfi-

Vandalia
Sucvia",

ziere, Musikanten.
Zwischen dem2, und 3. Auszuge liegen4 Monate, zwischen dem 3.

und 4. Auszuge2 Jahre.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Kassenöffnung3 Uhr. — Anfang 3V, Uhr. — Ende ö3/* Uhr.

Abends 7 Uhr:
72. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billcts gültig.

Zum 2 Male:
Fromont junior & Kisler senior*
Drama in 6 Auszügen von Alfons Dodet und Adolf Belot.

Regie; Georg Rücker.
Arier, senior . Otto Kien cherf.
Sidonie, dessen Frau . Margarethe Frey.
gtanj Rislcr. dessen Bruder . . . . Reinbo d Hager.
rvromont, .junior . . Paul Otto.

dessen Frau . Claire Albrecht.
Delobellc . . . . . . . . Gustav Schultze.
Ur «c, deffen Tochter. Else Tenschert.

'L . s . . Otr,.
,.munb PlanuS Georg Rücker.

Mistreß Dobson
Kmnmersrau . . » ! !! . Sybilla Rieger.

«>n Lehrling . Hermine Bachmann
«in Oberkellner. Hermann Kunz,

Gäste. Kellner. Diener.
Schauplatz: Paris und Bougival bei Paris. — Zeit: Gegenwart.

Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
de», 3. Glockenzeichen.

Anfang ? Uhr. — Ende nach 9V* Uhr.

KöniglicheA Zchaus-iele.
Sonntag , den 22 . November 19 » 3.

12. Lorstell ng. 252. Vorstellung. Abonnement B.
Kau st.

Große romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier und Michel Carre
Musik von Cb. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Faust . Herr Wildbrnnn.
Mephistopheles. Herr Oberstoetter.
Margarethe, ein Bürgermädchen . Frl . Robinson.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . Herr Winkel.
Marthe Schwcrdtlein, ihre Nachbarin Frl . Schwartz.
Siebel, ) . , . . . Frl . Cordes.
Braiider, ) Studenten ^ . . Herr Adam.

Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten, Soldaten, Musikanten,
Volk. Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.

Vorkommeiide Tänz «, arrangirt von A. Balbo.

Akt ^ Bacchanale. ) °»sg°führt von dem Corps de ballet.
Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. u. 4. Akte finden Pausen von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

WALHALLA -THEATER.
vom 16. bis 30 . November:

The Great Henri French Tournee.
The öreü .t Honri French , Universal-Artist.

Engen Zunterer , Münchner Originalhumorist.
Frl . r .U  de Plauque , Humoristische Soubrette.

Flock , der Wunderhund.
Les Margjols , Akrobat . Tanz-Duo.

The tWO Bostons , die kleinsten Cake-walk-Tfinzer der Welt.
NEU ! Ching - Ling - Foo,  NEU!

1 Chinesischer Zauberer . — . ,
Frl . Alice Mayforth , Vortragssoubrette . 632

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise dei Plätze wie gewöhnlich . Vorzugskarten haben Gültigkeit.

W . Ilialla - Hnuptresluurant . Täglich Abends 8 Uhr:
■WT GROSSE » € ON € KRT ~9ü

derTVeuinann ’seh.n Solisten -Kapelle . Vornehme künstl . Musik.

Kiretiliche« «zeigen.
24. Sonntag nach Trinitatis . — (Totenfest.)

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sauvtaottesdienfi Vorm. 9 Uhr. K».dergolierdi-nst Vorm. 10.15 Uhr.

Jiiiiqfrauen-Vcrciii Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstaa. RachiN. 3.31 Ubr: Näverein._ _

J3
atente etc . erwirkt
L'rnst Franke, Ä

Brennen, Wien, Men eie.
Um uns. Grundsatz, unbedingt stets das Neueste,

auch bei oft wechselnder Kunstrichtung, zu bieten , durch- .
zuführen, sind wir genötigt, die Laqerbestände schnell umzu- i
setzen. Deshalb tritt bei Bareinkäufen, welche am

Äoniag null BunstagL '?-
stattfinden, eine

große Ermäßigung
ein. Das Lager umfaßt enorme Auswahl in Holz -,
Karton - u. a. Gegenständen zum Brennen u. Malen,
aufgez., angef. und fertige Handarbeiten aller Art.
Es sind nur in letzter Zeit hergestellte , solide Ar¬
tikel, da gelegentlich des jüngsten Umzuges nach Wilhelm-
ftratze 54 alle älteren Sachen im Ausverkauf abgesetzt
wurden. Es bietet sich somit Gelegenheit, gute Gegenstände

enorm billig
zu kaufen. Bei entspr. Einkäufen erteilen wir Unter»
richt, resp.
—Anleitung

Wie bitten, auch die früheren Vormittagsstunden zu
benutzen, da diese zum ruhigen Aussuchen beste Zeit ge- ,
währen. 433
Victor— Kunstanstalt,

Restauration zur Kronenburg.
Sonnenbergcrftraste SS.

Den verebrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften balle ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsfeier rc.) bestens empfohlen. Klavier steht zur
gcfl. Benutzung zur Verfügung. Gleichzeitig mache ich auf meine jeden
Sonntag ab 4 Ubr stattfindcnden CONCERTE aufmerksam.
7851 Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Zu den drei Königen,
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:
©3 ^ * Frei Oonceri
Ausschank von prima Weinen, Bier Apfelwein, warme und kalte

Speisen zu jeder Tageszeit. 8734
Um freundlichen Bewch bittet Konmd Deinlein.



Vorstand

22. November 1903._ 3tt- - - —- - - - - -- -- —- - - - -

Verein der Juweliere, Gold- und Silberschmiede Wiesbadens.
Veranlaßt durchh-nfigen Mißbrauchf-h-u wir und g°n- ,higü dem uerehrlicheu Publikum mitzutheile», das wir übereingekammeu sind ne « « Schmuck-i

gegmstaude^ W-rihsachm'^ Zukunft« cĥ m-hr ^ ^ rm̂ andererW-rthfach-n in den verschiedeusten Fallen auf das G-wiss-uhast-ste zu übernehmen, w»
Gebühren in Anrechnung gebracht werden, deren vereinbarte Höhe in den betreffenden Geschäften zu erfahren ist. Q .

Nr. 273 Wiesbadener General-Anzeiger. is . siiimf.

14 Langgasse 14,
Ecke SchUlzeohofstr.

Filiale:
Wellritzstrasse 22.

Für den Herbst empfehle als aussergewöhnlich billig:
Damen -Unterröeke in Biber, Tuch, Satin ä 78 Pf., 1.20, 1.50, 2.

2.50, 3.—, 3.50.
Kinder - Unterröcke in Shirting, Biber, mit und ohne Leibchen.
Damen - Beinkleidcr ffir den Winter ä 80 Pf., 90 Pf., 1•—» l- 25»

1.50, 2.—, 2.25.
Mädchen -Beinkleider , weiss und farbig, in allen Grössen.
Biberhemden für Männer, Frauen und Kinder, weiss und farbig.
Damenhemden aus gutem Hemdentuch, mit Spitze besetzt, gross

und weit, ä 90 Pf ., 1.25, 1.45.

Damen-Ringwood-Handschuhe
Paar 25 Pf.

Gestrickte Handschnhe , von 18 Pf. anfangend.
Herren - Handsehulie in Tricot, Glace mit Futter , Krimmer.

Theater- und Ball=Shawls
in wundervollen Farben 1.50, 2.—, 2 50, 3. .

Damen -Blonsen , schöne dunkle Muster, von 85 Pf . an bis zu den
besten Wollstoff-Blpusen.

Damen -Corsets von 75 Bf . an.
Frack - und Reform -Corsets a 3 .«)0 , 2,75.
Fine Parthie zurückgesetzter Kinder -Corsets mit Träger

ä 50 und 75 Pf.

Wollene Strümpfe
in bekannt guten Qualitäten

Binder -Strümpfe ä. 25, 80, 40, 50, 60 Pf. etc.
Damen -Strümpte , Wolle, schw. und farbig.
HePren «8ocken ä 20, 30, 45, 60, 75, 90 Pf.
Unterjacken , Normalhemden , Unterhosen in allen Qualitäten.

l ) aiiieii -lle ^eii §clilrme
mit elegantem Nickelgrift und durchgehendem Nickelstock

per Stück 2 .25.

Die neuesten und schönsten
Herren -CraTatten

per Stück 30, 35, 40, 50, 75 Pf.

14 Langgasse 14,
Ecke ScMtzenliofstr. Wellritzstrasse 22.

Rabatto

„ . DMA 0
gewähre ich auf meine auii  o 'B P Hn O

umTkaiml billigen Preise g
fte «He Einkauf - in der Zeit°°m AL.- S» . N °ven.b«r -iufchl.. um Raum für Spirlw°« °u zu fchaffeu. - Ter Rabatt wird an der E

Caffe in Abzug gebracht. ' gl

Kaufhaus Nietschmann N.,
39 Kirchgaffe 39 neben M.  Schneider , 29 Kirchgaffe 39 . G

Mm, benutze die Gelege»!,eit! Ma« benutze die Grlegentze.t . D

Fälbrrei und chemische Pcinigungsimllolt
Leonhard Qrosch,

Wiesbaden , Fabrik Sedanplatz 5,

Mlialen: Friedrichstraße 21 bei Ed . Seel Wtw . , Lä walbacherstraße 47
bei F . E. Hjtbotter , Posamentrie, und Platterstraße 76,

emvffeblt ffch üunt Reinigen und Färben von Herren- und Damen-Garderoben, Möbel- u. Dekorations¬
stoffen Gardinen. Läufern. Teppichenu. Fellen jeder Art u. Größe. Ausdämpfen aller Sachen,

sowie Pressen von Sammt und Plüsch. Dekatieranstalt . Trauersachen in 24 Stunden.
Schnellste Bedienung . — Mäßige Preise.



November 1908.
Rr. 273-

Kaffee! Kaffee!
atte anderen Colontalwaaren billigst beiW« Kohl 9 . .
Telefon 3138 . Seerobenstraffe 1 9 , Ecke Druhenstr.

gM^ Kohlenkasse
zur Gege» seitigkeit.

Bei herannabender Bedarfszeit für Kohlen rc. bitten mir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs , Wir liefern
nur besten Zechen des RuhrgebietS : Stuck- und Nuff-
^oblcu in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, melrrte und oeit*
melirte Kodle«, belgische Antnracit. Brau,,kohlenbr>quetS
-wie Anrnnde - eolz zu « » bedingt billigsten Preisen 7-62

Mitgliederaufnahmen jederzeit . Einfchretbegcbuhr
<9 Vf Jede weitere Auskunft crthcili bereitwilligst unser Kaslirer

Schulgasse 5. Der Vorstand,

mmm .GGV8
@
0
0

Hof-Färberei Kramer,
Chem . Wasch anstatt , _

Kunst -Wascherei und Färberei f D
Langgasse3l , Wiesbaden, Tel ,No .89 0

Anerkannt tadellose Arbeit . 0

LmEatt r » StM WieZbade».

209 . Lönialich vrentzrsche Klassemotterir.
5. Klasse. î? Ziehun7st ° g,2^ N°° °mder lW3. Somttta»

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefugL
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. « .)
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Frankfurt a Darmstadt etc- JL
510# 0

Stern-Kammer.
Stehbier - Halle I . Ran | fs , gegenüber d . Bathskaller.
Ausschank vorzüglicher hiesiger n . Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekeiterte Weine u . Apfelwein
Grosse Auswahl (20So<ten) belegter Brödchen stets frisch.

Liqueure , Limonaden , Cafo.
Telefon 450.

7406 Inh. : Jean Lippert.

Häberlein ’s
Nürnberger X<ebkiicben 9

Thorner Katharinchen und Pflastersteine
in stets irischer Send ng.
Groste Auswahl.

J. M. Roth Nachf .,
4 Große gnrgüt age 4.

Restaurant
Freischütz“

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheimerstr . 51 , ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzüaliches GlaS Bier , gute Weine,
ia . Apfelwein, reichhaltige Speisenkarte,

Miltagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal.

WWR 'MWWWMM

Bücklinge, Sprotten,
Flundern

täglich fr .sch cintreffend
8993 J . C. Keiperi

Telefon 114. 52 Kirchgasse 52.

I
I

K . WeHleitlUIin , Wiesbaden,
Gr . Burgstrasse 17.

empfietdt sein grosses Lager alter ii. neuer
ec .ter Italien.u. deutscher JI«*istergei *en
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Instrumenten und Zubehör. 731

Atelier für Streich-Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Theilzahlung!
Grammophon und Platten.

Email -Schön ucksachen
als : Brochen , Nadeln,Anhänger,Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie . Muster sind in meinen
Schaufenstern anzusehen.

Haarkotten
werden geflochten u . mit Goldverschlag
versehen von 6 Mk . an . 702

Gold- Faulbrunnenstr-
schmied,

llpckreiser
'» ffdem Quantum zu haben„Thüringer Hof ". 9241

6.Gottwald,

46 56 57 993
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f » 308 24 » 77^ 435 721 « 8» ^ ™
22 Os' 338 39 413 503 695 762 800 977 135223 391 408(1000) 78 501 32
631 823 951 136177 293 97 772 928 93 137135 206 99 325 55 590
721 920 138016 149 56 316 39 427 716 875 139047 (500) 366 429 576
87 9t ^ n r?'r7<; «nn 17 25 (500) 141140 580 900 6 20 79 142441 513
86 619(1000) 794 889 143124 95 (1000) 246 554 85 679 728 33 868 (500)
144115 V 78 411 592 983 98 145113 (1000) «8 206 64, 451 63 2
8fi7 <3000 ) 920 (500) 146026 241 70 367 83 4-8 ( 150 00 ) 41 67 5. 7 31
«r «ii < mm 91 732 92 971 147135 60 (30 0 0 ) 20« 427 36 537 834
946 148027 48 203 93 99 (1000) 638 80 85 734 951 149036 210 307 37

46 813Oni0 2H5 (500) 43 90 (500) 118 57 210 52 303 6 408 613 787 (500)
828 151072 106 69 83 246 33? 556 637 87 1520 )0 132 (500) 547 655
977 153312 483 669 706 28 (500) 830 70 984 154303 534 70 99 15o012
57 75 322 553 67 85 156934 97 354 496 502 (1000) 157014 329 83
647 756 97 974 (500) 93 158074 149 (1000) 88 216 29 34 (d909 ) 446
533 (500) 758 76 829 (1000) 904 93 159274 362 67 636 46 700 20
(500) 0 . Hg 244 833 97 . 955 161118 213 67 338 463 b37 63
(1000) 796 841 162045 241 338 (500) 495 529 674 97 761 862 71169110
276 309 418 717 161090 208 22 395 (500) 494 631 818 16i»028 363
416 26 28 (500) 48 512 799 852 906 166102 96 (500) 865 (10M) 763 86
812 58 908 (500) 70 167152 324 475 90 523 54 899 973 16800 » 46
230 41 409 527 842 169131 93 315 27 430 537 818 (9966)

, » » 068 233 329 89 439 83 533 603 713 171371 76 503 99 703 866
904 172214 356 74 77 704 26 46 864 900 179028 142 278 303 (500)
^ 714 I18 928 79 174-148 392 400 875 994 175034 66 79
2M 98 461 541 642 58 748 831 81 (90 0 0 ) 176124 28 214 66 454 941
,2 mnO) 177110 352 79 422 86 584 721 967 178019 159 69 (500)
224 373 591 623 751 83 179141 88 99 357 67 487 531 71 644 817 68

189038 44 187 425 89 859 62 (1000) 181097 105 8 369 (500) 557
189178° 259 93 421 505 92 899 935 50 (500) 189067 (500) 252 56 o7 331
IsfiS 890 954 18 4256 372 525 767 86 868 79 920 185104 234 54 63
sl QR 300 99 611 186038 82 227 721 (1000) 895 947 (99 09 ) 187045
?fo 74 358 520 766 824 90 917 188008 38 87 (1000) 106 68 97 384
(90 00 ) 433 805 51 906 (1000) 189071 166 462 (500) 543 604 (500)
760  100368 523 (1000) 633 51 63 788 952 98 191151 376 (500) 463 99
ffinm1 681 820 193170 (1000) 89 (9090 ) 293 301 24 (9000 ) 79 715
10m) 451 838 60 927 46 199085 231 65 87 374 494 563 643 (90 00 ) 45

irÄ sqS 922 65 1940x9 120 51 363 545 89 (500) 195259 316 82
lu 726 830 61 83 196065 73 238 (600) 39 (600) 54 307 419 26 (1000) 571
«1 rIr 107074 (9000 ) 158 (500) 307 12 45 73 432 (500) 621 38 619
923 65 198256 305 562 96 666 199005 90 265 (90 00 ) 75 499 655 815
79  603 65 870 77 920 201033 (1000) 113 77 238 446 53 70 520
«JJriS RR 745 827 977 2 0 20 )1 180 80 (500) 223 334 608 814 932
(|ft °900') 193 (500) 296 325(30 00 ) 505(500) 9 768 891 951 06 91 204092
ZaK (500) 954 2 0 5069 114 16 300 69 426 791 924 84 2 0 6034
Ü  100 10̂ 325 439 45 714 68 (500) 806 2 07 -159 349 461 769 72 (1000) 89
826 978 2 08039 33 64 115 277 327 40 (500) 704 917 77 209121 97

«fq 454 93 814 (500) 56 gl 945 86
(50 2 ?ft !? l 86 430 669 80 82 713 25 211129 207 44 376 687 (1000) 761
oa «f ! °J 212102 471 834 213047 103 650 54 67 (30 00 ) 658 (500) 792
077 79 211 W 247 590 601 781 863 215335 79 493 533 61 658 714
non 7!l « 0B3 216 38 485 564 636 853 933 80 217091 (500) 152 87 238
^ «3 005 793 218136 70 217 (1000) 98 300 25 447 (30 00 ) 626 719
867 905 24 31 37 S19155 311 (1000) 27 428 (30 00 ) 677 626 57

884  sÄ »,17*170 217 37 91 391 499 675 (600) 623 713 48 837 922 23
•oiTwinjfflM  87 822 37 (1M0) 77 80 906 2 22,10 244 64 70 327
* 2189 96 410 064 (500) 90 889 8 2 9037 (500) 232 317 68 452 65 637

R77 87 750 055

117 26 209 (1000) 66 373 506 13 997 1025 68 270 460 653 772 842
2071 183 242 50 348 593 3 0 9 224 392 418 (30 00 ) 564 b66 89 739
838 (50 00 - 77 78 4270 (5JO) 500 65 653 56 5013 .2 90 110 305 (10« ))
440 568 624 (30 00 ) 45 (500) 62 94 715 (500) 50 85 « OU 26i | 0° 25
(3000 ) 39 418 (5000 ) 5ü0 69 613 (1000) 758 972 ^ 6 27i> 324 434626 707 16 867 93 932 8194 309 45 90 633 ^69 862 (500) 915 (1000) 58
004 " 103 24 (1000) 71 82 84 93 205 31 33 39' 687 787 900 92

10123 37 561 727 87 800 25 11061 66 (1000) 114 (1000) 92 412 604
(1000) 62 (1000) 728 90 (30 09 ) ' 45 72 916 1^ .93 310 425 570 65»
(1000) 703 16 59 13152 459 67 70 617 (30 00 ) 29 907 14079 101 284
555 797 15007 600 (1000) 747 843 94 996 (1! 1 «^ 4 46 82 177
285 697 (30 00 ) 747 874 987 17190 219 655 742 (3000 ) 72 842 96 930
1820 - 26 80 327 495 535 937 54 60 19338 42 404 561 725 93 500) . 87

20ISO 245 (30 00 ) 73 87 484 552 648 ^ 0 21029 «3 (500) 128 34
(100U) 69 286 305 15 21 (500) 22 447 580 679 (1CKX)) 961 Ä2001 235 70
367 409 17 65 594 629 57 785 846 230d4 (500) 284 418 522 (30 00)
738 937 2 1089 165 232 (500) 366 411 604 891 951 80 2 5026 <5« >)
75 (500) 223 (1000) 73 98 364 456 681 96 «00 (500) 26322 26 442 49
(500) 600 16 34 49 82 770 97 909 2 7045 90 243 (500, 325. 60 556 945
69 2 8568 662 831 977 95 2 9216 371 402 539 78 88 626 54 55 745 65

97 9 3 0050 (500) 54 124 432 (1000) 81 648 (1000) 850 M 937 58 9S31084 108 60 361 669 716 801 987 33016 31 211 57 346 73 534 743
810 966 72 (500) 33009 14 52 384 649 83 89 910 3 4068 (1000) 76 (WOO)
99 133 68 483 565 (500) 67 837 63 (1000) 35166 293 439 627 929 3 6079
157 205 372 480 649 714 (500) 879 917 32 44 64 3 7022 166 70 329 425
(1000) 89 536 704 (500) 959 3 8048 76 107 19 310 600 708 (500) 39149
283 385 456 529 46 639 772 91?

40068 255 87 (500) 300 63 447 716 94 833 41083 123 44 80 280 892
(500) 916 42 -53 91 116 257 354 442 549 632 40 98 968 43171 78 247
81 91 563 (500) 605 (30 00 ) 44 860 4 4015 57 6t 106 35 565 609 899
45076 244 617 806 33 85 98 46169 240 308 15 79 406 907 54 47270
380 511 678 (30 00 ) 779 83 926 46 88 95 48043 (500) 83 85 264 300 12
(1000) 89 421 31 36 520 83 602 969 4906« 216 47 327 30 483 981

50150 405 (500) 41 62 82 684 795 806 51109 27 (1000) 34 (500) 07
317 466 (500) 90 510 631 49 764 812 918 52109 368 <$ 000 ) 712 68 94
825 51 53 531 435 502 718 32 938 92 54046 <Bl 72 74 (500) 130 445
(1000) 91 503 27 29 770 847 (500) 60 5 .>238 d66 56017 268 541
748 57174 210 33 514 725 828 909 58137 38 69 26b (1000) 384 474,
523 83 675 87 929 61 59101 17 63 289 98 319 49 68 462 84 725 925

60125 74 256 597 (500) 761 842 97 924 61025 143 258 305 30
(1000) 80 99 458 (500) 82 500 687 794 853 939 62121 243 481 617 754
63033 250 461 741 831 67 6 4067 71 (500) 94 185 206 326 483 619 69
797 845 978 97 65199 299 486 92 660 65 840 953 66280 (3009 ) 300
455 544 (500) 70 633 719 85 (500) 897 965 87 67049 207 413 84 56t
647 713 (30 00 ) 878 6 8013 140 232 669 818 (500) 74 6 9062 372 83
752 79 84 803 17 957 76 (30 00 ) „„ „ „„ . .. ,, nnn. D.

70067 (500) 122 84 230 516 (500) 75 664 735 843 943 (1000) 95
71130 278 (500) 355 603 930 7 2014 155 231 51 (500) 92 393 433 (1000)
753 876 919 21 73067 216 65 457 (30 0 0 ) 638 87 751 95 (500) 996
74209 309 40 500 80 (1000) 630 836 95 983 75198 232 75 368 442
607 832 7 6036 107 14 (1000) 53 261 388 454 98 605 (500) 702 828 <60
960 7 7251 81 311 623 845 920 7 80 6 286 372 453 516 93 716 79184
250 (500) 393 447 596 731 44 45 906 50

80149 204 476 77 813 51 946 96 81094 131 207 429 90 (500) 737
96 806 (1000) 959 (500) 82,36 285 438 (500) 91 518 49 (30 00 ) 89
626 61 711 (30 00 ) 872 83176 92 261 62 326 552 74 88 697 764 807
26 948 8 4010 47 139 521 746 979 8 5046 251 329 98 628 86224
(1000) 663 71 (30 00 ) 804 12 51 916 38 87031 57 97 151 210 661
88180 222 422 29 (500) 894 89071 266 126 327 698 712 886 (500)

9 0073 96 122 47 86 92 (500) 203 6 (1000) 84 539 725 889 916 39
91048 114 484 556 650 825 933 86 9 2321 (50 0 00 ) 4251 622 826 931
69 9 3003 92 101 25 302 4 400 88 577 802 973 94241 95 300 70
(500) 483 96 (500) 665 842 77 88 (500) 988 9 5013 (30 00 ) 55 (30 00)
68 179 204 83 302 14 63 (500) 424 99 571 637 (1000) 819 98137 42
231 (500) 414 47 526 (500) 709 (500) 873 97 903 15 97149 304 41 46
618 64 (1000) 91 771 867 962 98112 231 67 358 493 9 9018 26 58 110
200 46 51 305 (500) 55 401 3 750 839 964

100J78 213 30 340 72 432 852 936 53 101270 94 (30 00 ) 647 (500)
75 (500) 773 805 9 67 102018 53 201 15 413 (30 00 ) 98 504 17 87 97
630 55 103307 8 42 462 65 69 504 609 (3 0 0 00 ) 71 (500) 701 53
(30 0 0 ) 98 915 21 78 104044 200 340 78 (500) 80 (1000) 91 419 65
75 (5 0 00 ) 543 105021 68 72 109 67 78 226 600 14 761 62 68 106009
24 510 622 961 64 91 107150 414 550 658 84 963 108049 253 8b 301
593 601 (500) 710 80 848 109088 231 98 (1000) 469 594 604 (500) 77
843 88 978

110143 239 344 56 82 94 497 (500) 98 813 111090 105 434 635 710
26 852 112086 132 (500) 34 35 36 89 247 552 768 915 113002 361 426
504 656 91 748 (30 00 ) 867 114052 (500) 72 222 39 367 73 796 827
900 115048 315 409 54- 635 741 75 (500) 900 116116 215 63 3b0 531
666 911 117015 68 258 81 551 622 33 (500) 53 54 739 862 920 118115
27 252 92 303 65 587 637 840 48 80 960 119009 211 21 27 (30 00 ) 357

666  I 2600599200 16 480 (500) 537 45 63 699 121005 75 160 425 50 55
66 510 778 880 930 122072 (1000) 172 486 681 725 40 236 123247
(500) 50 (500) 318 45 487 (30 00 ) 556 627 (500) 38 733 (1000) 839
982 124174 208 669 729 865 987 125144 593 617 49 758 820 126025
135 62 240 65 455 562 93 97 653 95 (1000) 773 808 11 35 127201 26 304
57 96 432 44 644 77 868 128023 67 134 263 465 94 930 96 129070
136 241 51 582 (1000) 818 78 93 923 (500) .

130353 954 79 131236 42 74 (1000) 340 98 731 39 94 (3000)
820 33 63 982 132156 319 26 414 76 (30 00 ) 78 (30 00 ) 611 706 90
856 (500) 64 85 933 (1000) 133107 243 460 69 511 829 134109 55 587
93 638 45 915 135041 150 506 35 (500) 659 736 (30 00 ) 950 79 136079
222 33 356 409 48 60 90 581 137024 391 (500) 419 634 65 785 93 882
138060 216 37 72 578 971 79 139218 35 57 423 (500) 34 (1000) 78 635

63  U0Ä 82469051 141042 188 294 467 84 555 727 888 93 142409
(500) 56b 683 735 992 143153 71 404 92 518 31 50 63 79 (1000) 628
500) 727 819 66 913 (1000) 97 144031 161 (1000) 583 (30 00 ) 641

701 6 (1000) 35 861 145205 7 (30 00 ) 350 79 459 829 93 921 64
146073 191 92 601 619 77 705 (500) 34 819 43 47 945 W7081 320 37
69 (30 00 ) 96 439 84 524 (500) 148079 308 540 72 772 88 149039 63
231 (500) 50 403 93 506 625 84 832 931 50 59 97

150107 22 53 276 300 21 411 58 595 611 733 88 151027 145 291
375 591 870 75 996 99 152155 70 (30 0 0) 353 437 71 (500) 697
(30 00 ) 910 153032 57 208 39 (30 0 0 ) 327 91 96 438 93 862 709
939 55 154235 505 (500) 618 851 979 155097 106 33 347 74 638 78
608 29 (500) 866 (500) 943 156019 43 95 186 200 (500) 1 6b 325 611
604 66 157199 392 95 534 729 (500) 64 158118 305 93 633 (500) 83
810 (30 0 0 ) 159332 70 497 739 845 915 (500)

160048 106 31 327 (1000) 36 796 954 161003 13 (1000) 37 65 75
294 98 339 406 548 98 794 99 (1000) 872 948 63 162201 (500) 5 27
381 415 647 (30 00 ) 789 809 905 163236 (1000) 578 651 760 164185
90 578 764 165156 218 77 450 65 532 44 966 166034 87 228 757
996 167061 500 46 91 620 728 93 857 78 910 168010 197 98 392 (500)
663 (500) 74 758 910 83 169015 48 143 95 213 44 54 88 322 23 405
56 575 779 957

170239 314 22 405 171280 81 625 604 (500) 57 65 735 823 930
172197 541 51 72 961 84 173034 91 234 315 (500) 605 79 90 765 846
174196 (500) 217 77 592 (1000) 673 84 790 175086 90 241 93 600 80
694 812 935 42 176079 (1000) 204 12 85 312 36 425 544 638 84 968
177159 431 560 69 854 95 961 178026 74 200 (500) 8 397 (30 00)
474 506 94 (1000) 606 75 717 907 64 179189 343 55 485 561 660 (1000)

940  180081 136 238 80 303 435 650 65 889 1^ 1122 (1000) 60 313 61
420 702 800 42 930 182036 186 511 720 (1000) 24 875 902 183046 76
419 41 45 573 78 (1000) 842 43 184093 103 32 64 210 343 455 590 703
(1000) 902 185100 51 54 (500) 266 348 567 99 761 90 (1000) 186037
40 141 64 75 211 12 90 347 81 570 (30 00 ) 768 (10 0 00 ) 187060
124 278 (500) 344 598 608 722 (1000) 872 946 (1000) 188004 65 (50H
150 213 426 532 691 720 (1000) 30 87 817 73 189092 151 571 822 87 999

190122 223 304 54 749 87 191099 190 261,403 28 571 89 (3000). ,n< r<° ° n / 1000) 93778 933 192043 338 99 500 (500) 88 904 193431 <43 867 (1000)
194001 14 29 (1000) 31 45 389 498 657 742 63 834 49 »079 (oOO) 179

) 522 37 (500) 653 75 736 837 44 72 966 82 (500)272 300 (1000) 522 37 (500) 653 75 736 837 44 72 966 82 (500) 196036
78 243 337 77 447 98 524 63 (1000) 919 197116 27 253 399 447 89 SS
(30 00 ) 610 90 954 94 198046 426 558 729 199149 232 417 44 75 500

2 T 200101 464538 222 396 611 71 720 50 808 938 (1000) 71 012722
563 863 2 0 2092 104 361 461 619 73 654 709 890 928 2 0 3076 132 64
471 610 720 (500) 41 (1000) 901 204177 249 75 371 561 64 621 25 82
972 2 05168 363 420 (500) 28 81 501 32 84 838 954 2 0 6002 413 59
96 604 45 46 737 43 95 2 0 7016 341 446 94 685 793 807 2 0 8052 137
357 70 446 508 33 611 893 951 (1000) 209119 245 346 745

210109 45 91 340 (1000) 415 ' 6 661 705 859 211092 228 354 64
457 663 76 84 792 826 900 79 212083 137 (1000) 313 23 79 408 64
651 620 (1000) 710 874 (30 0 0 ) 931 85 98 213197 216 340 421 43 51 69
600 45 917 91 214033 280 484 699 701 78 969 71 215005 103 280 394
(500) 667 90 (1000) 751 871 919 218167 229 75 348 422 34 87 513 806
904 90 217111 14 200 442 63 81 753 855 818108 67 154 23b 82 467
(1000) 981 2 19003 64 256 308 (500) 462 (600) 92 514 58 623 (3000 ) b4
74 81 817 9C8

220952 63 96 691 838 (500) 94« 221203 627 85 810 20 55 222126
46 2«7 515 17 47 656 790 97 816 (600) ,7 86 2 23187 238 660 651 835

Im Gewinnradc verblieben: 1 PrLmle zu 300000 Mk-, 1 Gew- A
500000 Mk-, 1 a 150 000 Mk-, 1 4 100 000 Mk,, 1 4 b0900 Mk 3
4 30000 Mk-, 5 4 15 000 Mk-, 20 4 10000 SU«., 44 4 5000 Mk, 684
4 3000 Mk, 1006 4 1000 Mk-, 1655 4 500 Mk.
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DieHygiene der Fussbekleidung
bedingt bei dem jetzigen unbeständigen Wetter eine ganz besondere Sorgfalt . Nicht
allein , dass die Beschulung eine ausserordentliche Festigkeit besitzt , muss auch , vor
allen Dingen darauf gehalten werden , dass das Leder vollständig undurchlässig
und wasserdicht ist, um so selbst schwierigsten Witterungsverhältnissen auf die
Dauer Stand zu bieten . Unsere Erzeugnisse besitzen anerkannterweise in hohem Masse

alle diese Eigenschaften , ohne dadurch an

vornehmer Eleganz und bequemer Passform
auch nur das geringste einzubiissen. Dabei ist unseren Fabrikaten eine auffallende

Preiswürdigkeit zu eigen, die jeden Kenner frappiert.

Conrad Tack & Cie.
Deutschlands bedeutendste Schuh waren fabriken in

BURG bet Magdeburg.

WIESBADEN , nni * Marktstrasse 10.

J

Zu Weihnachtsgeschenken!
eignen sich ganz besonders unsere warm gefütterten

ichnhwaren aller Art«
Gerade in diesen © peciala Willtei *- Artikeln bieten unsere Läger unbeschränkte

Auswahl in allen Preislagen . 747

Nachdruck verboten.
Original -Entwurf 1

73 eigene Geschäfte.
1500 Arbeit und Beamte!
2S,000 Paar wöchentliche

Fertigstellung. _
Preisgekrönt mit der

Goldenen Medaille.

Auszug aus unserem Preisbuch: 1'.4.75

Imtn-Slwmiupalafftl,Li“ w„“a p^i.95
Dmm KmBi-ftl, W.4.7S
PamtH5Sd)itiitfil)iii)t, ■»“>“a • Wd 2.60

Rossleder - guter  Schulstiefel,

Mo 25/2 «,_ 27,30, _ 31/35.
P . 2.50. 3üö, 350.

Gefütterte Stiefel für HkMll , DllMM UNd KlNdtt
in allen Gröss -n zu auffallend billigen Preisen.

J.Jttmann
Ausstattungs*Magazin,

Bärenstr . 4,1,2.u.3.Etage

Oredif!Auf

Teppiche u. Portieren
Gardinen , Tischdecken und Bett¬

bezüge.

Möbel
Ausstattungen in jeder Preislage.

Betten
Federn , Matratzen u. Sprungrahmen

in Ia . Qualität.

Kleiderstoffe
in neuesten Farben und Dessins.

in Eskimo , englischen Stoffen etc.,
von tadellosem Schnitt,_

* Damen *Jackets
chic und modern , vom einfachsten

bis zum elegantesten Genre.

Damen -Wäsche
sowie ganze Wäsche-Ausstattungen

in gediegener Ausführung.

Herren »Anzüge
in modernsten Mustern und riesiger

Auswahl.

Herren =Paletots

Gonfections- Haus Gebrüder Dörner
4 Maurttiusstrasse 4.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Herren- &Knabengarderoben
empfiehlt zur Saison iu reichster Auswahl in allen Grössen , Farben und Fasons:

Hirren-Sacco-AnzMe• • yon 15 bis 48 M.
Herren Jadöbt-nnd Gebrock-

Anztiae toh  30 Ms 60 M.
Hernn-Pax tols• . • , • yonl8 is 50 M-
Herre-Melocs

(wasserdicht)Berren-Pe ermen•
(wa-serdicht)Htnn-Mifrö te.

Hrm-Loißijoppen
Herren-Hosiü• . •

yon 15 bis JO M.
von 12 Ins 28 M.
W10 üis 45 M.
yon6Ins 301
yon3bis 18 M.

Jagd»,Sport-u.Livre-Bekleidung.

MlKS - LiMö . .
Jünglii -̂ dletots■•
JüiigliugsMeijoppen
Janglings-Ho en• • •
Knabea-Azuge

yon 10 lfs 28 M.
yon 10 Ms 30 M.
yon5bis 12 M-
yon3Ms9M.
yon21/.Ms 20 M.

Knaben-CpsM Fa’etots yon4 Ms 18 M.
Kn brn-Loden-Joppen• • yon3Bis8fl
KnaBen-Hosen(biauu.farbig)yoni m.  an.

Arbeiter >Kleider
für jeden Beruf.

Niederlage echter bayrischer Loden -Artikel des bekannten Loden -Versandt -Hauses

Fri> » Schulze , Kgl. Hoflieferanten, Manchen . Verkauf zu Originalpreisen.

Anfertigung nach Maass.
Qrogses Stofflager — Erstklassige Zuschneider . — Zuverlässige

Arbeitskräfte . 342

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise und goldene Medaillen.

Jeder Hat Recht
sich von den so rasch beliebten AriNlkstirtCv 4öürstchen,
2 Stück 25 Pfq., Dienstags, Freitags»ttd Samstags litt _

Altatadt -Consuni , Neubau Metzgergasse 31,
Holen zu laffen. 68V

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 26 . ifb Mt» , sowe Samstag de«

5 . Dezember . jedeSmal Nachmittags 3 Ubr . werden in dem
Bersttigerunuslokale, Bleichstratz. 1, Vers '»irden » Mobilien , sowie
ein UebertieHrr, zwei Nücke, eine Weste Sffentitdi zwangsweise
versteigert. Die Pollzieltutigsbeamten: LrreetiuS . Heil , Steiger'
wald, Schramm und Braun. WteSbaden, 2O. Nov. 19V3. 713



[
Derugsprel » :

Monatlich 60 M, .. S -ing--I«-n 10 « fa., durch dl- « »ft ItiMai»imd14*rtl<» Rk. L7S ff-d Scftcnqeib.
» «r „ » l . luf * . | ri,n “ rrschkiut täglich AS«, »,.

- « » Bl «, , ,» , « ,j ABSgaSjn.
« »parteiische Zeitung . Neueste Nachrichten. Wiesbadener Anzeigen:

Di - Ispaitige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf-,., für aud-
wartS lb Pfa . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile Sv Pfg ., ,ur auswärts so Pfa. Betlaaen-
gebübr Pro Tausend Mk. Scho.

Telephon -Anschluß Nr. ISS.

General
— mit Beilage

fLü!,*sülatt der Stadt Miesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Ameiger
IBttt »vrctbcilnrtftt •

Zweite Ausgabe.

Die franzöflidi-engUtcfie Freundfchaff
Die vielerwähnte französisch-englische Intimität , wlche

vor ca. 2 Monaten wwderhorgestellt worden sein sollt«, scheint
nach neuesten Vorkommnissen izu urcheilen , denn doch noch
wert davon entfernt zu sein, die ihr zugesprochene weittragende
Bedeutung zu Hadem^ Es wurde sogar behauptet , daß sie das
russi,^ französische Bündniß erschüttert habe , eine Auffassung
der übrigens der Zar selber in dem an den Präsidenten Lou-
bet gerichteten Briefe entgegengetreten ist. Der König von
England , die Regierungen und auch große Kreise der beider¬
seitigen Bevölkerung sehnen allerdings eine aufrichtige An¬
näherung zwischen beiden Reichen herbei ;' aber es sind, wie es
sich immer deutlicher zeigt , manche tiefgehende gegensätzliche
Interessen vorhanden , daß die Schwierigkeiten , wlche einer
vollen Einigung entgegenstehen , immermehr zu Tage treten
Gerade die einflußreichsten englischen Handelskreise haben in
letzter Zeit ganz entschieden gegen die Ueberlassimg Marok-
kos an Frankreich Stellung genommen , und der Minister des
Auswärtigen hat ihnen mit Ostentation die beruhigen sollende
Versicherung ertheilt , daß die Negierung die handelspolitische
Stellung und den Einfluß Englands in Marokko unter allen

3U tI?of,ren  und sich nicht wieder von Frank¬
reichs ubervortheilen lassen werde , wie es in der Madagaskar-
Affalre und bei anderen Gelegenheiten geschehen sei Darübr
war Frankreich sichtlich verschnupft und es hat der französische
Minister des Auswärtigen denn auch sofort Veranlassung ge.
nommen , Revanche zu üben dadurch , daß er die Betheiligung
Frankreichs an der marokkanischen Anleihe ablehnte unter oer
Motivirung , daß die Zolleingänge als Pfand dienen sollten
wodurch sich aber Frankreich nur die Möglichkeit geben wolle'
den domimrenden Einfluß in Marokko zu behalten . Man er-
fieht aus diesen Vorgängen , woran das Zustandekommen
einer Einigung über die marokkanische Frage bisher geschmtert
r •« o nicht die geforderten handelspo¬
litischen Zugeständnisse machen und den englischen Einfluß
m Fez ausmerzen . England scheint aber noch eine zweite
Bedingring an seine Zustimmung zur Occupaffon Maroccos
durch Frankreich zu knüpfen , und zwar , das Verlangen ge-
'Ebt zu haben , Frankreich solle sich verbindlich machen, der
russischen Politik in Oskasien keinerlei Unterstützung zu ge¬
wahren , vielmehr seinen Einfliiß auf das Zarenreich auffu-
wenden , daß dasselbe seine Begehrlichkeit mäßige und den
Forderungen Japans gerecht werde . Ein solches Versprechen
aber kannte Frankreich aus dem Grunde nicht gehen , weil der
Nutzen der englischen Freundschaft den der russischen bei wei.
wm nicht aufzuwiegen vermag und weil Frankreich letztere
oer elfteren auf keinen Fall  opfern darf . Deshalb konnte

Kaiser Nikolaus in seinem Briese an Loubet allerdings mit
größter Seelenruhe von der Extratour sprechen, welch.- Frank-
reich außer mit Italien auch mit England getanzt hatte . Er
ist sicher, daß Frankreich nicht nur aus der Balkanhalbinsel,
sondern , trotz des englisch-japanischen Bündnisses , auch in Ost.
asien der russischen Politik in die Hände arbeiten wird . Mit
w"-mobrtcw Kräften arbeitet jetzt Rußland weiter daran , seine
Stellung in der Mandschurei zu befestigen und sich in den
Stand zu setzen, etwaigen Widerstand von Seiten Chinas und
Japans über den Haufen zu werfen . Dazu befähigt hat es
sich schon durch die Herstellung der großen sibirisch-mandschu¬
rischen Bahn . Ohne dieselbe wäre Rußland nicht im Stande,
die Mandschurei , einem japanischen Angriffe gegenüber , zu
halten , weil es per Schiff keine genügend große Armee dahin
transportiren , fortgesetzt mit allem Röthigen versehen und die
Verbindung mit ihr auffecht erhalten könnte . Es könnte
auch das große Gebiet nicht so rasch und gründlich orgonisi.
ren und in Vertheidigungszustand versetzen. Diese Bahn
wrrd es mit der Zeit zum Herrn Nord -Chinas , der Mongolei
und Jnnenasiens resp . Hochasiens machen . Allerdings sollen
zu diesem Zwecke der sibirischen Dahn versch-irdene andere
große Schienenwege , die bereits projektirt sind, zu Hilfe kom-
men und zwar nicht nur nach Süden und nach Südwesten ge-
hende Zweiglinien der sibirischen Bahn , sondern auch der
Eisenweg , d -x Rußland direkt mit Hochasien und dem Westen
des chinesischen Reiches in Verbindung bringt . Die Zaren-
Politik breitet aber mich ihren dominirenden Einfluß auf Per¬
sien vor durch den Bau einer über den Kaukasus gehenden
Bahn und , in letzter Linie , die Eroberung Ostindiens durch
Dorschiebung seines Machtbereichs vom Westen n -̂ ch Nord-
westen her und den Bau einer bis fast an die indische Nord-
westgrenze Indiens reichenden Eisenbahn . Eine soweit aus¬
greifende Kolonialpolitik kann nur ein Reichsunternehmen
durchführen , welches so günstig wie Rußland zu den Koloni-
satwnsobiekten liegt , so volkreich ist und ein Soldatenmateriäl
von solcher Derbheit . Unverwöhntheit und Rffignirthnt und
von solcher Zahl besitzt, daß es ein paar mal hund "rtffusend
Mann aus Asien verwenden kann , ohne seine europäische Steh
lung zu schwächen und dessen Staatsgewalt und unverwüst¬
liche Finanzkräfte einer  unbeschränkten und unverantwort.
lichen Hand zur Verfügung stehen.

Rußland wird früher oder später seine asiatischen Ziele
erreichen , selbst wenn seine inneren Verhältnisse durch eine
revolutionäre Katasffophe umgestaltet werden sollten . Es
wird auch England aus Indien Hinauswersen , da es der bri¬
tischen Politik nicht gelingen wird , Deuffchland oder Frank¬
reich zum Bündniß gegen das Zarenreich zu gewinnen , —
Frankreich auch dann nicht, wenn sie ihm Marokko ohne Ent.
gelt überlassen würde , denn Marokko wird ihm über kurz oder
lang ohnedies als Beute zufallen.

Nachdruck verboten.
Slir verwetitss Blaff.

Novellette von Emma Kinzle.
Geruch von welkem Laub und feuchtem Moos er-

j ^ °r '' Marienfäden spinnen schimmernde Brücken
um Hecken uuO Bäume , und vom blauen Himmel lacht die

onne nieder — ein melancholischesLächeln, das wunderbar har-
vmrt, zu der schaffenSmüden, sich zum Winterschlafe rüstenden

-ocuiter Erde . —

Vom nahen Dorfkirchihofe herüber tönt Gebet und Gesang.
„ e.? ,ne  schmale, schwarze Schlange windet sich die Prozession

geschmückten Gräber , prangend in einerSymphonie leuch-
n- ?et  die eher an Lebensfreude mahnen , als an den
h, ■ r^‘a isi auch nicht ein Gtab , das ungeschmückt wäre , und
fr on  Ereuz und Name fehlen auf eingesunkenen Hügeln,
>» oem, es dennoch ein schlichter Kranz , ein Strauß bunter Tha°
v ' m , eIne  iunge oder vom Alter zitternde Hand sprengt mit

m Buchsbaumzweig geweihtes Wasser darüber.
„ w 11 Waldessaum liegt ein einsames Grab . Dunkle Tan-
c a o °Ye ^ 'chsv rauschen dem Darunterschlummernden ein ewi-

* c Zwischen der Tufsteinsassung drängt sich wuchernd
krEschen  hervor . Um das ungefüge, ungestrichene Holz-
in K gt sich ein Gewinde von tiefrothen Vogelbeeren, und
- - ŷ üffschsehackte Erde ist ein Herz von Hagebutten gezeichnet.

nuf dem nahen Reisighaufen sitzt ein junges , blühendes Weib.
. . j Lippen bewegen sich eifrig im Gebet und die Kugeln ei-
^j^ ^ veihten Rosenkranzes gleiten unaufhaltsam durch seine

-tri-.̂ t Herr sei seiner Seele gnädig , und lasse ihn ruhen in
Amen !" murmelte es und erhebt sich. Den Kopf an

des ^ 'chanstamän gelehnt, schaut die Frauengestalt finsteren Bli-
bi.V ",? bem  Friedhof hinüber und die Hände krampfen sich in

Falten des Rockes.

f rabtJL^ eBnSt!  ~  Jede unschuldige Kindesseele,
dm da drunten schlaft hat chre Weihe empfangen. Alle, alle
Mummern ^m gewechtem Boden - nur du nicht, armer Franz!

,7  an dern Grabe m bte Kniee gesunken, und birgt ihr An-
H°^ n. „Mseits von den Menschen liegst du -

mn Ausgestoßener ! Sie weint, leise. Ihr Körper zuckt zusam¬
men, wenn der Gesang von drüben ihr Ohr erreicht — _

„Lena !" 1 '
x. ..- Das Weib fuhr beim Klange der Männerstimme jäh in die
tcs Gesicht ^Elender Zorn jagte über ihr thränenüberström-

. „Du hier ? An diesemGrabe ? Woher nahimst du den Muth
mir da gegenuberzutreten ?" sie schrie es heraus in schranken-
loser Empörung die Arme zur Abwehr ausgestreckt, als wollte
sie, diese Ruhestätte vor dem Tritte des Mannes schützen. Beide
Hände auf sem Gewehr gestützt, stand jener ruhig, aus seinen
Augen schimmerte tiefes, großes Mitleid.

Langsam trat Lena auf ihn zu.
„Nicht er hat sich umsLeben gebracht - du bist sein Mörder '"

stieß sie in heiseren Lauten hervor „Er war jung, arbeitsfroh,
und liebte mich, sem Weck! Er hatte keinen Grund ffeiwillia
aus dem Leben zu scheiden! Du . und all ' die anderen Leute
lügen wenn sie sagen, er hätte sich erschossen. Ich weiß es M-
ser. .hast es gethan ! Du gönntest mich ihm nicht, und da"
— ein wildes Schluchzen zerriß ihre Stimme

Auf des Beschuldigten Stirne schwoll die' Zornesader , abe'rer bemeisterte sich sichtlich.
"Lena, du bist ein Weib, sonst" - er rückte an dem grünen

Jagerhute , und wischte mit dem Handrücken über die heiße
Stirne . „Wenn mir das ein anderer sagte! - Ich ein Meuchel¬
mörder ! Feige aus dem Hinterhalt einen Menschen niederknal-
l-N' weil", - er rang nach Worten - „weil er mir mein Lieb¬
stes stahl.- Ja , im ehrlichen Zweikampfe. Zahn um Zahn Auge
um Auge! Ich wußte ja - du liebtest ihn ! Was hätte mich da
alles genutzt? Du hattest ihn gewählt - ich beschied mich Aber
glaube mir , Lena , ich litt sehr ! - Ich wußte, daß er dir nicht
treu " - Ein Aufschrei des jungen Weibes unterbrach den Spre-
chenden.

„Still !" kreischte sie. „Das ist nicht wahr ! Du bist ein Lüg-
ner ! Pfui , Todte unter der Erde zu beschimpfen! — Er liebte
mich. Nur mich. Mit tausend Eiden hat er es mir täglich zugc-

Pofififdie tages *Uekerfidil
* Wies o 4den,  22 . November,

^cisiltumults.

warwn ^ im Kreise Teltow -Beeskow der-
zogrten die Sozialdemokraten die Wahl durch absichtlich

Stimmen und drängten gegen den Tisch des
Mab ^EEiffrs unter stürmischen Rufen , als -btcfS die
^ " " rch schnelleres Aufrufen zu beschleunigen suchte Der
Wahlkommffsar rekrutirte polizeiliche Hilf - um Pl ^ schaff
ffn zu lassen. Die Sozialdemokraten protesttrten lärmend
gegen die Verletzung des Gesetz s , bis der sozialdemokrattsche
Abgeordnete Hirsch durch eine Ansprache Ruhe schafft - und
um JifJ? ,7 ? rnte . Die erste Abstimmumz Lv  erst

9 beenbet . Rach derselben hatte Stichwahl
stnttzufinden , die sofort begann . Die Sozialdemokraten
sttmmten , obwohl ihre Kandidaten nicht in die Ssichwahl ka-

2l ebet  für öipfe- Der Wahlkommissar weff
gerte sich, diese Sttmmcn zu Protokolliren . (Kolossaler Lärm
Droh,rufe .) Die Versammlung glich ein -m tobenden Meere'
Endlich gab der Landrath nach und erklärte sich bereit die
Namen der Sozialdemokraten zu protokolliren . woraus per
Wahlakt sehr langsam fortging und durch den Ulk der So¬
zialdemokraten , verzögert wurde , die bald den Reichskanzler
bald Eugen Richter , bald den Wahlkommissar wählten
, , .. Auch m Berlin kam es im 2., 3. und 4. Wahlkreise zu
stürmischen Szenen,  die von den Sozialdemokraten
herbeigesuhrt wurden . Die Polizei mußte zur Hilfe gerufen
werden , ^ m ersten Wahlkreise wurden die Freisinnigen Dr.
Hirsch, Kreitling und Albert Träger mit 802 gegen 127 Süm .'
men, gewählt , die auf drei konservative Kandidaten fielen . Im
zweiten Wahlkreise erhielten -bte Freisinnigen Goldfchmidt
und Kopsch 909 Stimmen ; aus die sozialdemokratischen Kan.
oidaten fielen 485 Stimmen . Das Ergebniß im 3. Wahl¬
kreise war folgendes Gewählt wurden die Kaiididaten der
^ ^ nnigen Volksvartei Rosenow und Zwick. Rosenow er¬
hielt 1909 von 2605 abgegebenen Stimmen ; außerdem Be-
b? lSoz ) 1099 Dittrich (fonf .) 184, Zwick (Freis . Dp .) 10,
Wendland , (kons.) 1. Zwick, der an zweiter Stelle gewählt
wurde , erhielt 1302 von 2603 ahgegebenen Sttmmen außer'
dem Ledebour (Soz .) ,1100. Wendland (kons.) 182. Ros -now
(Freis . Dp .) 10, Dittrich (kons.) 2. Im vi rten Wahlkreise
ubllten die freisinnigen Schulz und Justizrath Cassel mit
930 Stimmen , die Sozialdemokraten Singer und Heimann
erhielten 630.

* Berlin , 21 . Nov . (Tel .) Im Wahlkreise Teltow
wurden zwei konservative Kandidaten mit 918 resp. 926
Stimmen gegen die freisinnigen Kandidaten gewählt.

Oer üsuticsi -i-usiilcsig F3arcde!si)erfnn.
J « 8 Berlin , 20 . November , wird uns gemeldet : Die zwei,

über ben  deutsch -russischen Handelsvertrag wird

ŝ woren . Täglich .. — Ach du allmächtiger Gott , es kann ja nicht

Ihre Augen brannten in lodernder Gluch und ihre zittern-
den Hände strichen über das einfache Holzffeuz.

Der Jäger lächelte schmerzlich.
^ ich- Dir , daß du mich so verkennst. Habe

ich Dich ze belogen ? Denke zurück an frühere Zeit . Bevor je-
ner andwe kam, und Dich mir mit seinen glatten Wvrten weg-
? “ • Drch> für die ich mein Herzblut tropfenweise gegeben

Dich betrog.. Ich wußte daß er mehr
als ein Mal drüben m der Stadt ihm anoertraute Gelder ver¬
spielte, veriubelte , die sein Oheim immer wieder deckte' noch
viele wußtens, , deshalb auch brachen sie gleich den Stab , als
man ihn an zenem Dcorgen hier an dieser Stelle erschossen

und ein gewußt, in seinen schlitw-
^ WelcheN ' Und hat sich entleibt" , sagten sie. ..Volksstimme,
Gottessttnime ! Liebe ist blind, und Du in Deiner Wald-einsam-
e,t wußtest von -all dem nichts . - Du hast Dichabgeschlossen,

m bltterm Groll und schwer anschuldigendemVerdacht. - Lena!
— Dir ist wohl, in Deinem Verwauen für den Todten ! Möge
£* bex  Da « Kommen, an dem Dein schöner Wahn schwindet.Ich werde Dich nicht mehr stören!"
rar ^ na f ' erĤ ^ uken Jägergestalt , deren offener
Blick noch eben auf ihr geruht , auf ihr, dem Weibe - des
Selbstmörders . - Ihre Augen fanden keine Thräne mehr.

l » Ä ten fie ^ frasenb auf das stille
Ew ' Sr i  de ' schenb. Lange saß sie so, in finsterm Grü-
■t wfi ber. Vergangenheit zogen -an ihr vorüber. Nun
chr Mißtrauen einmal erwacht, kam es nicht mehr zur Ruhe.
un^ wnrd S *Jjr keine Bedeutung geschenkt, tauchte auf,und ward ein Glied zu d-er Kette einer Schuld.
^ i bw !" - sie erschrack vor ihrer eigenen Stimme , ich
raZ-s1 t ? glauben ! Aber es kam doch zaghaft heraus.

j le, bch' und schritt nach dem nahen dichten Ge-
t “?!* eS  tiefgrunes Federmoos gab, das sie zu einem
frischen Kranze winden wollte, für den Todten!

In einer engv-erfchlungenen Wurzelbildung hatte sich etwas
Weißes verfangen , ein dickes zusammengefaltetes Blatt . Gleich-
giltig glitten ihre Blicke darüber hin, es schien Berechnungen
zu enthalten . 15 Ster Kiesrnholz. 20 Klafer Buchenholz etc"
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von den russischen und deutschen Unterhändlern täglich m
Mnisterzimmer des Abgeordnetenhauses fortgesetzt ^ie

Sitzungen beginnen gewöhnlich 10 Uhr vormittag .' .
Mittags durch eine Pause unterbrochen gegen 3 Uhr Nach
n -ittaas wieder ausgenommen und zwischen 6 und 7 Uhr
Abends geschlossen. Die Debatte bewegt sich m langsame
Tempo . Die Verhandlungen werden sich bis rn den Ne
xember hineinziehen.

Orisntalsicke wirren.

Ein Telegramm aus Wien berichtet , der türksiche Groß,
neuer habe seine Demission gegeben und zwar wegen der von
fci . Umgebung des Sultans gementen Anstrengungen , den
letztere/zur Ablehnung der österreichisch-russischen Reform-
Vorschläge zu bestimmen . . UA(5nT srwen zur Ord-

Der in Konstantmopel unter falschem Namen zur w
nung von Privat .Angelegenherten erngotrossene Sohn des
verstorbenen Schwagers des Sultans Mamuth Pascha , Prinz
Lutsullah , wurde verhaftet . _

Deutfchland.

SSÄ W ÄJeÄ und
Staatssekretär Freiherr von Richthofen erschienen waren.

guslcmd.

— Windsor, 20. November. Der König von Italien
empfing heute Nachmittag mehrere Abovdnuiwen . 3
Abendtafel beim Könige und der Obrngir tw - b« & • gj
hall waren 86 Einladungen ergangen . Trinkspruche wuro n
nicht ausgebracht . _ __ _

Hus der Umgegend.
w. «iü - rn,2 «. » -»--» «

&U  Llh'

■- sä

StÄÄ * w «* »"
Thai verhaftet , worden . M->vember. Der 13. land-

* Aus dem blauen Landchen, 20. ->wvemoe viesiäbriae
wirthschastliche Bezirksverein h ^ mhm. 3V2 Uhr,
Herbst-Gmeralversammlttitfl.coi 6. ^emberJe ^ ^ /S£ =
te», n»d -war Ichm - m »- « -» A °» > °bn » Start * « - >-

SsÄfti ' »Stts »

den. _ __ __

Kunff, fcifferatur undV?itteutcka!t.
Kurhaus.

Viertes Cyklus-Kvmzert, Freitag, den 20. November 1903.

Sch n T den^ sichen Meistern î der̂ Lunst̂ des

ZML - MMW
rÄ *gl« ‘ÄSÄ Mm » ”■
b« Vesiaanaenheit als der Gegenwart an und^ kann̂ MisEebe^

Wiesbadener General-Anzeiger.

nur noch in so vollendeter Art und Weist . NneFra ^ Wedekmdibn aibt beaeistern und entzücken. Ln der Arie „ ä,T
mir auf Goldgefieder " aus Handels ^ s ^köstliche" O ^gan de!vensierolo ed il moderato " wetteiferte das köstliche ^ rsan v
Künstlerin mit der Flöte an Flüchtigkeit undmitderNachW
aall die es nachahmt an Wohllaut . Dje Mozart scheAne  Mm
sver'an a adorata " , in welcher die itallmische Sprache dem Co-
taLV -ta mi » i° !» i-a-' -n 'rvÄM e” ° $ Ä “ t
Brillantkünste der Sängerin m ausgiebigster .W «- ® ? S
Wedekind der Gegenstand °usgebreiteter Ovationme war , brauch
wohl kaum erwähnt zu werden. ,N °ch der Jfos w» « «J «
durfte sich unser vorzüglicher Flötist Herr .Dannen ^ 8
mit der Sängerin in den rauschenden Bestall tyeuen . v -
Schuch hatte es mit großem stilistischen Feing^ uhl verstamenim Entwurf seines Orchesterprogramms den Einklang Mi. ver
Smt  ITSi zu wahren . Handels Conzerto gross- m

mit den von unsern Konsertmesitern ^ rm er und van

k“ 4 \z
mutig dl - ® nlS «n«, in Mkr » » I«SÄttfÄ sS4 »°°»Schmu-M,
macftte den Beschluß in belebter und durchwärmter Wiedergabe.

gereicht ebenso seiner Fähigkeit zur Ehre , feme ^ nieniione
einem ihm fremden Jnstrumentalkorper sicher und schnell zu
überwagen wie auch dem Orchester selbst das sich letzt schon
unter so vielen fremden Leitern stets mit Auszeichnung m sei-
ner vollendeten Schulung bewährte.

ifc Konzert der Künstler und Kunstfreunde. In dem ge
,.« * Lsksi . si ... st- , °m E ? Z "»-Llu
geschlichen. Statt „schien nur der letzte Satz muß es heißen
„schien mir der letzte Satz " etc. _ _

18.

* Wiesbaden , reu 22. November la 03.

Bus dem Stadtparlament.

® OTte:  Liebes Weib!
Neraieb mir , ich kann nicht anders , ich muß m den Tod

geben Ĵch habe eine große Summe , die für die Foritkasse b
in der Stadt verspielt. Der Spielteufel hat me,-

nen Vater ins Unglück gebracht, nun auch mich. Der Oheim
bat nicht mehr Helsen können, und es wäre auch zu gewesen,
der Forstmeister wußte es schon, mein früherer Schatz,
Walvura die in der Stadt dient , hat einen Brief an ge-
Uneben ' aus Esieriucht . Er wird es vielleicht nicht anzeigen,
w/l ich viel bei ihm gelte, aber entlassen muß er mich doch,
und das ertrage ich nicht. Leb wohl schöne Welt , und Du,
llebes Welb Tu bist ja noch jung , und wirst es verwinden!

K WA Ä“
Zwischen die Baumstämme hindurch huschte die Daminer.

uun und wob ihre grauen Schleier , es begann empfindlich kühl
zuwerden . Das junge Weib kauerte noch im Moos ^ und starrte
entgeistert auf das verhängnißvolle Blatt m ihrer Hand . - Ws
sie dann , mit gesenktem Haupt durch den Wald schritt erscholl
fröhliches Hundegebell dicht vor ihr , das eine zähe Rothe m ihr
Antlitz tagte , denn dem Hunde folgte auf dem Fuße sein Herr.

Du noch da , beim herembrechenden Abend, Lena ? Er
trat "auf dem schmalen Waldwege zur Seite , sie voruberzulassen.
Wer sie hemmte den Schritt und streckte ihm mit abgewendetein
Gesich das Blatt hin . - Ein wenig verwundert nahm er e?
entgegen. Als er gelesen, nickte er nur stumm. Ernst suchte sem
Blick den ihren. Sie Wat dicht an ihn heran und nahm seme

^Verzeche " mich Jakobs wenn Du , es kannst!" flüsterte sie
beklommen. Dann noch ein fester Händedruck, und sie schritt

Ê ' ^ ebe/sein Gesicht ging ein Leuchten. In ihren Augen
hatte eine Antwort auf die Frage seines Herzens gestanden.

Auiaercqte Zcttcm. — Stadtrath Professor Kalle.̂ — Erinnê -
nn/ - Biebricher Allee. - Das städtische Badehaus. -
Schwimmbad. — Wer Pech angreift. — Allerlei Vorzüge.Mägistratswahl.

Das Stadtparlament glich vor der Sitzung gestern einem
aufgeregten Ameisenhaufen. Gruppen standen umher und debk-
tirten , einer suchte den andern aus und besprach sich mit ihm^
Gestikuliren, Kopfschütteln usw., was mochte da los sem? Der
weitere Verlauf der Berathungen brachte dann^auch- eme über-
raschende ^ leuigkeit, die manchen geradezu verblüffte. Doch wir
wollen nicht vorgreifen . Bei Beginn der Sitzung mußte die
Schelle energisch zur Ruhe mahnen , eine Seltenheit Der Herr
Oberbürgermeister verlas fodann ein Schreiben von Herrn
Professor Kalle , in welchem derselbe mitthellte , er könne aus
Gesundheitsrücksichten nicht weiter das Amt vmes Magistrats¬
mitgliedes beibehalten . Sein verdienstvolles Wirken wird die
Stadt m dankbarer Erinnerung behalten . Unsere Nachkommen
würden sich wohl später auch noch, dunkel̂ erinnern , daß in der
Biebricher Allee einst eine Reihe , prächtiger Alleebaume stgnd
- wenn Her v. Eck gestern nicht m emem geharnsichten Propst
gegen die andauernde Beschädigung der Baumriesen gesprochen
hätte Freilich liegen ans jeder Seite Gas - und Wasserrohr^
sowie Kabel der Elekwischen und gar oft muß dieserhalb aufge-
rissen werden. Daß dabei die dicksten Wurzeln der Baume ab-
aesägt wurden , ist recht bedauerlich und wir begreifen die Ent-
rüstuna des Interpellanten . Solch gerechte Entrüstung hat oft
ŝehr gute Folgen , das sahen wir beim Projekt des sta sichen
Badchauses , zu dem nun von der Firma Huber und Werz e.n
neuer Plan ausgearbeitet wird . Dabei wird zu^ eich, die Sweit-
axt zwischen dem Magistrat und dem ärztlichen ^ rem begraben,
denn es sollen 4- 6 Moorbäder eingerichtet werden. Dem
Wunsche des Herrn Stadtverordneten Groll gegenüber, in dem
stäpti cken BadÄans ein Schwimmbad e'nzurichten hat man sich
NehnÄ veralten denn unser städtisches Badehans soll mu
komfortables Etablissement werden und dahinein gehört kem
Schwimmbad . Daß aber dadurch abermals di« Frage . mcs
städtischen Schwimmbades angeschnitten wurde , darf Herr
Groll sich als Verdienst anrechnen. Auch unsere Straßenbau-
Wtbesiung ist iw Begriff , sich ein Lob zu verdienen. Wre oft
ickon kamen die Damen nach Hause und hatten den Kleidersaum
mit Pech beschmutzt, wenn zwischen den Pflafterstemen ^ e Pechn
^Mng angebracht wurde . Dem Uebelstand, wird abgeh offen.
L die Ausfugung der Psiasterstwne wird ir- 8ukunst m C -

T,»rrr(>fteIIt der außerdem auch nur die Halsie kostet, apo
^ WZEn siH vereinigt . Eine längere Debatte entstand
weaen der vorzunehmenden Magistratswahlen , die nach langem
^öin- und Hcrreden , wobei sich die Gemuther erhitzten, vorg -
kommen wnr^ n . Das Resultat findet der Leser Mi Bericht über
die Stadtverodnetensitzung.

widmet war und dessen Persönlichkeit H Verdienste feierte
Die schwungvollen Verse, aus dem Herzen der P ^ teifreunde
gesungen , steigerten die Begeisterung zu lautem ^ ubel Herr
Hofrath Beyer  feierte nun in stilgewandter Rede die na-
sionalliberale Partei und brachte ein Hoch auf dieselbe aus.
Die Walhallakastelle unter Herrn Haudiens Dr-
Aktion trug wesentlich zur Unterhaltung ber. Musilvortrage
Toaste und Commerslieder wechselten m bunter Reihe und
schnell enteilten den Festgästen die Stunden . m„tz»mber

* Spietplan des Kgt. Theaters . Sonntag , 22. November.
Wonnement B . „Faust " (Oper , Anfang 7 Uhr - Montag,
oq Abonnement C. „Die Schloßherrin . Anfang 7 Uyr.

L - 'f “«t ä
E Cavalleria rnstieana ". TuriLbu : Herr Frederich a . Gast.
- " Der" Bajazzo - Anfang 7 Uhr . - Samstag , 28. Wonne-
ment D. Zum ersten Male : ,jDas große Geheimniß . Anian«
7 Ubr — Sonntag , 29. Bei aufgchobenem Abonnement. W-
tnn„ öi/9 nk Nachmittags . 1. Volks- und Schüler -Vorstellung.
Z - « m,° d°- grauen “. — Sflumnemeut
A Der Trompeter von Säkkmgen . Anfang 7 Uhr.

"* Rcssdenzthcater. Mehrseitigen Wünschen entbrechend wi
Sonntag Nackmittag 3V2 Uk bei halben Preisen Alt Heidel-
berg" gegebem Ab/ds 7 Uhr findet eine Wiedkholung von
^romont ir und Risler sen. statt , worin Herr Kienscherf die

Iid>en Preisen im Abonnement statt . — Montag den 23. Iwv.
aebt zum 4. Male „Der Sturmgeselle Sokrches von Herm . Sn-

dermann ^iN^Scene^ ^ esidenzthe- ters . Sonntag , den W. Rach-
mittaos Alt Heidelberg . Sonntag , den 22. Nov . Abend 7 Uyr.
^rDmont und Risler . — Montäg , den 23. Nov. Der Stmmge-

selle Sokrates . - Dienstag , den 24. Rov . ResernannsfRhein-
sabrt — Mittwoch , 25. November Der Hochtourist. —
taa den 26. November Der Sturmgeselle Sokrates . — S Text ?S'
ben 27. November Resemanns Rheinfahrt . - Samstag , den 28.

^ ^ Wachallathealer .^ Sonnkg finden wieder
statt Nachmittags 4 Uhr zu lleinen Preisen und Abends 8 Uhr
zu gewöhnliche ,i  Preisen . In beiden Vorstellungen tritt das ge-
sammle Ensemble des Herrn Henri French auf, ^ mller die stt
gestern eugagirten akrobatischen Tänzer Les R P 8 • ■ .
Haukrestaurant ist wieder Frühschoppen- und Wendkonzert

kt D̂ ^s°Ämllee de? Sp !? dels 'hat beschlossen, im kommenden
Carneval keine Sitzungen abzuhalten.

* Der Wiesbadener Athletenklub feiert am Sonntag , den
29 November , im Saale zur Turngesellschaft lWellr ^ straßej
iein 11 Stiftungsfest , verbunden mit athletischer Aufführung und
Tanz Dm Besuche/ , stehen einige genußreich« Stunden m
Aussicht. Alles nähere durch Annonce. .

x Eisenbahn Wüesbaden°Mainz.B 'sch°sshcim. Aeit eMigM
Taaen ist auf der neuen Bahnstrecke Wiesbaden -Mainz - Bi
k -chsheim die Erbauung der Rahnwartechanser w Angrsis
genommen worden . Die drei Brückenbogen an der Mambrucke

des Hundertjährigen. Wegen des T.o-
denfestes wurde die offizielle Feier des hundertiahrigen Geburts-
taaes von Vater Becht in Delkenheim heute am samstag
schon begangen . Oberst Strauß von Mainz war mü emem
Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 87 erschienen . dasselbe
defsiirte im Wradeschritt an dem alten Veteranen vorbei . Tue
Kapelle des Regiments brachte von 11 —12 Uhr dem Hundertiah»
rioen ein Ständchen . Ein Vertreter der Regierung uberbrachte
Lren Glückwunsch. Reichstagsabgeordneter Commerzienrath
B/tlina sowie Baron von Cöster waren aus Wiesbaden an-
ufpslut. und überreichten dem Geburtstagskind eine Spende in
Wei / Der Vorsitzende des Kreis-Kriegerverbandes Wie^ aden-
Land Autor -Schierstein überreichte em Dsplom Ganz Delken-
heim nahm an der Geburtstagsfeier frmdigen llncheil.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Stukkateur Augllfi: Lon-
s i u a e r zu Wiesbaden geboren zu Psullmaen am 21. Vnu
-874^ evangelisch', verheiratbet , wegen BergelLns gegen 8 123,

9m w m 73 74 St .-G.-B .; das Dienstmädchen The-
rese' Groß  alias Hager , geboren am 23. Dllober 1874 zu He.m-
dors in Oesterreich, wegen Diebstahls ; der Kellner Franz P r a-
/ / l aeborm am 22. Mai 1883 zu Wien , wegen Diebstahls,,
h. smrufrpr  urb -an , geboren am 10. Februar 1879 m
Niederselters , wegen Einbruchsdiebstahls ; der Daglöhner Peter
Ocks aeborm am 19. November 1883 in Cron^ rg zuletzt
Bikrich " a. Rh - aufhaltsam, wegen Diebstahls ; der Lehrer a .-
au eimüller,  geboren -am 5. August 1864 zu

HasstMn K?eis Hünseld. katholisch, ledig wegen Betruges ;!
w V̂lnlölmer Karl Möhn  geboren am 9. Januar 1875 zu L.m-
LÄ d ln Äi tal -n i * ■ ,w ---n « J « « »J;
der Aktuar Theodor Sterta,  geboren ^ i 26  Inst 1875 »n
Kastel wegen Verbrechens gegen 8 348, ,349, 350 Str . E.
und der Arbeiter Carl Riehl,  zuletzt rn Biebrich , spater an
U in lBadenj geboren zu Wiesbaden am 12.
November *1868, evangelisch, geschieden wegen Vergehens gegen
ki 963 242 73, 74 Str .-G .-B . _ ,

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute
Ferdinand Rau zu Wiesbadeu un^ Jvhanna geborme G°eb
uud die Eheleute Maurer Heinrich Joseph, Gabb  und Wilhet
mine geborene Bergmann ebmfalls zu Wiesbaden.

* Der nationalliberale Wablverei« versammelte ge¬
stern nach der Landtagswahl feine Wahlmänner zu einem
Festessen in der Walhalla . An das elbe schloß stch
mers an . Es nahmen an dem Festessen etwa 215 Pestonen
aus Mesbaden und dem Untertaunuskrers the l Gegm
2 Uhr erschien der Reichstags - und Landtagsabgeorancte
Herr Kommerzienrath Bartling,  von einem
den Tusch und brausenden Hochrufm begrüßt . Die Reihe
der Toaste eröffnete Herr Bartlmg . Er feierte den Kmsr
als den Schirmer des Friedens und Schützer des echten
Deutschthums . Das Kaiserhoch fand begeisterten Wiederhall,
die Versammlung sang im Anschluß daran die Nationalhym.
ne . Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz toaste e dann ans den
neugewählten Abgeordneten und beleuchtete cessen große Ver-
dienste um die nationalliberale Sache . Brausende Hochrufe
gabn am Schluß der Rede Zeugniß von der Verehrung der
Parteifreunde für den neuen Abgeordneten , vkt Anschluß
an diese Rede sangen die Festgäste em von Herrn Lehrer
Autor,  hier , verfaßtes Lied, welches dem Abgeordneten ge-

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadens Verlags-
onsiolt Emil Bornmert  in Wiesbaden . Verantwortlich fn.
Voitik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
kn übrigen Theil und Inserate : Carl Rostet;  sammtlich nWiesbaden.

Linde ’s
Kaffee-

_ _ feinster Kaffee-Zusatz
in Packetchen zu

10 und 20 Pfennig
in allen besseren Kolonialwarenhandlungen

zu haben.
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Letzte Telegramms
"Lrlitt ^ T November. Wie aus Breslau gemeSet wird , ver¬

ursachte der anhaftende Regen Kreits , H ° - tt - r. D«
^r -ierriß in der Nacht zum 21. bei Brieg an der alten Bruch-
stelle de? Biesenlinden er Tamm . Hierdurch wurden andere Dam-
me gefährdet, sotzaß sofort Wachdienst angeordnet wurde.

Halle a. Sr , 21. November. Vor dem Kriesgmchi der ach-
ten Division wurde der 39jährige FüstUer beim Magdeburger
Füsilier-Regiment Nr . 36, Julius Müller , wegen 5 a h n e n
stuckt zu 1 Jahr und 1 Monat Gefängmß und Verletzung m
zweite Klasse des Soldatenstandes verurthellt . Müller , der
Leirachet und Vater von vier Kindern ' st, war m  Oktober v
I in der Meinung nach Deutschland zuruckgekehrt, datz ein
Vergehen bereits verjährt sei.

F. W. Dre Ad oPt i ru n g ist nur dann gestattet, wenn
Sie das 50. Lebensjahr vollendet und kein eheliches Kind haben.
Sind Sie verheirathet, so haben Sie die Genehmigungî hrer
Sttro einzuholen. , .

Stammgäste " Stadt Hanau m Dotzheim. Dre Möglichkeit
daß die vier Reihen Knoten nicht künstlich sind, ist bei der Holz-
art Mispel vorhanden.

Auszug ans dem fiivilstands-Register der Stadt Wies-
baöea vom 21 November 1903.

Geboren: Am 20. Nov dem Gärtner Heinrich Furck
e. T. Alwine Mathilde Paula. - Am 17. Nov. dem Schutz¬
mann Josef Schmitte. T. Maria Theresia. — Am 16 Nov.
dem Herrenschneider Wilhelm Klebere. S . Heinrich Edmund
Wilhelm.

Aufgeboten: Hausbursche Heinrich Jakob Karl
Müller zu' Sonnenberg mit Elisabeth Ebinger hier. Ma¬
schinenbauer Albert Bullmann zu Linden mit Minna Auguste
Neander das.

Verehelicht : Kaufmann Clemens Schumacher hier,
mit Magdalena Resch hier. — Taglöhner Karl Wilhelm hier,
mit Anna Werner hier. — Verwiltweter Sckuhmacher Martin
Trapp hier, fnit Magdalene Böhler hier — Kutscher Hermann
Bund zu Sounenberg, mit Karoline Fey hier. — Kaufmann
Jakob Frädert hier, mit Anna Stippler hier. — Maschinen¬
arbeiter Wilhelm Hergen hier, mit Marie Pfeil hier. —
Fuhrunternehmer Theodor Koch hier, mit Emma Machen,
heimer hier — Berwittweter Rentner Wilhelm Pfannkuche
hier, mit der Wittwe Henriette Valkenhoff geborene van
Hengst hier. - ^ , ,Gestorben: Am 20. Novbr. Lina, T. des Taglohners
August Konrad, 4 M. — Am 20. Novbr. Schreiner Peter

H"»' s* 3-_ an. *** »* .
Königliche Schauspiele.

w.ontag, de» 2 » November 1V« ».
12. Vorstellung. 253. Vorstellung. Avonmment 6.

'Tie Schlotzherrin.
Schauspiel in 4 Akten von Alfred CavuS. Deutsch von Theodor Wolfs.

Regie: Herr Köchy.
Andre . . $ etr ? -ub » .
de la Baudiöre . . , .
Baron de Moräne- . . ,
Charles de Msray . > .
Gaston de Rive . , . . -
Sormi’tJ . . . . . .
Therösc de Rive . . . .
Frau de la Baudiärc . . .
Cloüide, Baronin de Morönes . ,
Lucienne . .
Die Gouvernante .
Ein Diener.

Zeit: Gegenwart — Ort:

Valtenlm.
„ ZoUin.
, Wilhelm.
„ Schwab.
„ Andriano.

Frau Renier.
Frl . Santen.

„ Dopvelbauer.
„ Taliunsky.
„ Ratajczak.

Herr Spieß.
In und bei Angers.

Nachdem 2. Akte findet eine Pause vo» 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preise. - Ende nach 9 /2 Uhr.

Residenz -Theater.
Directio» : Tr phil. H. Rauch.

Montag, den 23 . November
73. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

Zum 4 Male:
Der Stiirurgeselle Sokrates.
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch
Herr v. Grabowski, Landraih
Albert Harlmeycr, Zahnarzt
Seine Frau . . . .

Reinhold, ) b«d» Söhne ; |
Freiherr v. Lauken-Neubof .
Slenzel, Steuer-Jnkpektora. D. .
Dr. Borelius, Oberlehrer
Towaschek. Kaufmann. < .
Dr. Markuse, Rabbiner .
Siegtri d dessen Sohn
Makrockp, Winh im „Deutschen Reichsadler
Hösike Wirtb in der „Preußischen Krone"
Die blonde Jda . . . .
Ein Dienstmädchen . . , ,
Gin Amtsdiener . . . . .
Eine Frau mit Zahnschmerzen .
E,n Herr.
Ein Mädchen . -

Ott der Handlung: Eine Kleinlladt im äußerten Ollen
Z >t der Handlung: Die zweite Hallte der Slebzigerjahre.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Ansang7 Uhr. — Ende nach 9H« Uhr.

Dienstag, de« 24 . November l »03.
74. Abonnements.Borstellung. Abonnements- Blllets gültig.

Resemanns Rheiufahrt.
Lolllviel in 3 Alten von Wilbelm Jacoby und Arthur Lippschitz.

Regie: Albuin Unger.

Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Clara Krause.
Hans Wllhelmy.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Hermann Kunz.
Reindold Hager.
Friede. Koppmann
O:to Kieiischcrf.
Arthur RodertS.
Theo Obrt.
Arthur Röode,
Käthe Erldoiz.
Eise Noorman.
Alfred Jonas.
Minna Agte.
Frieder. Degener.
Wally Wagener.

Sonn ag, ne 22 . Nivsmlx» '9 )3 0 '4g«:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur - OrehesUrs

Mater Leitung seines Kapellmeister » des Kömgl. Musikdirektor«
Herrn Louis LUstner.

PROGRAMM.
1. Maurerische Trauermusia
2. Konzert in D-moll für Streichorchester

I. Ouvertüre und Allegro.
II . Air.

III . Allegro.
IV Allegro moderato.

Z Ouvertüre zum Oratorium „Paulus " .
4. Vierte Symphonie, D-moll . ,

Introduction und Allegro, Romanze,
Scherzo und Finale in einem Satze.

Mozart.
Händel.

Mendelssohn.
Rob. Schumann.

N u i merlrter Platz (nur für das Sympnonle-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummeriit für beide Konzerte , Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements¬
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversation s - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Montag, den 23. November 1903.
Abonnements- Konzerte

des
städtischest Kur - Orchester»

. . Na. hm 4 Uhr ; - ,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irnter,

1. 0 iverture im italienischen Style
2. Solitude
3. Absehiedsrufe, Walzer . . . .
4. Arie aus .Titus “ . . . . . .

Ob0"-Solo : Herr Schwartze,
Clarinette -Solo : Herr Seidel

5. Stück im Volkston . . . . .
6. Ouvertüre za „Des Wanderers Ziel®. .
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . <
8. Galop chromatique . . . , .

Abends 8 Uhr:
1 Festmarsch aus der Oper „Der wilde Jäger®
2. Vorspiel zu „Flaust“ . . . «■ >
3. Flirtation (Streichquartett ) . . . .
4. Album-Sonate . *
6. Valse-Caprice . . . . . ,
6. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ , .
7. Abendlied . . . . . i »
8. 1. ungarische Rhapsodie . . . .

Frz .Schubert
Godard.
Job . Strauss.
Mozart,

R. Schumann
Suppe
Rosenkranz.
Liszt.

A. Schulz.
Gounod.
Steck
R. Wagner.
Rubinstein.
Auber.
R. Schumann
Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 25. November 1903, Abends8 Ubr,

im weissen Saales

Dramatischer Vortrag
des Heim Professors Alexander Stpakosch

aus Wien.

Thema:
1. „Faust® (Goethe ), grosser Monolog des 1. Akts.
2. Auf vielfachen Wunsch : „Julius Cäsar“ (Shakespeare ),

grosse Forumscene.
3. „Das Lied von der Glocke“  von Friedrich v. Schiller.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 Mk.; nichtnummerirter Platz ISO M.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate .* 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cjlc’us von 12 Ko zertsü uiit̂rMitwirMi mmmi  ui-Künstler

Freitag, den 27 November 1903, Abends71/* Uhr:
V. KONZERT.

Leitung:
Herr Louis Lüstner»

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solist:

Herr Henri Marteau aus Genf (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Siebente Symphonie , A-dur . - , - Beethoven.
2. Concert symphonique für Violine mit

Orchester , op . 50 .E - Jaques -Dalcroze
Herr Ma r t e a n.

8. Zum ersten Male : Wallensteins Tod . dritter
Theil aus der Trilogie „Wallenstein * . V. d Indy.

A. Ta FY.Hft“ Variations serieuses für Violine
' * mit Orchesterbegleitung . . . Corelli -Leonard.

Herr Marteau.
6. Lustspiel -Ouverture . Smetana.

Eintrittspreise:
I nummerirter Platz : 5 Mk., II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk. ; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

A» in jeder Preislage. Optische Anstalt v . MSI» ,
(OjJMljjllMft , ( Inh C. Krieger ) , Langgasse 5. 9787

Heilkräuter jeder Art Lr.LLL
vüBca?« !ws

genau auf die Firma und Hausnummer zu achten. 9636

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplun von dem Terrain zwischenB iebricher.

straße und dem neuen Bahnhossgelände von der Ningstraß-
abwärls bis zur GemarkungsgrenzeBiebrich hat die Zu¬
stimmung der Ortspotizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Ratdaus, I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38» innere
halb der Dienslstunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß tz 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875'
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. November beginnenden bis einschließlich 21. Dezember
er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubrinaen sind. 137

Wiesbaden, den 18. November 1903.
Der Magistrat.

AIlik«ti»tr Kr» kr» .'rei»
E B.

An die Mitglieder des Vereins.
Ter Vorstand gibt bekannt, Herr Dr. Sayberth sei mit

der Klage abgewiesen und Herr D<\ Birinper nunmehr
Kassenarzt, dies entspricht nicht der Wahrheit. Ein entgiltigcs
Unheil ist noch nicht gefällt; selbst sollte der Einzelrichter
zu Gunsten des Vorstandes entscheiden so bleibt immer noch
die Entscheidung des Landgerichts abzuwar.en. Der Vorstand
ist nicht in der Lage ein Unheil im Namen des Königs
aufznweisen, sobald solches erfolgt gibt es die zur Aerzte»
frage gewählte Coinmifsion sofort bekannt; außerdem dürfte
der Vorn and etwas vorsichtiger fein, da Herr Or. Biringer
von den Mitglieder nicht bestätigt, ferner die Versammlung
von 216 Mikgliedern einstimmig beschlossen, daß der ge-
schüflsführeiidcVorstand das Vertrauen seiner Mitglieder ver»
koren und nicht mehr als Vorstand anerkannt wird durch
die Gewaltakte gegenüber seiner Mitglieder. Ter Vorstand
wird für die Kosten für Or. Biringer verantwortlichgemacht,
einziger Arzt bleibt bis zur Entscheidung Herr0 . Geiss-Bl*.Die Commission
778 Kirchner. Pnths Stahl.

Dank
allen Denen, welche mir anläßlich meines Dienstjubilänms vratu-
lationcu zukomuien ließen.

W. Sadony.
758

Heute Sonntag:
Großes

766

u.Oasm-Kegetsi.
Deutscher Hof,

Kierstadt.
Saalbai » „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: lvrotze

TanZ ' Mnii h,
prima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einlabet
HU Ph . Schiebener.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstrasre2

(Haltestelle der Elektrische» Bahu).
Heute «nv jeden Sonntag:

Große TlmziMslk»
wozu höfischst einladel Job . Kraus.

4104

Rhein-Hotel.
Schöne Localitäten für Familienfeste und Gesell¬

schaften.
Entgegenkommenste Vereinbarungen.

Deutscher Keller
Restaurant 1. Ranges

|ry  Neu ausgestelltes Billard.
W Wüst.

Hosenträger,
«rgosY -Endwell -GuYot -Galster .Cberusker -Träaer , sowie alle
Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Gcradihalter
eingerichiet, empfiehlt in guten Qualitäten und größter Auswahl zu
billigen Preisen ^ 64
Gg.Schmitt,Kllndslllilh-11.kramIteiigkMt,
_ Vanq-nffe 17._ __ _

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschlneii -Systenien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräfien mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntniseen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis. 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen. lnstltut

Röder » trasae 14 , I.
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Das beste bei diesem feuchten Wetter ist

„Gutes Schuhwerk “ .
Dieses findet man in bester Qualität zu MF " ausserordentlioh billigen Preisen

§chnhwaarenhans

O . Spielberg
Wiesbaden , Marktstrasse 23.

Starke Wichslader -Schulstifel , Nr. 27—30 M. 3.75 , Nr. 31—35 M. 4 .75.
Ia . Satin - , Kalb - und K 4b 50 Ferner1 Posten Herren - u. 50

God .- W. zu . . . . -■-'aP * Damenst . Boxcalfu. Kalbl. zu <- T*
Winter - Schuhe in grösster Auswahl in allen Preislagen.
Kinder- Stiefel , Nr. 18- 21 M. 1.80 , Nr. 22—24 M. L 85

Nr. 25—27 Mk. 3 .35 . 9763

- iMy ; ■ .

An unsere Mitbürger!
Zu den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben sich die Unter¬

zeichneten politischen Parteien auf die unten mitgetheilte Liste geeinigt.
Wir bitten alle unsere Mitbürger in wohlverstandenem Interesse der

Stadt für dieselbe zu stimmen.
Wiesbaden , den 20 . November 1903.

Der Centrumswahlverein. Die Conservative Ver¬
einigung. Die Freisinnige Volkspartei. Der National¬
liberale Wahlverein. Der Wahlverein der Liberalen
(Freisinnige Vereinigung).

Dem vo . stehenden Ausruf schließen wir uns an:

Die vereinigten Handwerker und Gewerbetreibenden.
III . Abtheilung:

Wilhelm Kraft , Landwirth,
Aloys ffollath , Kaufmann,
Herrn Heichweln , Architekt,
JLofiiis Sattler , Bäckermeister,
Mathias Beniz - Kaufmann,
Otto Haumhach , Uhrmacher.

Ersatzwahl für Ohr . Dormann bis 1905:
Carl Hath , Schlossermeister.

II AbtHellung:

Br . Arnold 'Pag ;enstecher , Geh . Sanitätsrath,
Wilhelm Himmel , Rentner,
Gustav Schupp , Rentner,
Otto Morz , Hotelbesitzer.

Ersatzwahlen : für den Verstorbenen Herrn Lanvesbankdirektor Rausch bis Ende 1907;
Carl IIIid , Direktor des Vorschuß -Vereins,

für Herrn Bankier 7h , Weygandt:
Hei bi  rieh Blume , Baumeister.

I . Abtheilung:
Friedr . Bergmann , Verlagsbuchhändler,
Br . Fr . Cuntz,
Br . Ludwig Breyer,
Heinrich Klett , Kapitänleutnant a . D .,
Adaih . Sartorius , Oberstleutnant a. D.
Fritz Sichert , Rechtsanwalt.

Ersatzwahl .für Herrn Di*. Scholz bis 1905:

Wolfg ?« u £ Büdingen , Rentner.

r- 1

Carl Fischbach,Wiesbaden
Kirchsasse 49 . zunächst der Marktstrasse.

Grosses Leger, Aiferfig ng, Uaberziehen
H3T und alle Reparaturen . 759

♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦r
♦
♦
♦
♦

Allgemeine Sterbekaffe
;n Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus , verfüg,
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl . Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49 . Mk. 10. Anfnabmelcheine, sowie jede Auskunft er»
thcilen die Herren : H . Kaiser , H- .enenstr 5, W Bickel , Lanogaffe 20,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn . Friedr,chstr. 14. I . Elck,
Scharnhorstr . 17 . G HillcSheimcr , Oranienstr . 31, E . Kirchner,
Westritzstr, 27 ' M Sulzbactz . Neroür . 15._ 3115

Lokal Sterbe-VersicaernngS'S.asse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekassen (320V
Mirgl .) Bill gstcr Stcrbebeitr,g . Kein Eintrittsgeld b,S zum

Aller von 40 Javrcu . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
IWr Sterberente werden sofort nach Vorlage

d V v brZR. » derSterbeurknnde ge,ahlt .— Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. sReservefond z. Zt . 28 .000 Mk.)
BiS Ende 1902 gezahlte Rente «« Mk. 207,918 .—. An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Dork-
stiaße 15, Stoll , Zimmermannstraße 1, Lenin «, Hellmundstraß - 5,
Data ., verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, (. roll,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerstraße 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust Schuloaffe 5, Geissier , Richlstr. 6, ilauck . Adlcrstr. 8‘
Iteusins , Bl -ichstraße 4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinritc,
Fr,corichstraße 12, Wittmann , Schulbcrg 9, sowie beim » assendolen
hl »ii - 9ou » . o >g , Aldrechtstraßc 40._ 0005

Sarg -Magazin
Carl Rossbach ,Weborgassa56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie compleite AuSstattunac » Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen . Gegründet 1879 . 5021

JSretiCiguags
Gebe . ßSoussbauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särgen , sowie comvlette Ausstattungen zu r-ell
billigen Preise » . Transporte Mit privatem Leichen¬

wagen.mm y707

730

I
l

Aftrachnn - Caviar,
leicht gesalzen das Pfund 8 .— und 10 Mark?
ungesalzen(Maloffvl) das Pfund 12.—, 14 .—>
16 .—, 18 . — u. 20 .— Mk. empfiehlt stets frisch

J . C* Keiper , 60
Telefon 114. 52 Kirchgasfe 52.

Klin-eli-Aiikalt Klmden-Kkim
Walkinühlstr . l » . Gmlerstr . 51.

empiebien die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder An und Größe. Büri 'tenwaaren , als : Besen.

Schrubber . Abseife« und Wurzclbürsten , Anschmierer, K̂leider- und
Wichsviirstcn re., ferner : Fuszmatteu . Klopfer , «trohseile ĉ.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochtcn, Korb-
Neparatnrcu gleich und gut auSgesührr.

Aui Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurüdgebracht. boS

Einzig in Qualität und
Wohlgeschmack . N r
heiss . Uassei aufgies en!
Das billigste und voll¬
kommenste Präparat.
Eine Tasse feinste
Kraft -Bouillon kostet
nur 5 Plennlee .Jede
WUK - Kapsel soll e n
Pionier des vorzüglichen
WUK -Kraft Extrakts in
Töpfen p/s Pfd . 65 Pf)

j und Flaschen (für 15
Portionen 50 Pf.) sein
und wird «iesballi so
billig abgegeben .. Man
verlange ausdrücklich
W E H -Boui il.-Knpseln.

UeOerall erhältlich.
Vertretung u. Engros

lagen : lilerm » Hein,
Wiesbaden,  Rhein
strasse 103. 1390/61

Chronisch Kranke
Magen -, Darm -, Gallenstein ..
Gicht, u. Fr ueoleiven lollren
mein Heilveriahren noch versuchen
und sich Prospekt u. Dankschreiben
Geheilter src. senden lassen. Aus
Wunsch : Honorar « ach Hei¬
lung ! »oh » • "*«/ Institut
für homöopat, Therapie , (Jte-
fcl d 24  135 ^/60neperzieherf.«naDtn von 10

bi« 12 I b,ll. zu verkaufen
Mauritiuistr . 3, 2 r. 757

Hilfe
gegen Blutstockung.

Erwig , Hamburg,
c48/86 Vartboiomäusstr . 57.
rÄiiiralit 25 Ui., Beil m. Roß-

haaren . voNnändig, 50 3)1.
Tische, viereckige, runde u. ovale,
k 12 M . Spiegel 3. 4 u. 10 M..
eis. Bellst. 3 u. 25 M ., Blumen¬
tisch, Niollwand, Siühle Sessel
». s. w. bist, zu verkaufen Adolfs»
allee 6, Hth,_ 777

Heirath.
Junger , strebsamer, alleinstebender

Kc' chäsismann . M ite 20er, sucht
Damenbekanrnschap zwecks baldiger
Heiralh. Gewerbmäßige Ver»
»iittlung zwecklos. Verwandtschaft¬
liche und freundschaftliche Ver¬
mittlung erwüiischl. Diskretion
Ehrensache. Offerten mit Bild
Ver >ögensangabc u. I . K . 888
an die Exped. d. Bl . 776

Alte angeiehcnc

Aasmfilttung-
Gefell ch. sucht an all . Plätze»
von Hessen 1379 61

ttilülge Wiillldkitek
grg. gute Bczahlg . Off. L.  W.
1904 an Haasenstei. <L Vogler A.G,
Franksuri a. M.

iFcißige, solide 377 61t

Aeguisiteure
für Sterbek u. Kmderverstchg. ges.
geg. hohe sos . zahlbare Ber-
gütg . Auch Mchtsachl. stnden
Berücksichtigung.

„Prudential,
Suddir . Frankfurt n . M

llniermaiiiqnai 83.

iĉabak rein amerikanisch,PfundM . 0 .50. 5 Psd . M . 2.00.
Möllrr ' ö Ligarren -Lagerei

Wiesbaden, Kl Langgaffe 7. 4721
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iPhotogr. Atelier Froöwein,|
1 2 Webergasse2 Wiesbaden , 2 Webergasse2

am Kaiser Friedrich - Platz.

12  Visit -Bilder
in Glanz Mk. 2 .20 , in Matt Mk« 4 *00.

12  CaMnet -Bilder
in Glanz 5.40 , in Matt Mk. 10 .00,

12 Visit - KinderMlder Mk. 2.50
in bekannt guter , tadelloser Ausführung.

Grössere Formate und Gruppenbilder , sowie

^ Vergrösserungen nach jedem Bilde zu billigsten Preisen , gg
Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.

Weihnachts -Aufträge erbitte frühzeitig.

mm mmmm .xstömm 28 Vß

Zar Ergänzungswahl
der

Stadtverordneten-Versammlung.
In gemeinsamer Beratung haben die Vertreter der

politischen Parteien sich über eine

gemeinsame Liste
für die Ergänznngswahlen zur Stadtverodneten-
Versammlnng in allen drei Abteilungen unter
gegenseitigen Zugeständnissen geeinigt.

Jede Partei hat dabei im Gesamtintcresse eigene
Wünsche zurückstellen müssen. Nunmehr ist es aber erforder¬
lich, daß auch jeder Wähler seiner Wahlpflicht genügt. Es
ist bekannt, daß dieS ozia1demokr at ie mit voller Kraft
arbeitet, ihre Kandidaten in der dritten Abteilung zum Sieg
zu bringen. Es ist die Pflicht unserer Anhänger
auf dem Platze zu sein und den sozialdemokratischen
Ansturm abznweisen. Ganz besonders bitten wir auch,
daß nicht einzelne Aendcrungen in der festgestellten Lifte
gemacht werden.

Der Vorstand der Konservativen Bereinigung.
767

O
*5- A.r

Die Delegierten: -Ackermann, Kraker, v. Schwarzenfeld,
Koniecki , Wilhelmu

Endlich ist es gelungen für die bevorstehenden Stadtverordneten-
ivahlen die bürgerlichen Parteien zu vereinigen, was überall auf das
Freudigste begrüßt wird, aber damit ist der Sieg noch nicht errungen.

Alle die Ihr nicht wollt, daß die Sozialdemokratie
die Oberhand erhält, erscheinet MaNN für Matttt und gebt
Eure Stimme den Candidaten der vereinigten Parteien, zeigt den
geeinten Bürgerflnn gegenüber der Socialdemokratie.

Mehrere Bürger.
770

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber: Heinr . J . Mulden,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit, Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. > 5882
Reelle , in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Rheinstratze 37 ,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt Vom

22. bis 28. November 1903:
Serie : L

Paris.
Serie : II.

Die malerische Schweiz.
(XII . Cyclus).

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abend« 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Piq. Beide Reisen 25 Psg

Abonne>-ent.
LH.ailarieiiweivchcn bill. zu reck.

Suiftnflt. 34, 3 St . 734
Ü>ie Dr . med. Hair vom
»Asthma

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt uncnrgeltt.
dessen Sch-ist. 1391/61

Contag &  Co , Leipzig.
^L »in junger Käier, in einer

hiesigen Weinbandl. beschäst.,
mit prima Zeugn., sucht ähnliche
Stellung in einem Hotel oder
Restauration. Näheres Dotzheimer-
straßc 24._732
OJ -äb* u. Flickarbeitw. angen.

Scha cktstr. 7, Hth 1 Tr. 72b
3  Zimmeru. Küche uno eineMans.-Wobn. sosort zu vm.
Feldstr. 1. Part._733
O uDetiäffigcr Mann sucht tialbe
-O Jahresbeschäsiigung Luisen-
stratze 34, 3 St._735

Blücherstraffe 7,
Mtlb. Dach, erhält reinl. anst.
Arbeiter Sch alstelle. 724
Qu vertäu,en: 1 kl. eiserne La-
<0 sktte, 1 Hcrrenpelzkragn und
2-Pfd..Kaffeebrenner, 1 Zucker«
ichneidmcsser, Fl. Blätter Kapellen¬
straße 8. 2 rechts._730
Kfk M. sos zu leihen ges. Rück-
O V zahlung m. Zinsen. Gefl.
Offerten unter K. V. 129 an die
Exped. d. Bl._ 729
/ilut erh. evalcr Tisch 6 M .,

2 Sopbas k 9 u. 12 M., 2
Nachttischeä 5 u. 6 M . Platz¬
mangel halber sofort zu verlausen
Röderstr. 25. Htb 1 l 760

^Getragener
Schuhwerk

und

Herrenkleider
kaufe sortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneidelwerkstätlen werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt, da ich
stets 762

10  Gehülfen
beschäftige.

gitma Pias Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke MichUsberg.

ungerBursche in. guten Zeugn.
eO sucht Beschäftigung. Näheres
Adlerllr. 61, H>h. 3 St . l. 771
HM̂ Zehrere Wormser-, soivie ll.

» Sä »l- und Plattöfen, 1
eichenes Hofthor, 3 20X3,20, und
mehrere Sandsteinträger billig zu
verlausen. 773

pkltt frtit,
_ Dotzbeimerstrahe 118.

esorm-Kinderstühlchen billig zu
vk. Rhclnstr. 20, Stb. 1. 7v8

Kilivitr-Uilterriiht
wird gründlich von einer gebild.
Lehrerin ertheilt 772

Dorkstratze6, 2 r.

R

IV Mark täglich.
Jederm. für mühel. Leistungj

von >/? Stund« täglich Zn
schriften an ' 169/1141

S . Kommen & Co .,
Lörrach(Bad.)

MWWr
zu verkaufen. 7321

Hener Sf Co ,
Rheinstraße 91.

BMsnMmaHmU.
Auf Grund des § 36 der Gewerbeordnung u. f. Ziffer

61 der Ministeriellen Verfügung vom 10. Juli 1902 bin
ich zu folge Verfügung des Königlichen Regierungs-Präsidenten
vom 20. Februar 1903 zum öffentlichen Versteigerer ernannt
und beeidigt worden. In dieser Eigenschaft bin ich zum
Versteigern von Häusern, Grundstücken etc. in öffentlicher
Auction berechtigt. Da dieses Verfahren ein sicheres und
rasches ist, bitte ich das geehrte Publikum von Wiesbaden,
davon ausgiebigen Gebrauch machen zu wollen. Prompte
Bedienung zugesichert.

Hochachtend

Wilhelm Jlaäter,
728

berid Auktionator,

Eleonorenstraße 9 l.

Miliar - » » »
* 0  Derßckmlil- .

Wegen Hausübergabe an die Stadtgemeinde Wiesbaden
und Aufgabe des Badhausbetriebes versteigere ich zufolge
Auftrags am

kommenden Dienstag
den 24 . und die folgenden Tage , jedesmal Vor¬
mittags 9Vü und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend,
das nachverzeichnete Mobiliar in den Räumen des Badhauses

Jum goldenen Arminen,
Langgasse 84

freiwillig, meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebote kommen:

30 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen, Plumeaux
und Kissen, Waschkommoden und Nachttische mit und ■
ohne Marmor , 1- und .2-thür. Kleiderschränke, Kommo¬
den und Consolen, Sophas , Tische aller Art, Spiegel,
Stühle und Sessel, Kleiderständer, Teppiche, Gardinen,
Haus - nnd Küchengeräthe und dergl. mehr.
Wegen des Badhausbetriebes ist eine Besichtigung nur

am Versteigerungstage möglich.

Ludwig Marx
in Firma Aerd . Marx , Nachf .,

Auctiouator «. Taxator
Bureau : Kirchgasse 8._ 763

Zämmtliche Schuhmaaren,
welche von der

Versteigernng
zurückgeblieben sind, werden zu jedem annehmbaren Preis « aos-

verkauft , 500
~lVr » »* Mainzer Lchnh-Bazar,

_ ll-̂ l gffl«_ («oldgasse 17._

Empfehlung.
Empfehle einem geehrten reisenden Publikum meine5 auf daS Beste

llkll kingkrilhleteil Frenidklstillimer
bei guter und billiger Bedienung. 967

Jasthaus zur Eintracht'4
in Flörsheim a Al

Gleichzeitig empfehle meine Scheune und Stallung , welche sich
für Lagerräume , auch Niederlage eignet. 967W. Book.

chnncrgesaug-Ncrein Urieüe.
Sonntag , den 29 . Nov . 199 », Abends 8 Uhr,

im großen Saale des „Kathol. Vereinshauses", Dotzheimer-
straße 24, zur Feier des 28 . Sttstungsfestes

COSTCEBT und BALL,
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder, sowie Inhaber von
Jahreskarten ergebenst einladen. 763

Der Vorstand.
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Nützliche Meitzüchts Gcschkllke iu Korbumm!,KülsteiMlnen,galnuaaren,Tsilettk-Rch-Mklilktr
Größte Auswahl.
Billigste Preise- Karl Wittlch , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgätzcheu.

Reelle
Bedienung.

Reisekörbe . Markt - und Waschkdrbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel.
Po, »körbe , Arbeit - - u. Notenständer,
Papierkörbe . Wäschepuffs . Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kindcrstühle u. A. m.

Neuanfertigung u . Reparaturen
aller Kordwaaren . Korbmöbel , Ltuhl-

flechterei in eigener Werlstätte billigst.

Billigste Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wicderverkäufer.

Für die Reise:
Reilekörbe, alle Koffer, alle

| oo Toilettebürsten , Hutschachteln,
Ico Spiegel , Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

tnrrcAir.  »

Alle Holzwaaren.
Hackbretter, Schncibbretter , Leitern,

Scrvierbrctter , Krahnen,
Holzlöffel -c., Küchemrelter,

Bäckerei- Artikel rc.

Alle Bürstenwaare«
Toilette -Artikel, Zahnbürsten,

Kämme u. Hornwaaren , Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz - und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten , Bügelbretter , Waschbretter,
Klammern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

Mittwom , den 25 November LOO» . Abendö 8 Uhr,
im „Casinosaal "» Friedrichstr. 22 : _a awBBBm Conoert , MB— I
gegeben von Ejnar Forchhammcr . Opernsänger aus Frank-
surt a. M ., unter Mitwirkung der norwegischen Conccrtsangerin

Frau Anna Ulsaker.
Am Klavier : Fräulein Martha Johner aus Frankfurt a. M.

Programm : Sinding : Bernstein; Gottesmutter hohe Helle,Die
Jungfrau ging zum Mohn , Krieg : Hosfnuug. P . E, Lange -Muller:
In Würzburg läutet es hell. Peter Heise: Der Winzer besingt seine
Geliebte. Der jungen Lerche Frühlingslied , Krieg : Dein Rath ist
wohl gut . Duett - : Sinding : Ach dag ewig hier die Liebe, Grün Ist
der Jasminenstrauch . Dvorak : Der Abschied. Brahms : So lag unS
wandern . Tschaikowsky: Inmitten des Balles . Cornelius : Ein Ton,
Wiegenlied. Schumann : An den Sonnenschein , Wolf : Gesang Weylas,
Aus ein altes Bild. Schubert : Gruppe aus dem Tartarus , 711

Plätze: Rerserv, 14 1 , r serv. ä 3 M. und Latzei 2 1.
sind vorher bei Heinrich Wolff , Wilhelmstr. 12 und Abends an
der Kaffe zu haben _ _ _

Müseler,
prakt. Magnetopath und Naturheilkundiger,

Wiesbadeu , Rheinstr. 63, 1.
Sprechzeit: 9 —12 und 2—5 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 9 —11 Uhr.

Natürliche , arzneilos - u. operationslose Hcilwelse.
Auffallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:

gtiliöpeii» * ’b"
fjmofo « «»«“■«»-!-«>»»>.
Wre-Ki-tidt-W-ffM SS, »Ät " *

D , R . P , No. 116511 (das ist Er-
UllllülloUölUuffllAk schüttcrungs-Maffagem. elektr. Betrieb),

sowie das
gesammte übrige Natnrheilverfahre « .

ES wurden durch mich geheilt:
Asthma, Augen'Entzündung, Bronchial-Katarrh, Bleichsucht/
Bettnässen, Beinschäden, Diphtheritis, Darmkrankheiten, Eier¬
stock-Entzündung, engl. Krankheit, Entzündungd. Naienschkeim-
haut, Fieberkrankheiten, Flechten, Frauenkrankheiten, Gesichts¬
schmerzen, Gelenkentzündung, Geschwüreu. Geschwülste, Ge¬
lenk-Rheumatismus, Gallenstein, Gebärmutter-Entzündung,
Geschlechtskrankheiten, Hals-Entzündung, Ischias, Krämpfe,
Kopfschmerzen, Kopfgrind, Lungen-Katarrh, Lungen-Entzündg.,
Muskel-Rheumatismus, Magen- u. Darm-Katarrh, Magen¬
leiden versch. Art, Mcnstruationsstör., Migräne, Rasen-Ver-

stops-, Onanie, Scharlach, Stottern, Veitstanz.
Dankschreiben können eiugesehen werden. 701

Behandluno im Hause d. Kranken , nur nach de» Sprechstunden.

Wilhelm Büchner,
Wliakel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für
Herbst und Winter

sämmtliche

Kanmrvollwaren,
in nur guten , reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbiber , garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams . beides von 36 Pi . p. Meter
an, Unterrocklloffe , fertige Nnt -rröcke sehr billig.
Schürzenzeuge , alle Arten fertige Schürzen in größter
Auswahl.

Sämmtliche Unterzeuge , Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden » Schlipse , Herren -,
Damen - und Kinderwäsche , Korsetten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst preiswert.

Eigene Weißreug-Näherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Akts ileuliritm in Matz-Artikeln.
Knabenanzüge , Herren - und Knaben -Hosen und

Joppen , Jagdwesten.
Ein Pakten schöner Jünglings-Anzüge,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbaren
Preis ansverkauft.

Beste Qualität Strickwolle sehr ausgiebig in der Ver¬
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.75 an.

Frische Bettfedcrn und Daunen , bri'lens gereinigt.
Prinzip : Nur gute Waren zu billigsten Preisen.

£
I»
3
5
o»

:
A

. ts
—

etrs

Für Jeden von größtem Jntereffe!

Verkauf
von großen

Lager -Beständen:
Nur solide Waare ! Erstaunlich billig!

in Unterzeugen : Jacken, Hosen, Hemden.
Normalunterzenge : Jacken, Hosen, Hemden.
Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen,

Betttücher, weiß und bunt, Schlasdecken, Damast-
Bezüge-c.

Wäsche : Damen- u. Kinderhemdcn, Hosen, Jacken,
Röcke rc. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
Tafelgedecke, Servetten, Theegedecke, Wischtücher,
Staubtücher, Tischdecken.

Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher.
Damen - und Kinderschürzen . 9888
Socken und Strümpfe in Wolle und Baumwolle.

MT Gelegenheitskäufe : 3SSIB
Corsetten - Spezialmarken.

Sächsisches Waarenlager I« . Singer,
Ellenbogengasse2. 5 MichelLbcrg5

S.9

«-t

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elcetrische Lichtbäder
in Verbindung mit Theniialbädern

mit neu eingerichteten Rnhezimmcrn . — Gliihlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gichl, Rh-umatî mus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma. Neuralgien , Lähmungen . Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

kiigsno stark » kLoobbrunnvn - Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pf,, ., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rosi , Goldgasse 7.
3226 Ilnx « Kopkc.

1
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Jahresschluss-Ziehung
HS Lose ‘ I u  11 Lose 10Jt  Porto

und Liste 20 A

Pferde - m. 70 -/, u Silbergew m »«•/• d. angesetrt . Werth.

ka'ufutr̂«Baar 4 *eld.
4565 S?

wenn Harle

10000 , 5000 , 4000 Mark
50 Gew. zus.= 30 000
1500 h 10 = 15 OOO
3000 b 5 = 15 000

10000 (9
2 k 3000
5 ä 2000
5 Gew. zus.

66-00
=10000

5000
Badische Lose versendet - Oeneral-Deblt

Llld. Müller&Co., BreUestrasseö
Telegramm -Adresse : Glüokimüllsr.

Dixoctrice.
lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, CapeS rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. *>451

Modernistrung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

Alle Küferwariren,
Pstanzentübel . Butlers sser, Zuber,
Brenkcn, En »-r in Tannen und

Eichenholz.
Neuanfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatieil , Möbelklopfer.
Hausbaltungsbürsteii und
Besen, HaurdaltiingSarr.
ic. Hol zw. f. Brandmalerei.

^ » 8865 (1161110

Loilm-N "««»

Bruno Wandt
42 Sir djgaff  e 42

gegenü e> Sch.ilgoise.
F-ernspreitier 2083.
Einige l000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima S >rick-
wolle. lv Lth. 23 . eplra stark und
weich 48 u. 68 Pfg„ im Pfund
billiger 6951

Neumann . Marktstraße 6,
Ecke Mauer lasse.

Accumulatoren
werden geladen und reparirt , sowie
einige neue und gebrauchle dillig
zu verkaufen. 8530Emil Stösser,

Michelsberg 8.
_ Teleion 2213.

k.
Abwechselnde Haupkireffer von

Mk.
178,500,120 .00 « M rc.
Nur gesetzlich erlaubte Serien-
Loose. Monatl . Beitrag 5.50

M . u. 3 M . 838/23
A. E. Ppestien.

Schwerin i. M

Haarzöpse , '
Scheitel , Gtirnfrisnren
werden naturgetreu angeserligk u'

aufgearbeitel.

Puppknpkliiltrkn
siidrung von l Mk. an.
Zövfe ohne Kordel v. 6 M . an.
Zöpfe mit Kordel v. 3 M. an.
Einzelne Theilc zum Eindrchen
von 2 M . an fertigt und reparirt

unter Garantie 32
K. Löbig . Friseur,

Helenenstr., Ecke Bleichstr.
Ukatlillol w. Glas , Marmor.Wklilllkl Alaball., sow. Kunst»
gegenlländc aller Art (Porzellan
feuerfeil u. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmann . Luisenptatz2

vorm.

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen lllr Städte.
Lieternng slmmtUch,

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
m und Projekte

kostenfrei.
Louje . vatviisch geendete

Gksstliglchrtkill
emvsiehlt ihren Wesangunter-
richt . auch in franz Sprache,
nach bewährt . Methode zu mäßigem
Preise. 373

Maria Heusler,
Herderllr . 3. 3. _ .

50  Pf. CG»cd
a

per Flasche (bei Abnahme von 13),
einzelne 5b Ps .. sehr preiswerther,

guter Tilchwcin,1ÜOec
Merlhkilner Kiesbrrg,

eigenes Wachsthum.
im Faß p. Ar . 60 Pf . irtcl. Accise.

E.Brunn,
Herzog!. Anhalt . Hofliescrant.

Teleph. 2274 . Adelheidllr. 33.

I Aclilun ^ T
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine särnrnti.
Hamburger Cigarren billiger ab”
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21
Selbstverschuldete ^

Schwäche
der Männer , Pollut . sämmtl-
GeschlechtSkrankh . behände»
sicher nach 30jähriger prakt. Et>
fadrung . sil . ikiL . l , Hamburg'
Seilerstraßc 27. Auswärtige brief«
Uch 122/119



18. 3»fTgn*

Atnbtflt. 7 ist-in großer Raum,
geeignet für Sag« ob. Werk-
rm. (Gas- . Wafferamchl.)-u verm. (Gas- . ^ . .. -

^ Ommcnftr. oo, P " t. 606
r » Soutettamtaume mit Diitbe«
&  nutznng der Tborsahrt als
Lagerraum̂ od. geräuschl. Werkst.
zum 1. J °n. 1904 SU verm.
| 5g Bismarckring 30, 1.
zrrerkstatte , eoem. m. 3-Jum
-£ v  Wohnung zu verm.

Jabnstr. 12.

" Maiuzerstrafie « «

Lagerplatz,
ganz oder «etbeilt zu verpachten
9 Näh. bafelbfi. 97.

Möbel- und
Bettenlager.

Kasten - «. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
hell «. dunkel, sowie complettc

AuStattnugen 317
Wilhelm Heumann,

Helenenftr . 2,
Ecke Blcichstraße, Laden.

Pferdekrippen
und

Raufen
zu baden Luisenstr . 41.  254

l

Trauringe,
I massiv Gold, fertigt zu jed.Preise

6.Gottwald, Gold8chmled,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9336

An der Maui^ rwnd„raßc m
Stallung s. 2 -v-nt. 4 Pf-rd-

mrt N-bcnräumen zu verm. Nah.
Kaiser Friedrich-Ring 57. Bureau
Souterrain._ JÖJ
kHI^ ainzerlnndstraße 54, 3 schone
üvt helle Souterrainräume, sehr
geeignet für Bureau oder Wohn-
zwecke, zu verm. Näheres Kalser-
fl iiedr.-Ring, Bureau Sout . 261
LVkheinstr. 44, Werkstatt zu vm.
t)V  Näh . Part._ 23
a £%eüriear.' 31, Helle Werkstal!-
Lv auf 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St _510
C| \ ortftr. 22 (Neubau PH. Meier),
*1 Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,

Werkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm. Nah.
daselbst od. Luiscnstr. 12, 3. 84r>4
LIkorknr. 33 (Neubau Ph. Meier)

W-rkstätt- rr.it Nebenraum,
zusammen ca. 50 qtn groß, z. vm.
Näh, das o. Luisenstr. 12, 3. 8453
/Liu Louterrain m. Wasserteitg.,

für Flafchenbiergcfchäft ge-
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen in der Exv. d. Bl. 35

We

bdbat
»Kapi
Icppf
7500  M Ä,s:
auf* Land gef. ohne Vermittler.
Feldgerichts. Taxe 13,000 Mk.

Off. unter 0 . W, 605 an die
Exped. d. Bl. 608

65 , 80 - und
100,000 Mark

auf 1. Hypothek per 1. Jan . 1904,
auch geldeilt» auszuleihen. 655

E . Henni ' ger , Hypotheken-
büreau, Moritzstr. 51, P

garantirt rein, per Flasche von
60 Psg. an.

Preisliste gratis.
Friedr , Marburg,

Acugaffe 1. 504

A. Perlinann7
Meine G-schäftsverlegungvon

Steingaffe 23 nach Walramstr .2
zeige ergebenst an und empfehle
große Auswahl in allen schönen,
guten Stoffen zu Herren-, Damen-
u. Bettwäsche rc., sowie fertig und
nach Maß zu billigsten Engros.
preisen. Bitte um gefl. Besuch u.
bringe auch zur gefälligen Ansicht
nach Bestellung. 382

A. Perimann,
Walramstr. 2, Walramstr. 2.

Limburgerkäse
33 Pfg . pro Pfund im Stein

seine wcichschniltige Waare.

C. j. tu. B̂ itianlie
Nachfolger , 584

Schwalbacherstr 43,
gegenüber der Wellritzstraßc.

Te.es. 414.

14 Friedrichstraste t4,
Wascherei und

706  Bü glerei.
Schwarz . Pompadour

(Mit Portemonnaie und Schlüssel)
Donnerstag Abend verl. Gegen
Belohnung abzugcben Seeroben-
straße 18/ 2,_ 738
Tüchtige Lchueidenn

nimmt noch Arbeit zu Hause an
Beichstr. 19, Stb . 2. 715

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorräthig. Umgarnirungen rasch
und billigst PhilippSbergstraße 45,
Part rechts. 9722
fÄut türgerl. Mittagstlsch. fl 50

Pfg,, wird verabreicht Hell-
mundür. 21, 1 rechts. . 9530
kÄJ rbcitcrturilitic wird ange-

nommen, schnell und billig
betorgt Oranienllr. 25._ 8760

MöiMttNu. Ujten]
Trauring»

in jeder Preislage
Billigste Reparaturwerk

stätte von 2442!
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

Ein rentM. Eckhlms,
für Meö'ger, ist zu verk. Nur
Selbstkäuser mögen sich melden Off.
sind ul A. H. 120 in der Exped.
d. Bl. niederzulcgen. 531

Eine herrschaftliche

Villa,
ast neu, Nerothal Wiesbaden, beste

Lage, Umstände halber preiswerth
zu verkaufen. Näheres unter bl.
in der Exped. d. Bl. 710
Ä,n feinster Kurtage Wiesbadens

ist eineVilla
mit allem Eomfort der Neuzeit
ausgestaltet, m Garten, 48 Rth.
umsaffend, für Sanatorium oder
Pensionszwecken sehr geignet, preis¬
werth zu verk. E . Henninger.
Moritzraße 51, Part . 654

Eine Parlhie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 Stück verkauft. 398

J C. Roth,
Wilhelmflraste 54,

(Hotel Block).
Kuhdung,

3—400Ctr. abzugeben, auch karren-
weise. Molkerei Laltcrmann,Platter-
straße Nr. 13b . 332
^Line Grude Pserdemist bill. zu
S2- verk. Michelsberg 21. 630

^Liue hochträchtige schwere Kuh
sD und ein bochträchl. Schwein
sind prciswürdig zu verkaufen bei
Karl Gruber in Wehe» im
Taunus . 629

4  Pfandscheine über schwere gold,Herren- Sav.-Uhr, 18fr , mit
Schlagwerk, gold. Kette, Ring
mit großer Perle und Brillanten,
eine Vorüecknadel mit Brillanten

Näheres in drr Expedition
d. Bl. _ 579

1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr.
straße 12._ 8934
/Lchter Rattenpinscher, sehr

wachsam und eine Wasch¬
maschine, wenig gebraucht, billig
zu verkaufen Wiesbadenerstr. 49,
bei Sonnenberg. 427

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig -u verkaufen
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
Ohler . 306

Eine Anzahl gespielter
Pianinoi,

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Gchellenberg,
Kirchgaffe 33.

Ein schönes , kleines
Billard

mit sämmllichem guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Nauru billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638

Zn stark
will feine Dame werden.

^J "*Sd)lankc|
8

Durch die
Juttnob . - Agentur

C. Wagner
zu kaufen gesucht:

3 kl. Häuser, Stadtlage,
und mehrere rentable3- bis
6-Zimmer Häuser in der
Rheinllraße, Nftolasstraße,
Adolssallee rc., sowie im
Ring und Westend. 462

Auf 1. u. 2. Hypo¬
theken habe ich mehrere
Privat Kavi'alien an Hand,
sowie in jeder Höhe 60%
d T.. im Aufträge der
Preust. Pfaudbries-
Bank. Verimiug. prompt
und reell.

Hochachtend

0 . Wagner,
462  Hartingstr . 5._

Figur erhält man sich. Wieso? 7
Durch Ftuco '» dlätrt . Eher.
Larton INk. z,2ü und 2,50.

bei Otto Siebent , vroxerie.
ommißbiod ist zu haben Al-
brechillr. 33, Laden. 678K

^sL^ er seine Stoffe gerne
selber kaust und für

W“
k-S-
25 M. -. gutsitzenden Anzug
will gemacht baden oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl. bar, der wende sich a»
SchneidermeisterFr . Fnhlroth.
Michelsberg 21. Prima Referenzen
z. B. Auf Wunsch stehen Muster
z. B. Bestellungen können auch
per Postkarte gewacht werden. 660

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlaclr

Schwalbacherstrasze 19.
-ckiw-rzloies Obriachüecden gratis

Fristee -Schnle.
Gründliches Erlernen v TagS »,

Ball-, Theater, u. HochzeitS.
Frisuren, (Schleierstecken nach
4 Arten. 410
_ Faulbrunnenstr. 9, 3.

KirteMlitem,
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Rcrger Wwe .»

402 Oranie iür. 34 2, l.
flfstc berühmte Phrcnologiu

beutet Kops, u, Handlimcn.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Ubr Abends._ 2453

JJ in Feauenleiden
’yHjv diskret Sclioll-
meirr , Berlin , Potsdamer
Str 44 . 969
akt»ilfe * geg. Blutstock. Timer»

man, Hamburg, Fichtesir. 33
1363/60

i11ifA 8- Blutstockg . 701/15
lllll “ Ad. Lefamann, Halls a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

gegen Blutstockung
i ll | C E <wi £i Hamburg»
Bartbotomäusstr. 67. 553/86

Prima gute«, älteres 681
i  Zugpferd

zu verkaufen bei
I . Hornung &  Co

Häfnergaffe3
/Flchöne Koch, und Tafeläpsel

empfiehltA Christ , Roon-
straße 12, Ecke Westendstr. 646

Gänse r
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mil Fett und Innern , 4 b.
5'/a Klg. schwer, liefere ich franko
zu Mk. 4.80—6.80 inkl. Ver¬
packung und Nachnahme des Bc-
lrogeS unter Garantie für frische
und gute Waare. 563187

Frau Tlicrese Miedl,
Paffan . Bayern.

^Verschiedenes,jjl
zu haben. Chr. Fr. Cramer,
Röderstraße 27. 328

Haarketten Für Gärtner.& I Gritie Nartbie Baum- Ul
werden geflochten und mit
Coldbeschlag verletzen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgaffe 32.

Lieferant des Beamlenvereins.

Wut 1 Mt.
Feder in eine Taschen¬
uhr. Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

de Spfes,
Uhrmacher, 9899

1* Schwaibacherstr 12 , p.,
zw. Doybeimer» u. Rbeinstr.

Kaarüeüelt
werden nach den neuesten Mustern
Und Pu^ enperücken am billigsten
""gefertigt bei 590
Friseur Josef Iiorenz,

Schwalbacherstr. 17. 690

Eine Barlbie Baum - und
Nosenpsähle,Pfosten, Riegel.
Latten, Dachpappe -c, wegen
Räumung spottbillig abzugcben
248  Sedanvlcktz 3.

Achtung!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg,

1, „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Psg. an
fortwährend Roaübralenu. Lenden

im Ausschnitt,
Adam Bommhardt,

Walramflr 17. 9792

pttsiltc Sdniriörriii
sucht noch Kunden in und außer
de», Hause oder als Weißzeug.
Näherin in Hotel 612

Albre titstraste 46»
Hth. 2 l.

Â eirath 1 Herren u. Damen
jed, Stand , u. A.lers — a.

ohne Vermag. — erh. fof. über
60 J Parthien m. 1000—200.000
M. Beim., sow Bild z, Auswahl
A»skun,t erthcilt F . Gombert.
Berlin 8. 14. 848/24

Zwecks Aufklärung einer
XZ Sache, wird der Taglöhner
(Fuhrknecht) Peter Luckeu-
heimer ersucht, seinen jetzigen
Ausenthaklsort an die unier-
zeichncle Adresse mitzutbeilen,
Portogebübr wird erstattet.

Wiesbaden, 16. Nov. 1903.
Wiesvad . Ziegelwerke,

527 Fricdrichstr. 3.

t'lcknsrirllnllk.H

fcXodtf. Plüschgarnitur, polirter
Kleiderschr., Weitzzeugschr. m.

Spiegelscheiben. 2 pol. Belten,
Kanapee, Waschkommode mit
Spiegelaufsatz. Nachttisch, Klavier,
Küchenschrank, Pclrol.»Heizosen.
großer eis. Flaschenschrank, 8 bis
9 Ctr., mit Thüren, sofort billig
zu verkaufen 280

Nieblstr. 4,  1 St . r.
V) ii verkaufen: I Bettstelle
o mit Sprungrahmen und Ma¬
tratze 750
_ Wellritzstr 48, 2 r.
»Cut gearbeitete Möbel , lack, und
>9 pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beite»
60—1 0 M., B-ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 34- 40 D!., Kommoden
20 - 34 Ni., Küchenschr. 28—38M».
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30 M.
SopbaS. Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M.. Küchen- und
Z-mmerlische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 PI. u. f. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Äuf Wunsch Zahiungs-
Erleich erung. 4820

B Herde, gut erhalten, zu ver¬kaufen Hirschgraben 18a.
658_ ,-r Walter.
ĉ Lchönes eisernes Bell mit Ma»

trotze, Küchenschrank, Küchen-
tisch, Nähstubentisch mit 5 Schub,
laden sofort billig zu verk Zu ersr.
in der Erped, d. Bl, 637

Buchbinder-
Lehrling

gegen sos. Lohn gesucht. 752
Joseph Link,
Buchbindermeister,

Walramstr, 2, Ecke Bleichstr.

| |
Anzeigen f t die!« Rubrik' binen wir bt»

11 Uhr Boriuittags
in unserer Sxpe irion emzutieiern.

8t6l!en-6tz5uek«.
sL »>e arme Frau wünschr sur
42 - Herrschaften Trottoir . ^auch
Höfe zu reinigen Schachtstrabe 30,
Dach,_ _ _ 722

sucht Beschäftigung
«vmHW i. Holzk einmachen
oder sonstiger Art. Näh. in de
Exp d d. Bi. 721
^D>erlraueiisposte,i od. Belpeilig,
^2 vo» geb, jg. Kaufm. gesucht.

Off. u. V. B. 736 an die Exp.
d. Bl._ TM
Bademeister und

Masseur.
tücht. im Fach, sucht per sofort
Stellung, Derselbe ist ärztl, gepr.
und in der Krankenpflege bew.

Gefl. Off. u. B. H. 27 Schöne,
berg O./A. Neuendurg polll. 968

Verein für «uentgettliche«
Weitsnchmjs

im RäthhauS. — Tel. 2377
ausschließlicheBeröffenllichung

städtischer Stellen.
Ubtheiluug für vtäuucr

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Ofensetzer
Tünch«
Metzger
Maschinenschloffer.
Husbeschlag-Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Herrschastsdiencr

Arbeit suchen
Buchdrucker
Schieferdecker
Herrschasts.Gärtner
Kaufmann
Anstreicher
Ba .Schlaffer
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapeiierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaslsdiener
Einlaffierer
Portier
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur
iveibtilpe Personen.

k) | nft. MädchenI. das Kleidcrm^
^4 gründl. erl., ang. Schneiderin
findet daselbst Beschäftigung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
Ĉ n ruhigem, tinderl. Hausstand

(2  Pers .) ein tücht. besseres
Hausmädchen , das gut nähen
kann, gesucht 744

Adolfstraße 16, Part.

tHlslleinstehende, geb. Dame,
Mitte 40, co., aus guter

Familie, durchaus erst in allen
Zweigen des Haushalts, sucht
selbst, Wirkungskreis als Haus¬
dame.

Offerten unter E. F. 961 an
die Erped. d. Bl. 961

Ansgekiimmle Kaare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

in flotter Geschäits.
gegcnd Wiesbadens,

zu kaufen gesucht init Preisangabe.
Offerten von S -lbstreflektanten

snb A Z. 12 an di- Erped. d.
Bl. erbeten. Agenten verbeten. 644

kVf lies Eisen, Metalle, Flaschen,
^ Papier, Lumpen u. Gummi,
absälle lauft zu hohen greifen
Sch Still . Bleichstr. 20. 4a4

Zu verknuse » :
Ca 8u Slück hoaifeine, edle und
junge , 584
Werg- nud Kpalier-

Mänutime Klertoueu.

Pamentaii lÄ '-S
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 639

a | gent gef. a. jed. Ort z. Berk
p. Cigarr. Vergüi. epent. PI

250.— gr. Man. u. mehr.
H. Jürgenfe » 8S  Co,

1383/61 Hamburg._

Aarstraße 4.
Besichtigungzwischen 11 b>S

2 Uhr.

Wiuterüberzieher,
dunkelblau, und 2 Damen.Jackets
billig zu verlausen 709

Wörthstr. 6, 2
H .velock, Plineigröße, für

4 M . zu verk. Nerostr. 20,
1 links._ 754

Cure flute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrasre 1, am
Abbruch._ 6867

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.

Abbruch
Hotel Rose,

Krauzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Ptatten, Treppen, Glasabschlüffe,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden
Oefen, ein gutes Schieferdachusw
billig zu verkaufen. 190

Näd. bei Auer n. Röder»
Adlerstraße 61 u. Feldstraße 6.

Vertreter
von Verflchgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben, Haitpfl,, Glas), Leistungs-
säh. Bewerb, erh, feste Anstellung
geg, Gehalt n . Spesen . Off,
sub P . F. 23 an Hausen
stein & Vogler , A Ges,.
Frankfurt a . M.  1382/61

FLin junges Monatmädchen tags-
über gesucht. Näh. Helenen-

straße 6, Bdh. 1 St.  7r,?

TüGge Knechit,
Burschen. Melker, Familien
des. billigst Louise Bärwinkel.
Stellenvermittlerin, Halle N. S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus-
zablung. — Prosp, gratis. 1367/60
tHdAoiiail, 500 Mark verdienen
W/Jl  Reisende u. Hausirer au
neuen Hausbed. -Artikel. Fritz
Schwerdtfeger , Breslau 10.

847/24
Tüchtig « Maurer uuv

Taglöhner
sosort gesucht Neubau Humboldt
straße 10. 643
Junger Hausbursche

gesucht 753
BiSmarckring1, Eckladen.

düdscheso.deiill. Mädchen
per 1. Dezember ges. Herder«

straße 7 im Laden. 717

tziiik Pafrtjfrnu
ür daS ganze Jahr gesucht.

Restaurant Engel,
700 Laiiggaffe 46. _
^l | \ äöd)en f . d. Bügeln gründl,-♦VI erlernen Seerodenstraße 9.
Milb. 1 r. 9440

Allemmädchen
für 1. Dezember gesucht
598 Webergassc 32.

^HA) adchen aus anst. Familie k.
das Kleidermacken gründl.

erlernen. C. Krest,
653 Luxemburgplatz2, 2 r.

Arveiisnachmeis
für Frane»

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermirtelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Sibtheilung1. f.Dienitbslri»
und

Ar»eiteri«ueuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennlädchen.

B. Waich» Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen, Bügler,nnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut einpiobleue Mädchen erhalten
sofort Srcllen.

Avtheiluug II.
A. für höhere B russarteu;

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushällermueu, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrermnen,
Erzirberinnen, Coinptoristimlen,
Lerkimfermnen. Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärt- ) :
Hotel- u. Restauraliousköchmnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen»
Beichlteßerinnenu. Haushäiter-
inncn, Koch-, Büffet- u. Servil»
fräulein,

C. Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten»
ärztl. empsoblenenPflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

tüimMtt tzlmi
n Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Plark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen.
^r-er sch ne it ».billig St e llu n g
rvwill verlange per„Postkarte" die
veuteekeVakaareupaet .Eßlmgtn
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Feinste Fleischbrühe
Man verlange ausdrücklich Bouillon -Kapsel»̂ und weise andere Marken zurück.

crhälr man
mit MAGGTS Bouilion-Kapsen

- zu 16 und ISi Psg. für je ge»
trennte Portionen vorzüglicher Kraft- oder Fleischbrühe.

Diese sind mit allerbestem Fleisch-Extrakt und den feinsten Suppen-
Gemüsen hergestellt, auch enthalten sie bereits das nöthigc Kochsalz.
Man braucht sie nur mit kochendem Wasser zu üb-rbrühen.

Besser als alle anderen. 849,21,

_ Stadtverordneten wähl!
Arbeiter ! Kleinbürger ! Handwerker!

Macht am s » . und 24 . dieses Monats von Eurem Wahlrecht Gebrauch und tretet ein für die von uns aufgestellten-Candidaten:

Schrrilier Georg Kecker, gauftnanu Philipp Faust. Schreim Philipp Schäfer, Kajlivirl Louis Zrelgen,
WkiuhÄditt Franz Hofmeister, Jlrtbigtt Georg Welker und Keschällsrriftiider Seb. Winter;

sie allein bürgen für eine richtige Vertretung des werkthätigen Volkes gegenüber einer Vertretung des großen Gcldsacks. Stellt unserem einzigen Vertreter im Stadtparlament noch eine
Anzahl wackerer Mitkämpfer zur Seite, damit der Nolhschrei der ärmeren Bevölkerung inmitten unserer nach außen glänzenden Badestadt umso lauter in die Ohren der Besitzenden gellt!
Manches wurde durch unseren Vertreter schon erreicht, Vieles wollen wir noch erreichen, darum ungesäumt auf zur Wahl! Diese wird umso leichter, als sich die Besitzenden zusammen-
geschweißt, auf eine gemeinsame Liste geeint haben. Auf der einen Seite die Repräsentanten des allmächtigen Kapitals, auf der andern Seite die Enterbten, die Entrechteten, die Parias
der menschlichen Gesellschaft! Wer kann da noch im Zweifel sein, we » er wählen sollI

Wähler der dritten Classe ! Laßt Euch nicht grusesig machen vor der rothen Fahne, ein altes, kindisches Mittel unserer Gegner! Selbst wenn sie vom Nathhause
wehen sollte. Der Kochbrunnen wird deßhalb doch nimmermehr versiechen. Darum auf zur Wahl! Keiner fehle! Keiner übernehme die Verantwortung eine event. Niederlage durch
sein Fernbleiben von der Wahlurne mitverschuldet zu haben!

Wahlberechtigt ist jeder selbständige männliche Gemeindcangehörigc, welcher Angehöriger dkS Deutschen Reiche « ist, die bürgerlichen Ehrenrechte besitzt,
seit zwei Jahren im Stadtbezirk seinen Wohnsitz hat, keine Armenuiiterstützung während der letzten6 Monate aus öffentlichen Mitteln erhalten und die schuldigen Gemeindeabgaben ge.
zahlt hat, außerdem wer zur L-taatseinkommensteueroder zu einem'singirken(nicht zur Erhebung gelangenden) Normal>teuersatze von mindestens4 Mark veranlagt ist oder ein Ein»
tommen von mehr als 660 Mark hat. Als selbständig wird betrachtet, wer das 24. Lebensjahr vollendet hat und einen eigenen Hausstand besitzt— auch der Chambreaarnist
sofern ihm nicht bas Verfügungsrecht über sein Vermögen oder dessen Verwaltung durch richterlichen Beschluß entzogen ist.

Für die 3. Wählerklasse sind folgende Termine anberaumt:

1.  Montag , den 23 November d. Js » im Wahlsaal des Nathhauses(Zimmer Nr. 16, Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
0 ™ beginnt; an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Nathhauses (1 Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buch-

stabenE, F, G und H beginnt und an demselben Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz (Eiuqana «ur von der Mülilaasse ) für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den BuchstabenJ , K, L und M beginnt.

2, Dienstag , de« 24 . November vs . Js . im Wahlsaal des Rathauses (Zimmer 16, Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben N,
0 , P, Q und R beginnt; an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Nathhauses(1 Stiege hoch) für die Wahlberechtigten deren Familiennamen mit den Buch¬
staben8, 1 und U beginnen und am gleichen Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz tEingana nur vou der Müblaassel für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den BuchstabenV, W und Z beginnen
|C ^ r Au beide« Tagen und i« allen Lokalen ist die Wahlzeit festgesetzt von Vormittags 9 bis 1 Uhr und von Nachmittags 4 bis 7 Uhr . 76!

Da« fofialdemokratilche Waljlcormlee.

A.
Moritzstrasse IO

& Co . ,
— Telephon— WIESBADEN . —

Installationsbureau für

Electr . Licht - und Kraft -Anlagen . — Gas - und Wasserleitungen
jeder Art und Grösse.

Grosses Fahrik =Lager in Beleuchtungskörpern » Bade -Binrichtungen etc
Alle einschlägigen Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt. 712

Auf allerleichteste Thellzahlung
liefert nur das grosse und reelleWaaren-n.IM-Credil Dans

J . W t>If, Wiesbaden,
Friadrlchstrasse 33 , Ecke Neügasse.

Cafe Wintergarten.
Wiesbaden , Äffrostmse 35.

Sehenswürdigkeit! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit!
Yorzngllclien Kaffee.

Original -DSolsmlschungcn . — American Drinks.
Reine Schoppen- und Flaschenweine- — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

769

Hohe Wasserstiefel,
Arbeiterstiefel und -Schuhe, Holzschuhe jeder Art,
sowie alle Sorten Wmterschuhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl
sss* W . Ernst , Meßgergajse 15.

NB. Lieferant des Beamteu -BereinS.

^ Epochemachende , antbeitroffene

Gasselbstzünder!
Kein Gasgluhlicht mehr ohne Selfcsszünder!

Zierde für jeden Beleuchtungskörper! — Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste, eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der
Gegenwart.

Die Zündung ist von langer Dauer, da dieselbe aus
dem Bereich der Flamme ist.

Von Fachleuten monatelang ausprobirt. ———— — ———
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar

Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend-Preis Mk. 15.—.
WiedcrTerkaufer gesncht.

C. Bommert , Frankfurta. M., Rotbsehiid-Aiiee 45.

Mi

<chn GCWei55e  '

t?Thotnpson’s5eifenph(tfer  >
MarKe  Scbwar \ .
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WInter - Saison
empfehle mein reich assortirtes Lager in

s=  Feuergeräthens
wie:

Ofenschirmen f
Kohlen kästen,
Ofenvorsetzer!
Verdampi schalen

u . s . w.
zn den billigsten Preisen.

Spiritus - ) Gas - und Petroleum-
Heizofen « 9061

M.Frorath,Eisentandlung,
KichMk jp e«  Itlfli«

10. 241.

““Sp1 Atelier Stritte:, UikSdüki, “«T
NeuI Mignon -Portraits Neu!

1 Dtzd . 3 .50  Mk.
Alle übrigen Formale ebenfalls zu billigen Preisen unter Laranlie

für gewissenhafte Ausführung.
Moderne Portraits.

Speziell empfehle ich Ausführung in matt, demi,
Matte Bilder haben das belle Aussehen.
Matte Bilder sind di- haltbarsten.
Matte Bilder veründern ihre Farbe nicht.
Matt » Bilder verschönern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutend,
Bergröfferuugen nach jedem, selbst ganz alten,

Bilde zu billigsten Preisen.
Das verebrl. Publikum laste sich nicht von Reisendenu. Kolpor

teuren vormachen, diese Bilder könnten hier nicht angefertigt werden,
sondern gebe seine Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Photo¬
graphen. Es unterstützt dadurch 1. hiesige Geschäftsleute, u. 2. sieht
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld hat, spart Porte, Verpackung,
Nachnahmekosieuu. vielfach Verdruß.

verblichenen
465

WWWWUWW

WeH-4u«*tel’uncP»ris ähma &chinen ln
"— ' Gritzner -lähinaiehinen SSJSf“ in Au8'

dril zner -Hiäliiiiascliiiieii £?&**«**&£***£.In
Gritzner -MÄlimascliinen s n*t?
Gritzner -^ äh maschinell vor-kn.,id\Xkwurts.en

Unentgeltliche Stfckkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Wach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eieetromotoren für Nähmaschinen.

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,
Deutsche

SSVStii Xähniasehinen -fiJesellsehaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Grltzner A. - G,

Ellenbogengasse IB Eilenbogfngass " 16 . _

Emjjsklllmz.
Gestatte mir hiermit anzuzeigen, das ich demnächst das

Jluctions- uni) TsMmgkW
Willi. Klotz

Hierselbst übernehme und dasselbe unter der Firma

Allltions- luiii Taraiililisgkslhäst
Willi. Klotz Nachf.

(Inh .: August Kuhn)
3 Adolfstr . WIESBADEN Adolfstr . 3

weiterführen werde. Das bekannte Renommee des Ge¬
schäfts, eines der ältesten am Platze, sowie meine lang¬
jährige Erfahrung im Auctionswesen garantiren größt
möglichste Bortheile.

Aufträge nehme ichon jetzt in meiner Wohnung, Plätters
straste SO, entgegen und zeichne, coulantesle Bedienung
zusichernd rm

Hochachtungsvoll

August Kuhn.

70

Alfred Reingiass,
26 Webergasse 26 , ^

empfiehlt zu billigsten Preisen : 893

Handschuhe,
Cravatten , Herrenwäsche.

Telefon 3046.
Photographie

Conrad H. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre . 8241

Koch - und Tafeläpfel,
verschiedene Sorten , in nur guter Waare, per Ctr. von 15 Mk «
empfiehlt 2!

Skdanftr. 3. W. Hohmann, Teltf. 564.

An unsere Mitbürger!
Zu den bevorstehenden Stadtverordnctenwahlen haben sich die Unter¬

zeichneten politischen Parteien auf die unten mitgetheilte Liste geeinigt.
Wir bitten alle unsere Mitbürger in wohlverstandenem Interesse der

Stadt für dieselbe zu stimmen.
Wiesbaden, den 20. November 1903.

Den Centrumswahlverein . Die Conservative Ver¬
einigung. Die Freisinnige Volkspartei . Der National¬
liberale Wahlverein . Der Wahlverein der Liberalen
(Freisinnige Vereinigung ) .

Dem vorstehenden Aufruf schließen wir uns an:
Die vereinigten Handwerker und Gewerbetreibenden»

HI Abteilung:
Wilhelm Kraft , Landwirth,
Aloys JtfioIIath * Kaufmann,
Herrn . Meichwein , Architekt,
Xtouis Sattler , Bäckermeister,
Mathias Brn (z » Kaufmann,
Otto Baumbach , Uhrmacher.

Ersatzwahl für Chp . Dopmann bis 1905:
Carl Gath , Schlossermeistcr

II . Abtheilung:
®r . Arnold Pagensteclier , Geh. Sanitätsrath,
Wilhelm Kimmei , Rentner,
Gustav Schupp , Rentner,
Otto Horz , Hotelbesitzer.

Ers»tz>»<>hl-. : für dt» «-rft»rb-»-n Herr« Lanx-Sb- . Idir-It-r « . . » >->» bis End- 1907t
Carl Hild , Direktor des Borschuß-Vereins,

für Herrn Bankier Th. Weygandt:
Heinrich Hin me , Baumeister.

I . Abtheilung:
Friedr . Bergmann , Verlagsbuchhändler,
Dr . Fr . Cent *,
IIr . Ludwig Hreyer,
Heinrich Kielt , Kapitänleutnanta. D.,
Fritz Siebert , Rechtsanwalt.

Ersatzwahl für Herrn Oe . Scholz bis 1905:
Wolfgang Büdingen , Rentner. | 8fi
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Sonntag, den 22. November 1903. 18. Zahrzaag.

Amtlicher Theil.

frkanntmadjung.
Montag , den 23 November

d . Js . Vormittags 11 Uhr,
will Herr Wilhelm Casella
hier in dem Rathause , Zimmer
Nr . 42 , die nachstehend verzeichneten
Grundstücke freiwillig öffentlich meist¬
bietend versteigern lassen.

1. Lagerb . Nr . 3274 u . 3273
Acker an der verlängerten Oranien-
stratze zwischen August Stern-
berger und Jakob Beckel Wittwe
mit 12 a 18 qm Flächengehalt
und

ab ab

2.  Lagerb. Nr . 3274 u. 3273
Bauplatzan der Biebricherstratze
zwischen Wilhelm Cassella und
Jakob Beckel Wiltwe mit 11 a
36 qm.

Wiesbaden , den 12. November 1903.

Der Oberbürgermeister.
In Vertretung:

Körner. 361

AiiM»»«i« der üralmipSr̂.
Das stävt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflegr
auf den von den Oberärzten Dr . Landow und Dr. 2Leiu-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
__ Stadt . Krankenhaus -Verwaltung

Unentgeltliche
ZyrklhAnoe für un!ie Melle Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Versteigerung
Im Kanalbauhofe, Schwalbacherstr. Nr . 8, sollen am

Montag , den 30 . November 1003 , Mittags
*2 Uhr IS Min ., folgende, für diess. Zwecke nicht mehr
berwendbare Gegenstände, öffentlich meistbietend versteigert
Verden:

240 kg alte Seile,
120 kg alte Gummischläuche,
20 Paar alte Kanalstiefel,
20 kg altes Messing.

Die Versteigerungs-Bedingungen werden im Termin be-
'annt gegeben. 682

Wiesbaden, den 17. November 1903.
. Stadtbauamt,

Abt. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher -» Stuck - und An

streicherarbeiten für die Um- und Erweiterungs¬
bauten der Gewerbeschule und des Hauses Her-
mannstrahe Nr . 1» (Loos I, H und III), soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsd enststuiiden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 1b, Zimmr Nr. 9 ein
geiehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 43 versehene
Angebote, und spätestens bis

Donnerstag , den 20 . November 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingeretchteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 678
Wiesbaden, den 19. November 1903.

Stadtbanamt, Adtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von ca. 55 lfüm. Zementrohrkaual
des Profites 30 20 cm in der Goebenstraße, vom bestehen¬
den Kanalende bis zur Scharnhorststraße, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormiitagsdicnitstunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 5? eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahkung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dieuftag , den I . Dezember 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingcrcichten Angebote werden berücksichtigt.
Zufchlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 19. November 1903.

688 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Zwei in der Gemarkung Biebrich bei der Salzmühle
belegene städtisehe Gebäude(Fachwerkschuppen) sollen alsbald
und zwar auf unbestimmte Zeit vermietet werden.

Angebote werden im Rathause hier, Zimmer Nr. 44,
bis spätestens den 25. Novemberd. I . entgegengenommen.

Wiesbaden, den 12. November 1903.
400_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Arbeiten haben wir die Ab¬

sicht, allen Gewerbtreibenden, welche Wert darauf legen, Ge¬
legenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden wün¬
schen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der Innung
nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche beabsichtigen
sich im Jahre 1904 um Arbeiten und Lieferungen für das
Stadtbauamr zu bewerben auf, uns dies bis zum 20. Dezember
d. Js . schriftlich mitzuteilen. 132' Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung. :
Auf Grund der Polizeiverordnungvom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm = 25 Pfg.
„ || zweistellige„ „ 12/10 cm — 30 „

„ dreistellige„ „ 14/10 cm = 35 „
6437 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

V e ri ch t
über die Preise für Naluralte» und anderen Lebensbedürfnisse

Wiesbaden vom 14. dis einschließlich 20. November 1903.

14 -
4 40
7 20

Kgr. 75 —
70 —
70 —
66  —

108
1 16
180

Kg.

H. Pr . N.Pr.
I.'Frvchlmarkc. M. 4 «•& -4

Weizen per 100 Kil. - -
Rogqen „ * * --
Gerste
baser
Stroh
Heu

II . Bi eb markt.
Ochsen1. Q . 50

Kiche 1. " "
. H. » ..

Schweine p.
Kälber „
Hänimel „

III . Vict  n all enm  a rkt.
Butter P. Kgr. 2 60
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fa rikkäse„ 100 „
Eßkarlofs. pr. 100 Kgr.
Neue ftartoff. p. Kgr.
Zwiebeln „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spcngeln p. Kgr.
Grüne Bohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Reue gelbe Rüben „
Weiße Rüben P. „
Kohlrabi, obererd. „

2 25
7 —
5 —
6 50

— 8

13 w
4 20
6—

70 —
68  —
66  —
60 -
, 1 —
110
140

2 50
175
4 —
4 —
5 —

— 7
-14 — 12
5 - 5-

— 50
12

- 45
— 12

■10
— 8 — 6

— 6
— 7

8 — 7

Kohlrabi p. „ — 10
Grün-Kohl „ „ — 14
Römisch-Kohl „ „
Petersilie „ „
Porre p. St.
Sellerie „ „
Kirschen P. Kgr.
Saure Kirschen„ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Johamusbeer. „ „

Wiesbaden, 20

— 8
-12

— 55 — 50
— 4 — 3
—10 - 8

140 120

-80 — 70

Trauben
Aepfel
Birnen „
Zwischen ,
Kastanien „
Eine GauS
Eine Eule
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brod  und
Schwarzbrod:

Langbrod p.0,»Kgr.
„ p. Laib

Rundbrod p.0,»Kgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wasserweck
b. 1 Milchbrödchcn

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Noggenmehl:
No. 0 o. 100 Kg.
No. 1 „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr.
Bauchsteisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „

H.Pr.
^ 4

N.Pr.
M. £

p-Kgr. - - —
-60 — 30
—60 — 30

—40
7 —
4-

-70
170
2 50
180
4 30
3 20
3 20

—80
Mehl.

-15
—52
—13
—45

— 3
— 3

-30
5 50
3 —

— 65
130
2 —
1—
3 80
2 40
2 40

-50

—13
—43
— 13
—45

— 3
— 3

3150 28 —
27 — 26 —
25— 24 —

24- 24 —
21 - 21  —

November 1903.

Schweinefleisch
Kalbfleisch „ .
Hammelfleisch „ „
Schafflcisch „ ,
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schivcineschmalz„ „
Rierenfett „ ,
Schwarteiimagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Brativnrst p. „
Fleijchwurst „ „
Lever-u.Blutwurstfr.„

„ „ geräuch. „
Städt. Accise-Amt.

152
140
144
180
190
170
140
180
180
2—
184
160
1—
2 -
2—
180
160

144
132
136
160
160
120
120
160
160
184
180
150

— 80
160
1 80
160
140

—96 — 96
2— 180

Akzise -Stückvergütung.
Die Akziserückvergütungsvetrüge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bestätigung int Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stelle, Nengaffe 6a, Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, miö 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 467

Wiesbaden, den 14. November 1903.
Städt Akzise-Amt.

dH us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags, zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcugenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Ärbeitshans) Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz.

geschnitten und sein geipaltcu, per Centnrr Mk. 2.40.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenominen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Städt . Volkskindergarterr
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgartcn sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 13,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100 Der Magistrat-
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Bekanntmachung.
bemffeno

die Benutzung der Arnenyalle und der fie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof au der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhosaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fricd-
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholl.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt feflgesetzt:

s

Z

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urne

eine

Kammer

M.

der
crhalle
ein Platz

für
frei¬

stehende
Urnen

M.

An den
des

u
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.1—8U..8—30
M.

Außen
olumba
ad zwar

an der
Nord- u.
Südseile
Platz Nr.
1 10 u.
21- 27

M.

wänden
nuniS

an der
Westseite
Platz Krn—zo

M

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Pia«

M.

I Pachizeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

HI dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstättcn; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fricd-
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
£861 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.
„ „ ii // 2. „ -= 7.50 „
n // „ » 3 . H = 2.60 ,i

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
8. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werden die ^städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l '/2 bis 2 '/z Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7— l/i2 Uhr , Nachmittags von 2 /,— 87 2 Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —17, Uhr,
Nachmittags von 27s —8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 17,— 2 1/i Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
»7,— 4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665 Der Magistrats

Feuerwehr-Dienstpflicht.
Die hiesigen männlichen Einwohner, welche nach den

Bestimmungen der 88 3, 4 und 5 der Polizeiverordnung
feuerwehrdienstpflichtig sind, haben dieser Tage schriftliche
Vorladungen erhalten, nach welchen sie sich bis zum 30. No¬
vemberd. I auf dem Feuerwehrbnreau Reugasie 6,
Vormittags von 8—127, Uhr, anzumelden haben.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1903 mit Geldstrafe von 1 bis 30 Mk.
belegt.

Wiesbaden im November 1903. 9948
_ Die Branddirektion.

, Freiwillige Feueiwchr,
IV. Zug

Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell-
stratze, und zwar in der oberen Remise
Leiter 4, Feuerhahn 4, Hondspritze4, in der

unteren Remise : Saugspritze4 und Netterwagen 4.
Wiesbaden, den 22. Ok.ober 1903. •

41 ;> _ Die Branddirektiou.
Freiwillige Feuerwehr.

in . Zug.
Nachfolgend benannte Geräthe des dritten Zuges als:

Leiter 3, Fcuerhahncn3, Handspritze3 und Retter 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (frühere
Feuerwache). 9730
Wiesbaden, den 29. Oktober 1903. Die Branddirektion.

Bckanntmachnng.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 29l >5 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Branddirektion.

on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
anlage an der Mainzerlanchtraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik) werden
ausgelesene Schlacken

zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und
gesiebte Asche ( Gruß)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath

Haus gegen Baarzahkung ausgehändigt.
6490_ Das Stadtbauamt.

-Sekannlm-rchung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Is . ab streng gehandhabt werden wiciL

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900. Das Stadtbauamt.

Fremden -Verzeichiiiss
vom 21. November 1903. (aus amtlicher Qualle).

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Mora, Krefeld
Hüber, Frl., Krefeld
Weidemann, Fr, Padua

Bellevue,  Wilbelmstr. 26.
Krane m. Fr., Trier

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Henzler, Limburg
Warler, Frankfurt "v
Brunnwart, Karlsruhe

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Lautz, Paris

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

v. Frankenberg, Saarbrücken
Rickenberg, Hannover
Himmes, Oberstem
Baer, Heilbronn
Baer, Würzburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Hennoch, Dresden I

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Frömel, Leipzig
Giilcher, Kusel
Braun, Waldenburg
Küster m. Fr., Grafrath

Englischer Hof,
Kranzplatz, 11.

Schey, Berlin
Bock, Gr.-Welzin
Meyer.Wachmann Fr., Bonn
Lindau, Fr., Fürth
Bolte, N&kel

Hotel Fuh
Geissbergstrasse 3.

Erlenbach, Köln
Kettenhöfer, Ems
Krüger, Düsseldorf
Friek, Erfurt
Nussbaum, Fulda
Plessner, Berlin
Hertwig, Dornfeld
Weitzenkorn, Giessen
Mannheim, Berlin.
Gräfenberg, Berlin
Wey ermann Köln
Wolfenstein, Berlin
Esser Köln
Dasebaher Bühl
König, Dörnbach
Hirsch, Köln
Jaeger Leipzig
Doppmann, Osterode
Scheib, Strassburg ,
Dressen, M.-Gladbach
Margendorff, Dresden

Happel,  Schillerplatz 4.
Stein, Stuttgart
Quilling, Bockenheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Golle Syrau

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schmidt Fr. m. Tocht., Greifs¬
wald

Lehmann, Berlin
Neumann m. Fr. Gleiwitz

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Magrath Fr., London
Mayer m. Farn. u. Bed., West»

gate on Sea
Wulff, Brüssel
Seligmann, m. Fr., London

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Mannes, Schadeck

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

M e h 1e r. Mühlgasse 3.
Burkard Fr.. Mülhausen
Lange Frankfurt
v. Bessel Frankfurt a. 0.
v. Frankenberg-Ludwigsdorf,

Posen
Lauprecht. Frankfurt
Kloss, Zwickau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Brüns, Berlin
Urban, Jena
Lewin, Hamburg
Polgar Strssburg a

Minerva,
kleine Wilhelmsträsse 1—3.

Baruch, Frl., Neuwied.

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz3.

Berg, Amsterdam

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Haeusler, Mailand
Maier. Stuttgart
Aldenhoven. Mallendar
Mainzer, Köln
Wolber. Köln
Baumeister, Leipzig
Kaufmann, Berlin
Fischer, Stutgart
Heitmann, Köln
Sievers Bochum

O r a n i e n,
Bierstadterstrassc 2.

v. Isselmuden, 2 Baronessen,
Nvkerk

v. Goltstein, Fr. m Bed., Nykerk

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Scharpensul. Bochum
Werner, Königsberg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Leibach, St. Martin
Müller, Frankfurt

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Eins, Köln
Right , Ettlingen
Maier, Karlsruhe ä

Rheinhotel,
Rhemstrasse 16.

Oldeveldm. Fr., St. Goar
Lamalto Thunsis
Peasae Katzenelnbogen
v. Koeller, Langenschwalbach
Sebzl, Wien

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Mohr m. Sohn, RechtenbacK

Rose.  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Tbelemann Königsberg
Busslann m. Fr., Mülheim
Wedekind Er.. Dresden
Bruun, Kopenhagen

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Wittich , Schleswig

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lehmann, Darmstadt
Gompertz, Krefeld
Lehmann» Gr.-Umstadt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Müller, Koblenz
Math es Frl., Mannheim
Schmitz Köln
Ilgen, Münster (Westf.)

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Würzner Saarburg
Müllenbach, Rheydt
Grimmm. Fr., Brötzingen
Köhler, Berlin
Banzer m. Fr., Hanau
Geitmann Wald
Feldes m. Fr., Luxemburg
Junkers, Köln

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Andersch m. Tocht., Misunsken
Vaeper, Berlin
Deidesheimer, Neustadt
Jangtsohge Wien
Schneller m. Fr., Düren

Victoria.  Wilhelmsträsse 1,
Bassermann Fr., Frankfurt
Hermann Frankfurt
Gransberg Fr., Amsterdam

V o g e 1. Rheinstrasse 27,
Lesehack Katzenelnbogen
Runge, Bertoldendorf
Bertram, Bad Reichenhall

Weins.  Bahnhofstrasse 7. |
Henney, 2 Frl., Hachenburg

Westfälischer  Hof|
Schützenhofstrasse 3. ,

Besscy, Stuttgart
Saalfeld, Berlin
Pellens, Berlin
Abrahamsohn m. Fr., Berlin

a?

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 3,

Gil, Berlin !I Ij

ln Priva'hansern:
Pension Böttge*

Mainzerstrasse 2
Bödecker Fr., Bremen !|

Brüsseler Hof,
Geisbergstr. 8.

Ritter, Frl. Hamburg 1 I
Klammer, Hamburg

Pension de 8 ruijN,
Wilhelmsträsse 38

van Hall, Fr., Amsterdam
(ir . Burarstrasse 13,

Beerend Bremen
v. Trott zu Solz, Darmetadf

Gr . Burgstrasse 14.
v. Arnim, Lübben

Pension Daheim
Marktplatz 3

Panzerbieter-Inden Fr., Düssel¬
dorf

Schmuck Fr. m. Sohn, Berlin
Ennekeil Fr., Beuel
Schmuck. Beuel
Gottschalk, Breslau

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Wade m. Fr., Dublin

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Steellert m. Farn., Strassburg
Kauffmann, Stuttgart
Brundis Barmen
„Pens . Internationale,

Mainzerstrasse 8
Hope m. Farn., Carlisle
v. Wellyaminoff Fr., Petersburg

Kapeilenslrasse  10 p
Schoeller Osnabrück
Trage m. Fr., Petersburg, . 1

Marktplatz  5
Weppen, Weingarten
Priv .-Hotel MontreuXi

Geisbergstrasse 28
v. Byern Minden

Pension Reutet,
Nerothal 23.

Knight Fr. mj Fam.u. Gouverm»
London

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» ^ „ „ 13,50 n
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hansvater SturM/
Cvang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . ii eutgegew
genommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ 2012_la €*a $-Coke $ Ia
I . Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-BriquettS und prima Buche»'
Brennholz, gespalten, lein Absallholzä Ln . 1 Mk. 30 Psg empfiehlt

Telefon 2345. Hl. Cramer f Feldstr . 18.
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Zur Anfertigung fotografischer Bildnisse
TOm kleinsten bis zum grössten Porträt halte ich mein Etablissement bestens empfohlen.

Als besondere Erzeugnisse meines Ateliers fertige:

Werträfen 7/ergrö44erungen,
%6and4chaften etc. etc.

Ausführung in Aquarell und Pastell.
„ schwarz , rot , blau , braun und sepia . . .. . .

Ausführung auf Seide, Sammet , Leinewandstoffe und umtirte
Leinewand.

„ „ Porzellan , Zifferblätter etc.
Die beste Aufnahmezeit ist : von 10- 3 Uhr Nachmittags;

IgT Unter Rücksichtnahme der jetzigen kurzen Tage, sowie  der Weihnachtszeit,
sind Bestellungen frühzeitig erbeten . “WUt

Aufnahmen von Gruppen und kleinen Kindern bitte ich möglichst an Werk-
tagen vornehmen lassen zu wollen.

Ich unterhalte grosses Lager geschmackvoller Rahmen.

L . W . Kurtz , Bofphotograph,
Telephon No. 2574. 4 Friedriclistrasse 4.

NB Ausser in meinem Schaufenster Friedrichstrasse 4 sind in der Mnseum-
strasse (Ecke der Wilhelmstrasse ) und Schillerplatz Erzeugnisse meines Etablissements
,ur gefL Ansicht ausgestellt . 4üb
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Damcutucti
preiswerthen reinwollenen

Qualitäten, modernen Farben, eie.
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bcz. J5ft. n.[0 ),
Tuchversano, gegr. 1873. 926

XUBJVIi '/ mt

fiaafmäna. Dccein IlHcsßiuCeai .D.
Am Montag, den SS. Novbr.. Abends S Uhr, >m großen Casiuofaal, Friedrichftr. SS

Lichtbilder-Bortrag
Dr . Emil Deckert -Steglitz:

Ae LMmilsbrölhe non Mrlinique mii et. Sinccnt.,ass:
sowie Abends an der Kaste

Pani Jäger,
Jahnstrasse 17,

Färberei und che mische Reinigung
für

Herren-Garderoben, Gesallschafts -, Ball- u,
Teppiohe, Decken und Uniformen.

Gardinen-Wäscherei und Spannerei.

u. Theater -Costüme,

Fabrik:

Luxemburgplatz 2.
Annahmestellen:

Frita Müller , Nerostrasse 23,
Telefon 2730.

Willi . Carl , Moritzstrasse 48.
Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und in die Wohnung gebracht.

Wegen Ladenersparniss billigste Preisse.
336

Lotteriespieler
Werden an*dieser""Stelle auf eine in Wiesbaden feit Jahren mit gutem
Erfolg spielende Vereinigung von Spielern der ___

Königlich Preossf sehen Kotterie
aufmerksam gemacht. Bei Beteiligung an 6g resp 88 ueiichienenm Num-
mern CU V u. I -̂Loose), Beitrag pro Ziehung Mk. 12.—, resp. Mk. b.—,
werden denselben oie größten Gewinnchancen geboten.

Verlangen Sie unseren Prospekt unter
Ludwin Götz. Wiesbaden, IahM. 3. pari.

N8 . Mache gleichzeitig auf mein Cigarren -Fabriktager aufmerk,am.

königlicher fiofspecJiKur
MJcttcnmayec

Büreau: 21 Rheinstrasss 21.
Der n-ue, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf¬
bewahrung grössterwie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgiiter , Reisegepäck, In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
pap Wen für Wicsba-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen :

Lagerräume nach sogen.
WO : felsysOm : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.

Sicherheitskammcrn:
ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50[Jm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
Sc ».ranhf Schern (1—1'/,
Cubikmeter haltend, für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Arnheim’sehe feuer-
und diebessichere Panzerthüren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safesschlösser
verschlossen.

jUf Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . 9071

Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoranschläge.

M
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| Sockenu .Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

iFriedr*Exoer,
Wiesbaden,

Neugassc 14.
9012

** * 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedriclistrasse6. Telef ; 4

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und •
Besorgung aller bankjfeuohäftliohen Transactioaen.

Stahlkammer mit Safes*Einricfatü iigs ^ ^ ^ ^ *88

Tocl-Bandloog... lieh. LugenltQhl,
Jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 3025

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk. 1.80

und Mk. 2.— empfiehlt
i . B.

15 Ellenbogengasse 15

Wunderbar
di» Heilerfolg» des lOOofi

I „^Incal* bei Rtz-l!
| maridthH?, Asthnia. Zn»

gaen schmê ü̂nd nochI in vielen in eb̂ Ltuchsanweis,
angegebenen ^ A<sen. Aerztlich
empfohlen. eine ganz»
haorapor ^ fL Tausd̂ de Aner¬
kennungen über Laundnrwerie
Vi ^ rlmg. daher in jeder - dtyili»ov/ktdrh ^ . Man oerf. ausdiLlalch, l und2

bei Otto Sichert , Drog.,
„ Th. Wachsmnth. Drog.,
„ Rob . Lauter , Drog.,
„ Ernst Kocks. Drog. 851

Kkliseroel
■icht explodirende » Petroleum

vollständig wasaerheÜ
fvon der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen. ^
Unilbertroffesi

inBezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdiloffenl
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Ma&erialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushftngen.

Name „Kaiseroel “ geuetslich geschtttgt . Wer
andere« Petroleum unter der Bezeichnung BJi.ais«r-

oei“ verkantt , macht sich strAfbaff.
Engros-Niederlage:

, % Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Gin Mosten
Herren-Ltiefel. Boxcalf, elegante Fa?onr, 6.50 Mk.. ein Posten
Damen-Knopf-Stiefel 4.50 Mk.. ei« Posten pelzgefütterte

Pantoffel. Ledersohlen und Absatz. 1.50 Mk.
Alle anderen Waare « zu ebenso billigen Preise«.

Mainzer Schuhbazar

Nur Goldgaffe 17.
Bitte genau %itma und Hausnummer zu beachten._ 564

Arnold’s
Handels-Schule,
41,1 Karlstrasse 41,1,

lehrt unter weitgehendster Garantie gründlich rasch und
billig.

■ Das Honorar beträgt pro Kursus t
| für einf. Buchführung Mk. 15 —

doppelte
amerik . „
Correspondenz
kaufm . Rechnen
Schönschreiben

, Wechsellehre

25,—
25.—
20 .—
15.—
15.-
15.

Beginn
Ineuer Kurse

Montag, den
16. November,

und
Dienstag, den

I 24. November
ds. Jahres.

Seit 25 Jahren unter grosser Anerkennung als
gräßlicher Erzieher , "W erster Buchhalter , Bureauchef,
lerichtl . Liquitator , Bücher -Revisor u. Neu-Orgamsat,
pract . in den schwierigsten Fällen thätig gewesen.

Neueinrichtung , Führung und Revisionen von
Buchhaltungen . Schon best . Buchhaltungen älteren
Systems werden in wenig Schreib - und Zeitaufwand er-
fordernde , leicht übersichtliche umgewandelt. döö 1

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehe « .
482 Franz Gerlach, Zlhmlllllcherßr. 19.

Nützliches

Wkiljilaiiltss.eslilkiik.
Parthiewaaren -Ausverkauf.

Mehrere 1000 Pfund nur prima sehr gute Strickwolle Vs Plund
»g 39  und 48 Psg. Großer Posten Unterhosen, Jacken und Hemden
staunend billig. 1400 Stück Jagdwestcn und Arbcitrwämse in klein von
40 Pia . an bis zu den reinwollenen Schaswollwesten, hübsche Muster,
4 und 6 Mk., alle Farben vorräthig. Wamsärmel von 60 Pfg.̂ an.
5000 Stück Kaputzen, Mützen. Höschen, Röckchen Shawien u. Tücher'
von 15 Psg. an bis zu den feinsten Neuheiten. 10,000 Paar Strümpfe,
Handschuhes Socken und Beinlängen von 10 Pfg. an. Wunderhübsch-
alle möglichen Handarbeiten, fertig und angesangen. Häckelmustervon
10 Psa. an. Monogramme für Ueberzieher werden schnell ausgezeichnet
zu 10 und 25 Pfg , auch hübsch gestickt. Angestrickt und gewebt werden
Strümpfe in 1 bis 2 Tagen, sowie alle möglichen Handarbeiten,
Stopserei und Häkelerei schnell gemacht nur bei fteumann . 145

Marktstrasse 6 , Mauergasse -Ecke.
Wiederverkäufer u Vereine sür gure Zwecke extra Rabatt.

Sonntag , 22 .November
von ll 1/, Uhr Vormittags bis Abends 8 Uhr

Grosse

in unseren sämmtlichen Verkaufsräumen.

JT. «& F . Snth , Wiesbaden,
Museamstrasse 4. Ecke Delaspeestrasso 3.

Tapeten , Teppiche , Gardinen , Felle, Linoleumteppich^
Tischdecken , Läufer , Reißedecken, Bettdecken. 4oo



Zu Weihnachten

UHREN
Goldwaaren, optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Answahl. Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
-Kücligasse 33.

Lieferant des Beainten-Vereins. 692

V * Kohle«. *
/ \ Coks. Brikets . Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sominerpreiscnempfiehlt

Willi . Linueukohl,
Ellenbogeugasse 17, Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 537.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

-2. srovemocr isros. vtt . 2/3. Wtesoaoener ©ca .«̂ -unzerger. 18. Sntiai,
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Karl Schipper,
ßheinstr . Hofphötograph* Rheinstr . 31.

Herstellung von künstlerisch vollendeten

Photographien
aller Art nach den modernsten und neuesten

Verfahren.
Aufnahmen bei elektrischem Licht.

Mässige Preise,
Bitte die Ausstellung in meinen Schaufenstern

zu besichtigen . 491
" 1 1 — Telephon 2763. -. —
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M . StIIlg ,©r , Wilh. lQb Stillger,
Die bei der diesj ährigei

Inventur zurück*
gesetzten Waaren,

u. A. :
Eine grosse Parthie

Tafel-

Häfnergasse 16.

Eine grosse Parthie
Kaffee¬

fein decorirt,
werden in dem Laden

im Hause des Herrn W.
Hofbäekerei,

ferner:

Div. Waschgarnituren,
Bowlen, Römer, Bier¬
sätze , Blumentöpfe,

Figuren, Vasen, Auf¬
sätze ,Wandteller,Obst¬
und Dessert-Services,
Bierkrüge und viele

sonstige Gebrauchs¬
und Luxus-Artikel,

künstl .Blumen etc. etc.
273

Bärenstrasse 2 9
zu bedeutend reducirten Preisen vollständig geräumt
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Jacob Post, Hochstätte2.
SWtl-GMft fit Ocfki, »nd Ink.

Grosres Lager in
Amrililiiikr Nrfrii.
Irislhc Schn,

Ktg.-KVfr»,
Transportablen
Kchherden und

Kkffelöftn.
Große Auswahl in Crsatztheiien für Oefen

und Herde.
Reparaturwerkstatt.

Wegen Ersparnis ? der Ladcnmiethe billige Preise
Prompte und reelle Bedienunq. 3 9̂1

Mm  Kickrrsärherei ul|ei.Wsschuustck.
Annahmen r

8 » I. itncharach , Webergaffe 2,
Berliner Confectionghams , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung.

MfMch
lilfert frei ins Haus

per Centner
M . 1.2 » . Äilzümlelioh

« . GaiE Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

5
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>
>
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§pangenberg’ selles
Coaservalorion fOr Insik

(Wiesbadener Orchesterschule ) .
Gegründet 1888. Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

Untecrichtsrächer : Clavier, Gesang, sämmtlich« Streich- und Blasinstrumente,
Orgel. Harfe . Kammermusik , Ensemble- und Orchesterspiel , gesammte Theorie^
Musikgeschichte und ital . Sprache . ,

Lieh e . : Herren: I Vowak , l. Kgl. CoDcertmeister, K. Jrmer , I. Städt. Coneert
maister , Bf. 3&«ld !er , Kgl. Kammermusiker , Th Schäfer , Mitglied der Städt'
Kurkanelle , .1 Weimer , Kgl. Kammermusiker (sämmtlich Violine) ; Frl’
E . blocke , Concertsängerin, Herren: P . glaublich , Concertsänger(Gesang);
C. Backhaus , Kgl. Kammermusiker(Cello), F . Reiser , Gr. Hess. Hofmnsik-
director (musik. Vorlesungen und Theorie ); G . Cords , Kgl Kammermusiker
(Theorie ). J . Grohmann , Pianist , G . II inze , der Director , Frau Wolf-
Hilhelm , Frl . : E . Fr «*ud «nberg , Sä. Pa »thel , P. We ner (sämmtlich
Clavier ) ; der Director (Theorie , Pä agogik), Herren : .1. Weimer (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), J . Grohmann , Organist der Israel, Cultus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orgel ), sowie die Köuigl. Kammermusiker und Mit¬
glieder der König!. Theater -Kapelle Herren : II Harxincsak (Harfe ), Chr.
EcS*l (Contrjbai-s), W . Hsm mann (Fl >te), K. tüoernieke (Obo ■) L.
5trahner (Clarinette), W . Wetzenstein (Fagott), A . WrwrrKa (Horn,
Mandoline, Guitarre ), F . Werner (Trompete , Piston ;, Hüller (Tenorhorn ),
Frl A. Virzolll (ital . Sprache ).

Orgarnistatiom : Anfänger -, Mittel- und Oberclassen. Vollständige Ausbildung für
Co«e«rt , Oper, sowie Orchester . Seminar-Abtheilungen . 8875

Oeffemtlicha Prüfungen , Vorsptelab nde , regelmässige Orchester-
proben und Aufführungen , Kammermusia - Uebungen.

Ptospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar von der Woche des Eintritte .)
Wilhelmstrasse 12. Der Director:

fl * Spangenherj ; , Pianist.

Busch,Ißierbrauerei Josef
>
>

>

j

Limburg a. d. Lahn,
empfiehlt ihre

hellen und dunklen Biere
in bekannt vorzüglicher Qualität zum Bezug in Gebinden u. Flas

Niederlage in Wiesbadc«: Scharnhorststraße 6-
Bestellungen für Faschier an: Georg Ahibach , Kirch gaffe 23,

für Flaschenbier an: ketvr »8llltlUl6ber , Bleichstr . 21,
erbeten.

V «rkauf sstellena
Karl Bend r. Dotzheimerstraße 66.
Franz Stenzel , Dotzheimerstraße 82.
NabanuS SdNveikert . Rauenthalerstraße9.
Ackermann, Rauenthalerstraße.
August Gemmer RüdcShciinerstraße 9.
Fritz Math . Müller , RüdeSheimerstraße.
Philipp Wagner , Schiersteimrstraßc 20.
Christian Knapp . Schiersteinerstraß- 22.
Ludwig Seel , Richlstraße 9.
Wilhelm Klees . Moritzstraße37.
Georg Ruff . Kirchgasse 23.
Wilhelm Götz, Wellritzstraße.
Angufte Jäger , Hellmundstratze 38.
Lina 3lt) SLtw » Frankenstraße.
A Weschke. Frankenstraße17.
E Jung , Bismardring 32.
Gunkel , Secrobcnstraße 30.
Ehrenmann &  Heuchcner . Eck- Roonstr.
f -echt. Wellendslraße 30.
Diefenbach , Jorkstraße 25.

Alwin Höpfner » BiSmarckring23.
Gustav Scnkbeil . Göbenstraße
Wilhelm Bröiuser , Bleichstraße 31.
Aug . Scherf , Ble>chstraßc 20,
Jakob Huber. Blcichstraße 15,
Ph . Hilge . Bleichstraße 21.
Friedrich Schumacher , Walramstraße 83.
Bund , Herderstraße.
Kupitz. Äöbenstraße.
Hch. « rill , Karlstraße 7.
Carl Hardt . Bleichstraße 19.
9iothe , Dotzbeimcrstraße.
Wendclin Kohl. Jagcrstraße 5.
Hornfcck. BiSmarckring.
Schaal , Schlachthausstraße.

Scelbach , Dotzheim
Albert Seidel . Ẑur Krone", Dotzheim.
Hambrccht , Biebrich.
Diesenbach , Biebrich. Walbstraße.
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien - ». HypotheKen- Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Iahnste. 86.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas» und

elektrischer Licht, Preis 1l 0,060 Mk., durch
Wilh Schützer , Jabnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elcktr. Bahn» durch

Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36,
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solche^
von 5-Ziliimer-Wohiiungen, durch

Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6*

Zimmer Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen durch
Wilh . Schäffler , Jabnstraßc 36,

Rentable- Etagenhaus, jeder Stock4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh , Schäffler , Jabnstr. 36.
Hau- , Webergasse, mit Laden, Tborfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schäffler . Jabnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmcr-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk,, durch

Wilh . Schäffler Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Ziinmer-Wobnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schäffler , Jabnstraßc 36.

Hochfeiner Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Ccntral -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schäffler » Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
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Die ImmoMieu- nuD Hypothekell-Agentur
von

.1 4L € • llniieiiidi,
Hellmnndftrafze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt, Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehends Hotel mit 2 Lokalen, groß m Tanz- u. Gesellschafts-
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privatzim., große Küche, Stallung,
Remise, großem Reftauratlons-Garten, sowie dar zum Wirthschafts»
betriebe aehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen duich

I 8( 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestüdlchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gafth ins mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s, w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr paffend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 —5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Ztin»Wohnungen,
sowie kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichlen läßt, für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Rik. zu verkaufen durch

I . &■ C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadttbeil ist ein noch neues Haus mit 2 X

3-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,006 Mk., mit einem Überschuß, von ca, 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I , &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nrs gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sebr gutgehendes Colonial»
waarengeschäst betrieben wird, sür 130,000 Mk, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51,
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part , Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmer.
Wohn., alles vcrmiethet, sür 165,000 Pik., mit einem Ucber-
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u, Küche, und oben 3 Zim,, k., Garten, für 24,000 Mk.
Ferner in Sonnenberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rih. zu 280 Mk„ zu verkaufen durch

I , &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
.In der Nähe Wiesb. ein Hans mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garteu, Terrain-Größe ca. 22 Rlh,, für 16,000 Mk.
Ferner ein Haus in. Vorderh., 2 X 3-Zi»i.-W°hn, u, Hinterh.
ä 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, sür 20,000 Mk., sowie ein HauS , in guter Lage, mit
feinem Colonialwauren-Geschäft, mit Einrichtung für 24,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Billa un Nerothal mit 8 Zim,

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etage » Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk,, sowie eine
EtagewVilla mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hinlergartcn, Bleichplay, Nähe Frankfurterstr., für 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I L C Firmenich , Hellmundstr, 51.

Uoljiimgmck« is-K>inmi Lion4 Cie.,
Schillerplatz 1 ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjeklen aller Art.

fllljfiflfllarm mai
ULI.

säs *»"*** •* '

^as 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive zweistöckige Haus,
^  Mainzerstraße 6Öa, zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hof¬
raum. Skallgebäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen, evcnt, auch
z» verkaufen. Näheres Rheinstraße 21, Nettenmayer , hofsvediteur.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins,, doppelte, u. amerikan,-

Correspondenz, Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u, Couto-Corrent,
Rechnen. Wechjellcbr'. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - uud Äsend Kurse,
178. Neiieinrichiung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stener-Selbstcinschätzung, werden discret ansgeführt. 3398
Helnr . Leiche ;-, Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstil
_ Lniivnvlnk la , 2 Tboremaang,

WdmW ZüschnM-ächule von jrl. J. Stein,
Bahnhofstraßr6, Hlh. 2, im Adrian 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw , Fachschule am Platze f. d, sämmtl.
Damen» und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl u, Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Methode. Vorzügl., praki Unterr. Gründl. Ausbildungs
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül,-Ausn. tagt. Co st. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenniust. incl. Futter u. Anpr. 1,25, Rockich. 75 Pf,
bis 1 Akk. Büsten-Verkauf in Sioff u, Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis. 6323

Zuschneide-'Akademie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Äkademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht ft iNusterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi- einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7033

JUtatfenufdie ZMimlst-Mule
von F «au rravossodlslli , Moritzstr . 44 , I.

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneidcn von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikali. Schnitt

Leichte Pkethode, prakt. Unterricht
Schul -Auf », täglich . Honorar billig.

Schniitiiiuster nach Maaß, Costüme werden zugeschnitten. 5451

lelir-ZMittför Dainen-Schneidereiu.Putz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wirb gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche de, einiger Aufmerkiamkeii tadellos werden. Sebr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - KursuS “^ £3^
»ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marse Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Kochschale,
Cnrse zn 40 und 60 Mark

Unterricht in der feinen , sowie bürgerl . Küche,
Garnieren und Anrichte »».

Rheinstraße 5 ^, 2 . 9956
E. Pappelbanm

Großes Lager
in nur prima

Qualitäten
aller Art

Specialität:
Modell 1903 —04

enzpfiehlt 7112

W.Kilian. Milljelsberg2.

Achtung! Achtung!
Immer noch *

hnttMlklii. Fleck2.50
flatnrnialilm«. „ 1.80
KiOklsehIenn. „ non 80 Pf. un

Achtungsvollst
Karl Bacher , Schuhmacher, 7580

Hauptgeschäft : Walramstr. 17, Filiale : Hellmundstr.  56

fartoffln str kn  iHiiitftlifiKirf.
Magnujfl boniiin , gelbe Pfälzer , rothe Bayrische

MauSkartoffelu und Zwiebeln empfiehlt in prima
Waare zu billigstem Preise frei ins Haus. 293

W . llohmann,
Sedanstr 8 Telefon 504.

ff

Dlunpf-WWerei
Edelweiß ",
Haiblick, #, sr ■

Spezialität:
Kessere Prmat -Wafche,

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung uud Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr. 9

im Schwammaeschäft_ 824@©@6©@ä
w Wiesbadener

K Dampf Waschanstalt,
D E. Plümacher& Co.,
® Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
w übernimmt Hotel-, Pension- und Privatwäsche. Prompte
® Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver-

lange Preisliste. 8792liste. 8792 gfis

Linolen
Muster durch und durch sowie aufgedruckt.

Billigste Offerte bei grösster Auswahl.

H.Stenzei, Tapeten
S Schulgasse 6 , „neben Storchnest"

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

Reichsbank - lUnrtjvvtrg VVÜ 9Q Telephon
Giro -Konto. illUl I LAO II döStJ Lll . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an-
gesih 'ossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Ulli . 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von SVs0/^

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund n von 9 —12'/, Uhr. 8730

3 aren Sie?
mit dem Schleifen Ihrer Scheeren, Tisch-, Taschen- u. Rasirmesser, sowie
Reparaturen an Mcffervutzmaschine », Fleischmaschinen , Kaffee¬
mühlen und sonstige Gegenständen bisher nicht zufrieden, so mache»
Sie einen Versuch bei 563

Ph . Krämer , Webergasse 3 , Hof rechts,
und Wellritzstraffe 39 , l , Etage , kein Ladeu.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Ueberiahme >«ets gegen Cassa

und guter Bez hlung. 1130
Teleph.

2377Jakob Fahr , Gotdgalse 12.
Praktische Hausfrauen verwenden

Ziiui Plätten nur
Lupia-Glütistofffe

Solcher ist nicht theuerer wie Plätt-
kohle, br‘nnt in jedem Kohlenplätteisen
garantirl rauch», geruch - und
dunstfrei . 824/23

Fabrikant:
Gg . Lucas , Marktsteft a/M.

Vf  -
Erhältlich in den einschlägigen

Geschäften.

Samen-, Vogel - n. Vogelfutter-
handlung

von 8135

Georg Fichvnann,
2  Maueraasse 2 ._ Delephon ft©59.

■ .TW.TCf.Tr^TLT̂TIT hTIGIIMlBmmMITk7^ ^

Zuschneide-Unterricht
in Damen - u. Kindergarderoben

ertheilt jungen Mädchen und Schueiderinneu theoret. und
praktisch nach auerkannteiu besten Lystem 9572

Auua BirnbHüai, “ tffÄ 'r 1,
Schnittmuster " ach Maaß.
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